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Unfall in ärztliche SSefjanDlung zu begeben. Todesfälle müssen sofort, spätestens aber innerhalb 18 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden, ücbcr die Voraussetzungen der Versicherung geben dl»Vrrstcherungsbedlngungea Ausschluß,

Donnerstag , 14. Mai 1914 29. Jahrgang.

Kurze TagesübersichL.
« Der Kaiser  unternahm gestern nachmittag eine Aus-
° ort in die Umgebung Wiesbadens.

Es verlautet, Saß die  Session des preußischen
Abgeordnetenhauses zu Pfingsten  geschlossen

Erden soll.
q Das  englische Unterhaus hat die Homerule-

atzbill abgelehnt.
.In London wurde gestern eine  Prote st versa mm-
,," Ug  wegen des Waffenschmuggels nach Ul-
9° r abgehalten.
^ .Der  Erzbischof von Mexiko ist von Veracruz

"ch Rom abgereist, um mit dem Papst  Friebensver-
^ " tlungsvorschläge zu beraten.

Das  Dekret Huertas , wonach jeder  Handels-
».Er keh x Seit  Bereinigten Staaten von

e r j xg aufhört, ist  heute aufgehoben worden.

ArM!it» nWM der©töilöeten.
Bismarck hat einmal gegenüber einer studentischen Ab-

Ednung geäußert , er habe in einer ernsten Stunde dem
EUtschx̂ Volke das allgemeine und gleiche Wahlrecht ge-
e6en unter der Voraussetzung , daß die Gebildeten alle-
E' t die politische Magnetnadel wären , nach der sich die

Tassen richteten . Diese Voraussetzung ist unerfüllt ge-
'^ en. Nicht ohne Verschulden der Gebildeten . Professor
E. Sans Meyersahm -Kiel . der in einer soeben erschienenen

.^ ift : „Ziel und Bedeutung der staatsbürgerlichen Er¬
dung " (Beiheft zum Jahresbericht der Kieler Gelehrten

(Königl . Gymnasium ), Ostern 1214.) die Grund-
E anken und die Organisation der staatsbürgerlichen Er-

?" ^Ung der Jugend klar und kernig erörtert , glaubt , daß
E Gebildeten , insonderheit die akademisch Gebildeten,

°'Neswegs die Pflichten erfüllt haben , die ihnen als Sen
^türliche^ Führern des Volkes obliegen . Mcyersahm will
° Summe von Bildung und nationaler Energie , di - in
»seren gebildeten Schichten steckt, für die VolkSerziehung

^utzbar machen. Diese Schichten sollen Lehrkräfte für den
-t°^ bürgerlichen Unterricht in der Fortbildungsschule
sch deutschen Reiche zählt man etwa 6000 wissen-

vorgebtlöete Geschichtslchrer ; Verwaltungsbeamte,
>chter, Rechtsanwälte , Pastoren , Offiziere a. D . können«ine

Mindestens gleiche Anzahl geeigneter Lehrkräfte stellen,
dieser engen Fühlungnahme der gebildeten Schichten

r den Söhnen des Volkes in der Zeit vom 15. bis 18. Le-
fahre ist an sich schon eine versöhnende soziale Wirkung

erwarten.
iiscĥ ^ " "n anderer Seite geäußerten Bedenken , ob pvli-
jei(!c Probleme im Unterrichte erörtert werden können,
sülst^ Eyersahm nicht und , da er praktischer Schulmann ist.
f0 , ^ in Urteil gewichtig in die Wagschale. Ist es richtiger,

'Wgt er, daß 17- oder 18jährigc Jünglinge über politische
Wey aufgeklärt werden durch ernste , wissenschaftlich gebilb

wagEie Männer , die ihr Vaterland lieben , oder durch öe-
Wische Hetzer, denen es nur darauf ankvmmt , die

^ itend mit Haß zu erfüllen gegen Kaiser und Reich, gegen
und Vaterland ? Ueberhaupt kann der oft gehörte

lich!' mit der Politik aus der Schule ! zu recht bedenk-
lchv ^ °kgen führen und hat uns in nationaler Hinsicht
dê ". ictzr geschadet. Bis jetzt tritt die große Masse der

tt)ett  Jugend ins Leben ein , ohne über die wichtigsten
$o(f " *e§  öffentlichen Lebens aufgeklärt zu sein. Die
lW e ö -won ist, baß sie dem ersten besten Vertreter der
"eri^ ^ Wrtei in die Hände füllt und so fürs Vaterland
dey geht. Nur wenigen gelingt es , aus eigener Kraft
die
0e2ci bleiben abseits stehen in Groll und Hatz
ei «fa* ES' n,öS  deutsch fühlt und denkt . Ist es da nicht
Weist ^ ^ ilht der Selbsterhaltung , daß der Staat ein-
'w L, sich bemüht , die Jugend so zu erziehen , daß sie
ist ift * &e tft' die Verführer als solche zu erkennen ? Poli-
dix ^ "de Beschäftigung mit Fragen , die den Staat oder
litfjjj Ê einde betreffen , also auch jede Besprechung staat-
ie5e Wer kommunaler Einrichtungen . Und das gehört in
^9*tei Fortbleiben dagegen mutz der Schule jede
dkxh^ olitik. Und wir dürfen das Vertrauen zum Takt

lehrenden Männer haben , datz sie sich diejenige Be-
auferlegen , die nötig ist zum Gelingen der

ftistsE^ Außerdem ist die Jugend in diesem Alter sehr
9«ftimmt, und jeder Versuch, sie für eine bestimmte

Richtung einzufangen , würde nur das Gegenteil
w-z W; dagegen ist die Jugend sehr empfänglich für alles,

Zoller Ueberzeugung irnd ehrlicher Begeisterung

zum Vaterlande zurückfinden , viele , vielleicht

u'agcn wird.

Mumm Steigt« geiiteitt.
Ein neues Hindernis stellt sich der endlichen Befestigung

Albaniens  als vollgültiger Balkanstaat entgegen : die
Schwierigkeit , seine Nordgrenze  für den Balkanneuling
zu finden . Im Laufe der langen Wochen, in denen die
Ereignisse in S tt d a l b a n i e n in Spannung hielten , war
allmählich der Gedanke der nördlichen Grenzfrage in den
Hintergrund getreten : man blickte nur nach Griechenland,
auf dessen Wünsche, sein Gebiet so weit wie möglich vor¬
zuschieben, man wog Hie Aussichten , die sich für die von
Griechenland gestützten Epiroten  in ihrem Selbständig¬
keitskampfe boten , und man wurde daneben zuweilen der
Mißgunst inne , mit der auch Serbien  den unerbetenen
Nachbarn betrachtete . Nun tritt die Nordgrenzen-
frage  wieder hervor , und man wird sich beizeiten erinnern
müffen , daß hier Knoten geknüpft werden , aus denen nicht
minder schwere Verwicklungen als im Süden entstehen
können . Denn es handelt sich hier nicht allein um einen
der üblichen nachbarlichen Versuche Montenegros,
Albaniens Gebiet zu beschneiden, sondern um einen ernsten
Zwiespalt unter den Großmächten,  wie man Albanien
gegen Montenegro hin abgrenzen solle. So weit ist der
Streit gediehen , daß der Grenzfindungs -Ausschutz sich der
Möglichkeit beraubt sah, weiterzuacheiten.

Das Eigentümliche dieses ganzen Vorganges liegt in
der Zurückhaltung , die Rußland  diesmal zur Schau
trägt . Es muß nämlich als sicher gelten , daß die Steine,
die dem Ausschuß in den Weg geworfen wurden , von
Petersburg  her geflogen kamen , und daß Frank¬
reich  nur als Strohmann aufgestellt wurde , um den
wahren Störenfried zu verbergen . In Wirklichkeit zeigt
die neue Lage weiter nichts als den alten Widerstreit der
russischen gegen die österreichisch-italienischen Interessen auf
dem Balkan , die naturnotwenöige Zwietracht , die ja alle
Verhältnisse dort unten so nnerguicklich macht.

Der Leidtragende  bei dem vorliegenden Handel
wird wohl wieder Albanien  fein . Wie c?> Griechen¬
land noch  in letzter Stunde gelang , ihm unter dem Schutze
des Zweibnndes einige Landstriche zu entreißen , so wird
auch Montenegro  nicht ganz ohne Gewinn auögehen,
und die Einengung Albaniens  hat dann wieder einen
Fortschritt gemacht. Mögen die zunächst beteiligten Mächte,
Oesterreich und Italien,  zusehen , daß Albanien
wenigstens nicht unter sein Existenzminimum hinunter¬
gedrückt wird!

Aus Wien  wird gedrahtet : Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Durazzo:  Der internationale Ausschuß zur
Festsetzung der Nordgrenze Albaniens stellte infolge von
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Abgesandten
Italiens und dem Vertreter Frankreichs , der sich über¬
wiegend zugunsten Montenegros verwandte , die Arbeiten
ein . Der Ausschuß ist nach Skutari zurückgekehrt.

Politische Reise des albanischen Ministerpräsidenten.
Der albanische Ministerpräsident Tnrkan Pascha

wird dienstlich in Rom erwartet . Von Rom wird er sich
nach Wien begeben.

Die Greneltaten im Epirus.
Das „Neue Wiener Abendblatt " meldet aus Valona:

Ueber die Grausamkeiten , die die Epiroten verübt haben,
werden immer mehr authentische Einzelheiten bekannt.
In den Orten Codra , Hormova und Lekli fanden die
albanischen Truppen , als sie diese Orte besetzten, zu beiden
Seiten der Straße Albaner von den epirotischen Truppen
mit dem Bajonett hingeschlachtet oder verwundet . Unter
den zweihundert Opfern , die in Codra ' vorgefunden wur¬
den, befanden sich Männer , Frauen und Kinder , die furcht¬
bar verstümmelt waren . General de Weer hat an die Inter¬
nationale Kontrollkommission ein Telegramm gerichtet , in
dem es heißt , der Gouverneur von Tepelent hat die Ort¬
schaft Hormova besucht, die von den Griechen geräumt
wurde . Er teilt mit , datz er dort über 200 Leichen von
Dorfbewohnern gefunden hat . Alle Dörfer , die von der
albanischen Gendarmerie den Epiroten cntriffen wurden,
sind geplündert , vernichtet und niedergebrannt worden , be¬
vor die Epiroten sie räumten . Das Ganze biete einen
Trümmerhaufen in Flammen und Rauch.

Zur Lage in Mexiko.
Die Vermittlnugsaktiou in Mexiko.

Aus Newyork  wird gemeldet : Es verlautet hier , die
sttdamerikanischen Republiken als Vermittler würden eine
K o m m i ) s i o n s r e g i e r n n g für Mexiko  vor¬
schlagen. Darin sollten von drei Sitzen Huerta und die
Rebellen je einen erhalten : der dritte Sitz soll nach einer
Version den Vereinigten Staaten , nach einer anderen den
vermittelnden AVC -Republiken zufallen . Es ist natürlich
nicht daran zu denken , daß irgend eine der zunächst m
Frage kommenden Parteien darauf eingehen würde.

Aus New - Uork  wird gemeldet : „Evening Post be¬
richtet aus angeblich vertrauenswürdiger Quelle , das, ein
sehr ermutigender Fortschritt in der Vermittlungsaktion
gemacht worden sei. Die bisherigen Zwischenfälle hatten
sie nicht berührt . Bryan sagt, falls der mexikanische Leucht¬
turmwärter nach Lobos zurttckkehren würde , werde ote
amerikanische Mannschaft sofort zurückgezogen werden.

Aus El Paso  wird gedrahtet : In den Kreisen der
Aufständischen wird das Projekt der Vermittler bezüglich
der Errichtung einer provisorischen Regierung als nicht
annehmbar bezeichnet. Die Aufständischen verlange «, daß
Huerta und seine Anhänger endgültig ansscheidcn.

Der Schutz der Oelquellen.
Präsident Mlson erklärte , sobald eine der mexikani»

schen Parteien im Oeldistrikt von Tampico die Oberhandtewonnen habe,werde er dringende Vorstellungen über denschütz der Oelquellen machen. Gegenwärtig würden die
Vereinigten Staaten nicht eingreifen.

Mexikanische Greuel.
Aus Mexiko  wird gemeldet : Infolge Mangels an

Heilmitteln und Pflegern sterben zahllose Krtegsver-
wundete in der Hauptstadt . Tödlich Verwundete wurden
auf Karren übereinandergeschichtet , die dann in Brand ge¬
steckt wurden . Die Soldaten zwangen Verwundete , aus dem
Marsche vor ihnen als Kugelsang zu marschieren.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

st. Berlin , 13. Mai 1214.
Am Mtnistertifch : Zu Beginn der Sitzung Kom¬

missare.
Kultusetat f15. Tag ).

Die Beratung wird beim Titel .^königliche
Bibliothek in Berlin"  fortgesetzt.

Abg. Ruuze (fortschr. Vp.) : An dem fundamentalen,
wirklich allgemeinen Prachtbau hätte man auch ein Er¬
innerungsblatt an Fichte und Karl Gutzkow anbringen
sollen.

Abg. Wagner (fretk .) : Die Bibliotheksbeamten müssen
beffergestellt werden.

Beim Titel „Akademie Posen"  führt
Abg. Eickhofs (fortschr. Vp .) aus : Man sollte die Aka¬

demie weiter ausbauen und eine philosophische Fakultät
einrichten . ^

Abg. Künzer (natl .) : Jetzt ist eS noch nicht an der Zeit,
die Frage der Umwandlung der Pofener Akademie in eine
Universität zu erörtern . Aber man sollte doch mehr für sie
tun . Seit Jahren ist nur ein einziger Lehrstuhl eingerichtet
worden . Den Lehrstuhl für Hanöelswtsscnschaft hat man so¬
gar eingezogen . Er muß auf alle Fälle wieder besetzt wer¬
den. Auch sollte man neue Lehrstühle für Naturwissen¬
schaftslehre und slawische Sprachen einrichten.

Beim Titel „Staatsstellen für Naturdenk,
m a l s p f l e g e" befürwortet

Abg. Ecker - Winsen (natl .) einen Antrag auf Vor¬
legung eines Entwurfes für einen starken Schutz der
Sing -, Strand - und Wasservögel und der von der Ausrot¬
tung bedrohten Vögel , und daß die Anwendung barbarischer
Fangmtttel , wie der Gebrauch des Pfahleisens , verboten
wird . ^ .

Ein Regicrungskommiflar : Die Staatsregierung bringt
den Ausführungen und Darlegungen des Vorredners Ver¬
ständnis und Interesse entgegen . Es schweben Verhandlun¬
gen zwischen Unterrichts - und Landwirtschaftsministerium.

Aba . Wenke (fortschr. Vp .) : Wir stimmen dem Antrag
Ecker-Winsen zu . ^ „ .

Abg. Vcltin (Ztr .) verlangt verschärfte Bestimmungen
zum Schutze der Vögel , wie solche in Bayern bestehen.

Abg. Wolsf -Mctternich (Ztr .) : Generell kann der Vogel¬
fang nicht verboten werden , denn manche Art richtet großen
Schaden an . So ist die Schwarzdrossel besonders in Wein¬
bergen schädlich. Aber die nützlichen Arten müsien geschützt
werden . . ^

Abg. v. Wilamowrtz (kons.) : Wenn wir wirklich etwas er¬
reichen wollen , müssen wir für eine bessere Ausbildung der
Beamten sorgen , damit sie die Arten unterscheiden können.
Der Handel mit Eiern und seltenen Vögeln sollte ganz
verboten werden . Ich stimme dem Antrag Ecker-Winsen
gern zu.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Bei der Erledigung weiterer Titel zum Kapitel „K u n st

und Wissenschaft"  tritt ^
Abg. Rnnze (fortschr. Vp.) für Erhaltung der Marx-

bnrg ein.
Abg. Wolsf -Metternich (Ztr .) bittet den Minister , für die

Erhaltung der alten Klosterkirche in Erbach zu sorgen.
Abg. Dittrrch (Ztr .) wünscht lebenslängliche Anstellung

der Provinzial -Konservatoren.
Beim Titel „Ausgaben für das Netzbildver-

fahren"  betont
Abg. Wendlandt (natl .) die Bedeutung des Verfahrens

für die Kunstwissenschaft.
Es folgt die Aussprache über das technische Unterrtchts-

wesen.
Abg. Münstcrberg (fortschr . Vp .) wendet sich gegen die

ungleiche Stellung und Honorierung der Professoren an
den technischen Hochschulen und den Universitäten.

Abg. Gerlach (Ztr .) : Die technischen Wissenschaften
müssen gefördert werden.

Kultusminister v .Trott zu Solz : Wir haben nicht nur
neue Hochschulen gebaut , sondern die bestehenden auch aus-
gebaut und neue Lehrstühle geschaffen. Die technischen Hoch¬
schulen sind eine ganz moderne Einrichtung . Die Bezüge
der Professoren an den technischen Hochschulen sind bei der
Besoldungsreform wohlwollend geprüft und sestgelegt
worden.

Abg. Bell (Ztr .) : Wir wünschen eine tatsächliche Gleich¬
stellung zwischen Hochschulen und Universitäten.

Abg. Wendlandt (natl .) : Unsere Techniker müssen mehr
nationalökonomisch vorgebildct werden . Erforderlich ist die
Schaffung eines RcichStextilamtes.

Abg. Pietzker (fortschr. Bp .) : Auch wir wünschen Ber-
mehrung der Lehrstühle für Nationalökonomie.

Abg. v. Bülow (Natl .) : Die Hochschullehrer müssen die
Praxis ans eigener Erfahrung kennen.
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Damit schließt die allgemeine Besprechung.
Es folgt die Einzelberatung.
Abg. Arnmg (natl .) tritt für die Ausgestaltung des

bakteriologischen Laboratoriums an der technischen Hoch¬
schule zu Hannover ein.

Mg . Dr . Kaufmann (Ztr .) weist auf den Antrag betr.
Beseitigung des Raummangels im chemischen und physika¬
lischen Institut der Aachcner Hochschule hin.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Damit ist der Kultusetat erledigt.
Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 11 Uhr.
Etat des Landtages. Extra -Ordinarium des Bau-

Etats , Opernhausneubau -, Altpensionärfrage. Sollte die
Opernhausfrage wegen ungenügender Vorbereitung abge-
fetzt wenden, so soll das Gesetz über die Krankenkassen-
beamten und der Antrag über die Sturmschäden an der
Ostseeküste beraten werden. — Schluß 7 Uhr.

Reichstagsverhandlungen.
ü. Berlin , 13. Mai 1914.

Auf der Tagesordnung steht der
Etat für Kamerun.

Abg. Frhr . v. Rechenberg (Ztr .): Die Denkschrift bietet
keine Klarheit über die Enteignung der Duala . Sie geht
davon aus , daß die Eingeborenen selbst der Seuchenherd
der Malaria sind. Aber dann dürfte man sie doch nicht
weiter als Arbeiter verwenden. Das Natürlichste wäre es
gewesen, erst den Kamerunfluß als Schiffahrtsweg fertig¬
zustellen, und dann die Enteignung vorzunehmen, aber nicht
das Umgekehrte. Nehmen Sie die Beschlüsse der Kommission,
an, mit der Maßgabe, daß die Negierung im nächsten Jahre
einen Plan vorlegt, wie sie sich die Durchführung der Sache
denkt. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Keinath (natl .): Am wichtigsten ist für die Kolo
nien der Ausbau des Eisenbahnnetzes. Die Enteignung der
Duala ist eine Staatsentscheidung.

Abg. Brabaud (fortschr. Vp.): Die Regierung hat manche
Ungeschicklichkeit begangen. Die plumpen und geschmack¬
losen Beleidigungen des „Vorwärts " wehren wir aber von
ihr ab.

Wg . Böhlendorf (kons.): Die Sanierung ist unbestrit¬
ten notwendig zur Ausgestaltung des wundervollen Hafens
von Duala . Da widerstreben die Eingeborenen natürlich,
aber die Autorität der Regierung mutz fuprema lex bleiben.
(Beif,.ll.)

Abg. Arendt (Reichspartei): Der Widerstand der So¬
zialdemokraten gegen die Enteignung ist merkwürdig, weil
dadurch doch gerade ihre eigenen Wünsche auf Afrika über¬
tragen werden.

Die Debatte wird dann unterbrochen und auf Vorschlag
des Vizepräsidenten Paasche  wird zunächst die auf 6 Uhr
festgesetzte namentliche Abstimmung über den Neubau
des Militärkabinetts  vorgenonnnen . Die Forde¬
rung wird mit 288 gegen 76 Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung abgelehnt.

Dann geht die Etatsberatung für Kamerun weiter.
Staatssekretär Solf : Ueber die Expedition im Süden

des Gebietes, bei der der Feldwebel Simmersen gefallen ist,
können wir noch keine Mitteilungen machen. Ich kann
jedoch über den Wert der Neuerwerbungen Mitteilun-
gen machen. Die Länder im Süden sind mindestens ebenso
gut wie die des Nordens . Vor allem haben wir dort einen
guten Hafen. Der Norden des Landes ist teilweise besser
als das alte Kamerunlanb . Allerdings ist das Land schwer
durch Schlafkrankheit bedrückt. Land und Volk der Duala
habe ich mir im Vorjahre selbst angesehen. Nur die Häupt¬
linge stehen der Enteignung entgegen. Ich habe dem Volke
eine Audienz gegeben. Das neue Land, auf dem Duala
angesieöelt werden sollen, hält durchaus den Vergleich mit
dem bisherigen Land aus . Die Anordnung der Städte und
Dörfer ist sogar besser. Ein Umschlag der wirtschaftlichen
Verhältnisse wird nicht eintreten . Die Beschuldigungen der
Duala gegen die Regierung finden ihre Erwiderung in
der Denkschrift. Es hieße die Kommission täu¬
schen, um den Duala ihr Recht abzustreiten. Hätte ich so
gehandelt, so wäre das eine Gemeinheit und ich glaube,
die traut mir hier niemand zu. Daß die Eingeborenen ins
Ausland gehen, ohne die Enteignung abzuwarten , trifft
nicht zu. Denn die Zahl der steuerpflichtigen Duala ist
jetzt größer als früher . Die Enteignung erfolgte nicht
lediglich aus hygienischen Gründen , sondern auch, weil wir
aus Duala einen Welthafen machen wollen. Ich bin über¬
zeugt, der Reichstag wird die Enteignung genehmigen und
der Dank der Duala wird ihm sicher sein.

Abg. David (Soz.): Bei allen, auch kolonialen Fragen
urteilen wir nach den Forderungen der Gerechtigkeit,
Menschlichkeit und Zivilisation . Die Enteignung dürfte
auch damit nicht verteidigt werden, daß die Duala selbst
in ihren jetzigen Besitz eingedrungen sind.

Ein Schluß-Antrag wird angenommen.
Die Rcsulotion der Budget-Kommission zur Enteig-

nungssrage wird angenommen und der Etat für Kamerun
genehmigt.

Donnerstag 11 Uhr: Kleine Etats , Handelsabkommen
mit der Türkei , Auswärtiges Amt und Reichskanzleien.
Schluß 7%. Uhr.

Rundschau.
Des Kaisers Dank.

An das Bezirkspräsidtum in Metz ist gestern morgen
vom Kaiser  folgendes , an den Statthalter von Elsaß-
Lothringen gerichtetes Telegramm eingetroffen:

Während meines Aufenthaltes in den Reichslanden bin
ich an allen von mir berührten Orten und Wegstrecken von
der Einwohnerschaft auf das freundlichste empfangen und
begrüßt worden. Ich habe mich über diesen Ausdruck
patriotischer Gesinnung und treuer Anhänglichkeit herzlich
gefreut und ersuche Sie , der Bevölkerung von Elsaß-Loth
ringen meinen wärmsten Dank dafür auszusprechen.

Sesstonsschlutz im Landtag?
In den Wandelgängen des preußischen Abgeordneten¬

hauses wurde gestern versichert, daß die Regierung beabsich¬
tige, auch das preußische Abgeordnetenhaus nicht zu ver¬
tagen, sondern die Session zu schließen. Damit würden die¬
jenigen Gesetze, die in der Tagung nach Pfingsten nicht
mehr erledigt werben können, unter den Tisch fallen, ver¬
mutlich also auch das Fideikommißgesetz. Als Grund deS
nicht ganz verständlichen Schließungsverfahrens wird der
Wechsel im Ministerium des Innern angegeben.

Der Wehrbeitrag und die Ausländer.
Die von verschiedenen fremden Regierungen wegen der

Heranziehung der Ausländer zum Wehrbeitrag erhobenen
Vorstellungen werden, wie aus diplomatischen Kreisen mit
geteilt wird, durch ein von den beteiligten Reichsämtern
ausgearbeitetes ausführliches Gutachten beantwortet wer¬
den, das selbstverständlich auf der unerschütterlichen An¬
schauung beruht, daß die Heranziehung der Ausländer recht¬
lich unanfechtbar bleibt.

Presse und Militärverwaltung.
Aus Berlin  wird uns gedrahtet: Bei der 8. Lesung

des Etats wird ein von mehreren bürgerlichen Parteien
gestellter Antrag auf Wiedcrbewilligung des Pressereferats
im Kriegsministerium die Mehrheit des Reichstages fin¬
den, wie nach dem Stand der zwischen den Parteien ge¬
pflogenen Verhandlungen als sicher betrachtet werden kann.

Fremde Offiziere in Elsaß-Lothringen.
Aus London  wird gedrahtet: Das britische Armee-

Council hat genaue Beachtungsbestimmungen des briti¬
schen Kriegsministers für Offiziere erlassen, die Elsaß-
Lothringen bereisen wollen. Für jeden Aufenthalt im Elsaß
ist erst die besondere Erlaubnis des Kriegsministers ein¬
zuholen.

Die Finanzkommissiou für Balkanangelegeuheite«.
Wie auS Paris  offiziell verlautet , hat die bulgarische

Regierung aus technischen Gründen den Aufschub des
Wiederzusammentritts der Finanzkommission für Balkan¬
angelegenheiten verlangt . Bekanntlich sollte die Kommis¬
sion im Juni zusammentreten.

Znm Zareuvesuch in Paris.
In Pariser gut informierten russischen Kreisen erklärt

man, daß der Zar im Laufe des Monats Oktober den Be¬
such des Präsidenten Poincare erwidern werde. Das
Journal erklärt hierzu, daß die diplomatischen Verhand¬
lungen über diesen Punkt noch nicht begonnen hätten und
daß es als verfrüht anzusehen sei, den Monat Oktober als
feststehend für einen Besuch anzusehen.

Die Homerule-Zusatzüill abgelehnt.
Aus London  wirb gedrahtet: Das Unterhaus hat

nach langer Sitzung Asguiths Vorschlag auf eine Home¬
rule -Zusatzbill mit 229 gegen 217 Stimmen abgelehnt.

Die Erschießung 208 mazedonischer Rekruten.
Trotz des offiziösen serbischen Dementis bleiben die

Zeitungen in Sofia  dabei , daß am 7. bs. 200 bulgarische
Rekruten in Mazedonien zusammengeschossen wurden, weil
sie den Fahneneid für König Peter verweigerten. Die Er¬
regung über diese Tat wächst von Stunde zu Stunde.

Die »ene türkische Kammer.
Aus Konstantinopel  meldet man : Die Zahl der

Mitglieder der neuen Kammer, die am 14. Mai eröffnet
wird, beträgt 245 gegen 288 der früheren Legislaturperiode.
Der Rückgang erklärt sich aus den Gebietsverlusten, welche
die Türkei durch den Krieg mit Italien und den Valkan-
krieg erlitten hat.

Die Franzosen in Taza.
Aus Taza  wird gemeldet, baß die französischen Trup¬

pen nach einem sehr harten Kampfe das von Schluchten
durchschnittene Gebirge überschritten haben, in dem der
Scheik der Haöjami starke Streitkräfte der Riota und Zuls

zusammengezogen hatte. Die Stellung wurde genowwe»
und der Feind zerstreut, der zahlreiche Tote und Per-
mundete zurücklicß. Hadjami befehligte im Jahre 1913Me
Aufständischen, die Fes belagerten. General Gourauö
gibt sich morgen nach Zrarka , um dort mit General Lyaute«
zusammenzutreffcn. Die eingenommene Stellung IW
vier Kilometer von dem Lager der Ued Amilil entfernt.

Die Lage in Portngiesisch-Kongo.
Die Regierung in Lissabon  erklärt , daß die Lage in

Portngiesisch-Kongo zu Besorgnissen keinen Anlaß gibt
daß in der Provinz Angola genügend Militärkräfte vorha»'
den sind, um den Aufstand der Eingeborenen in jenen»
Gebiet niederzuwerfen.

Arbeiterbewegung.
Ansstand der Werftarbeiter in Liverpool. 2000 Werst'

arbeiter ans den Reparaturwerkstätten der Cunarü -Line i»
Liverpool sind in den Ausstand getreten, um eine Vertti^
zung der Arbeitszeit öurchzusetzen. Die auf den 30.
angesetzte Ausfahrt des Riesendampfers „Aquitania ist
durch in Frage gestellt worden.

Heer und Flotte.
Der neue sächsische Kriegsminister, General« »!«'

v. Carlowitz, gilt als einer der hervorragendsten Trupps'
führer. Er hat die Generalstabskarriere öurchgemacht, war
lange Chef des sächsischen Generalstabs und Chef des Stabes
vom 12. Armeekorps. Gegenwärtig ist er militärischer
zieher des Kronprinzen Georg und deS Prinzen Friedrn»
Christian. Sobald die beiden Prinzen die Prüfung , auf
sie sich unter seiner Leitung zurzeit vorbcreiten, abgeleg»
haben, wird er sein neues Amt übernehmen. Gcneralniaim
v. Carlowitz steht in den fünfziger Jahren.

Znm Eintritt türkischer Prinzen in daö deutsche Heek'
Die vier türkischen Prinzen , die zu ihrer militärischen Aus'
bildung nach Deutschland gesandt werden, werden jeder von
einem türkischen Offizier, der den Titel eines Gouverneurs
flthrt, begleitet werden.

Ein neues österreichischesRegiment.
Demnächst wird bei der österreichisch-ungarischen Arm?"

ein zweites Eisenbahnregiment mit dem Standorte
Waitzen (Ungarn ) an der Donau aufgestellt werden. D«'
durch wird die Zahl der Eisenbahnertruppen verdopp"K'
Sie bleibt aber noch fast um die Hälfte gegen den Stau"
der Eisenbahner in der deutschen Armee zurück
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Wiesbaden, 14
Der Kaiser in Wiesbaden.

Der erste Tag.
Das Leben auf den Straßen pulsierte gestern

doppelter Stärke als an den gewöhnlichen Tagen . Best"'
öers die festlich geschmückte Große Burgsiraße, als Berbin'
dungsstraße zwischen dem Schloßplatz und der Wilhelw'
straße, wies einen Verkehr auf, der zeitweise gerader"
einer Völkerwanderung glich. Auf dem Schloßplatz stand""
während des ganzen Tages Hunderte von Menschen,
fortwährendes Gehen und Kommen. Die einzigen ruhende"
Pole in der Erscheinungen Flucht waren die Polizeiposten
und die militärischen Posten vor den Schloßportalen.

Bei der Ankunft gestern morgen im Schloß wurde der
Kaiser  im Schloßportal von dem Generalleutnant v o"
Scholl empfangen. Im Gefolge des Kaisers  be"
finden sich Oberhof- und Hausmarschall Freiherr v. $ tl'
schach, Oberstallmeister Freiherr v. Esebeck, Gcnernladj"'
tant Generaloberst v. Plessen, General der Kavallerie
v. Scholl, der Chef des Militärkabinetts Exzellenz $ rCt'
Herr v. Lyncker, der Chef des Zivilkabinetts Exzellenz
Valentini , der Gesandte v. Treutler , die Flügeladjutant ""
v. Mntius , Major v. Hirschfeld, ferner der zu dem KöniS'
lichen Marstall kommandierte Rittmeister v. Westfalen ""
Hauptmann Zais.

Außer dem Vortrage des Kriegsministers v. FaU"'^
Hayn hörte der Kaiser  im Laufe des Vormittags
die Vorträge der Chefs des Zivil - und Militärkabinctts-
Am Nachmittage hatte das vor dem Schloß harrende P"^ *
furn verschiedene Male Gelegenheit, den Kaiser, der miede"'
holt am Fenster und auf dem Balkon erschien, zu bcgr'ü^
Um 6 Uhr nachmittags unternahm der Monarch mit ^

Maifestfpiele in Wiesbaden.
' Erster Tag.

»Die Journalisten ". Lustspiel von G u sta v F r ey t a g.
Auf Allerhöchsten Befehl: „Die Journalisten ". — So

heißt cs auf dem Spielverzeichnis der ersten Festvor¬
stellung dieses Maien . Es wird uns dadurch erneut zum
Bewußtsein gebracht, daß der Kaiser die gute deutsche
Bühnenliteratur nach wie vor hochschätzt, daß der hohe Herr
nicht in den Kreis derer gezogen ist, die mit Blasiertheit
auf das deutsche Können herabsehen und sich bemühen, eine
gewisse Sorte moderner, snobistischer, geistig perverser, zu¬
meist ausländischer Literatur auch auf die Königlichen
Bühnen zu schmuggeln. Nach der ganzen Geistesrichtung
des kaiserlichen Freundes der Musen dürfen wir auch der
frohen Zuversicht uns hingeben, daß seine Geläutertheit des
Geschmacks und seine Selbständigkeit des Ur ' cks stets den
Granit bilden werden, an dem die Kinder der Decadence
sich die Zähne ansbeißen. Was die Journalisten anbetrifft,
so wollen wir gerne den Vorwurf auf uns nehmen, daß
wir dies lustspieltcchnisch nicht ganz hem Geschmacke der
Neuzeit entsprechende Stück überschätzen. Ja , wir bekennen
sogar frei und offen, daß wir lieber ein deutsches  Stück
überschätzen als ein ausländisches. Und weiter, daß uns
ein gutes, sittlich förderndes, ans idealer Geistesrichtung
aufgebautes, aber unmodernes  Stück lieber ist, als ein
in den dunkelsten Winkeln des Lebens wühlendes, guälen-
des, verbitterndes Stück, und wenn es von einer bestimmten
Berliner Presse noch so laut und aufdringlich als „modern"
angepriesen wird.

Was wir über Gustav Freytags prächtiges Lustspiel
zu sagen haben, ist schon vor .8 Wochen, als es neu in den
Spielplan ausgenommen wurde, gesagt worden Das
Bedeutende dieses Werkes, das , was uns berechtigt, es
klassisch zu nennen, liegt in der lebenswahren Echtheit
der handelnden Perionen , deren Ebenbilder uns auch heute
noch überall entgegentretcu. Die in dem leicht ironisch
gefärbten Humor des Redakteurs Konraö Bolz zum mensch¬

lich-harmonischen Ausgleich kommenden Gegensätze und
Leidenschaften der erhitzten politischen Gemüter, kennt jeder
von uns , der mit öxr ewig sprühenden, lockenden, aber auch
oft launenhaften , zuweilen sogar bösartigen Dame Politik
zu tun hat. Man kennt auch heute noch solche Geschäfts-
polttiker wie den Redakteur Blumenberg , solche Zeilen¬
schinder wie den Mitarbeiter Schmock, der mit gleicher Fertig¬
keit nach rechts und nach links schreiben kann, solche von
Haus aus prächtige Charaktere wie den Oberst a. D. Berg,
die aber die politische Tätigkeit nicht loslösen können von
den rein menschlichen Eitelkeiten und darum im politischen
Gegner auch den persönlichen Feind sehen. Man kennt auch
heute noch die Zeitungsverleger , die, an sich anständige Leute,
in der Zeitung nicht das pflichtenreiche Organ der Oeffentlich-
keit erkennen können, sondern sie nur als ein kaufmän¬
nisches Unternehmen, als Rechenexempel begreifen. Auch
Piepenbrinks gibt es noch eine Unzahl, die, ohne genügendes
politisches Verständnis , in Wahlzeiten durch kecke Mätzchen
als sogenanntes Stimmvieh gewonnen werden. Aber auch
so prächtige ehrliche Politiker wie den Professor Oldendorf
gibt es noch, und solche gemütvoll-heitere und kluge Jour¬
nalisten wie den Konrad Bolz, der die Gegensätze und
Widersprüche der Zeit scharf empfindet, aber sie auf der
hohen Warte seiner geistigen Kultur ihrem Werte nach ein¬
zuschätzen und im Schmelzkessel seiner harmonischen Natur
zu besseren Einheiten zu läutern weiß. Kurz und gut:
das „veraltete " Stück ist im Grunde genommen ein modernes
Stück, das auch stets modern bleiben wird.

Die Besetzung war bis auf den Darsteller des Bolz
dieselbe wie gewöhnlich. Für die Kaiservorstellung spielte
jedoch Herr Clewing  diese Rolle. Der herkömmlichen
Spielweise entsprach dieser Bolz nicht. Das Strahlende,
Erwärmende des Bolzschen Humors wurde durch die Schärfe
der Ironie und die Härte des Tons stark unterdrückt.
Vielleicht hatte sich Herr Clewing den augenblicklich typi¬
schen Journalismus der Reichshauptstadt, den er ja täglich
zu beobachten Gelegenheit hat, zum Vorbilde genommen.
Den kannte aber Gustav Freytag (Gott sei Dank hätten
wir fast gesagt) noch nicht. Er zeichnete einen der hervor-

ragenden Männer von der Feder , die in ihrem Bek
weder eine Bevormundung der Ocffeiitlichkeit, noch c
Handwerk, noch ein Mittel zu eigensüchtigen Zwecken
sondern vielmehr eine hohe erziehliche Mission und
— Kunst. In der Art , wie Herr Clewing den Bolz " .
gelegt hatte, führte er ihn allerdings zielsicher durch,
dadurch bekundete der Künstler die Höhe seiner DaE.
lnngskraft . Das ist ja schließlich auch die Hauptsache:
Auffassungen laßt sich streiten. Der übrigen Darstc"" -
und der Spielleitung darf man dasselbe Lob spenden "
früher . _ ,

Der Kaiser  unterhielt sich, wie cs schien, vortreE
und bei Beginn der Pause gab er das Zeichen zu lebhEBeifall. B. G.

Kleins Mitteilungen.
Die Vorbereitungen für die Errichtung einer ^ jgte

v e rfität  in D r es d e n nehmen ihren Fortgang - .
Gemeinde Dresden hat in dem Vorort Räcknitz ein
reiches Grundstück gekauft, auf dem zunächst ein ®
yans errichtet werden soll, um später, wenn die Unive"'
zustande kommt, als Universitätskrankenhaus zu öleIt je|

Bei der in Paris  fortgesetzten Versteigern"^ „uff
Nachlasses von Roger Marx erzielte ein kleines Past"̂ glll>e" den enormen Preis von 1^1Degas „Die Toilette'
Franks.

Der an die Akademie Frankfurt  a . ^Jltt
berufene Dozent für Privatwirtschaft-sichre, insbes"" ,̂ »
Warenhanüel, Dr . phil. E. Pape,  wird Samst "/ ' ß
16. Mai , mittags 12 Uhr, seine Antrittsvorlesung »"et
Kosten im Warenhausbetrieb halten.

Die Sommerausstellung der Sezessi " ^
Kgl. Kiinstausstellungsgebände am Königsplatz in
che n wird Samstag , den 23. Mai , vormittags 11 Uh"' "
den König eröffnet werden.

ff
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in fünf Automobilen eine Fahrt in Sie umge-

‘fttßSBieSBaöenS , von der er kurz nach 7 Uhr zurück-
^rte. Um %8 Uhr erfolgte die Abfahrt zum Hof-

rtf6Ö«*er' n’° ou^ Allerhöchsten Befehl Frey tags „Journa-
j" cn" gegeben wurden . Das Publikum brachte dem Monar-

" überall lebhafte Ovationen dar.
Ile erste Festvorftellung.

^ ^ rttt mit dem Eintreffen des Kaisers in Wiesbaden die
iesbadener Frühjahrssaison in ihren Höhepunkt ein, so

"reicht auch das gesellschaftliche Leben der Hochsaison mit der
"sten Festvorstellnng im Königlichen Theater seinen Höhe-
"rrkt. Wenn auch die Sonne , die die Ankunft des Kaisers

Mittwoch mit ihren goldenen Strahlen umgab, sich wie-
" hinter die Wolkenschleierzurückgezogen hat, so konnte

,a8  öem Glanz in dem festlich geschmückten Theaterraum
"Neu Abbruch tun . Das Haus selbst wies den bekannten
rabitionellen Schmuck auf : Rosenguirlanden zogen sich
Dn dem mit Blumen geschmückten großen Kronleuchter
ach Een Seiten zu der Brüstung des dritten Ranges hin.

^Eltungen der drei Ränge selbst wiesen den gleichen
<h>nuck, unterbrochen von Schleifen in den preußischen
»ndesfarben, auf. Rur das sonst gewohnte Blnmen-

^terre auf der Orchesterrampe vermißte man diesmal.
Tste festliche Beleuchtung des weiten Raumes ergoß

** Lichtstrahlen über das farbenprächtige Bild einer glän-
E«den Gesellschaft und fand ihre gleißenden Reflere in den

5 aviandiademen und -Kolliers schöner Frauen , den gold-
"ticktey Uniformen der Offiziere und den zahlreichen Or-

#tlt  ichlichter Frackträger. Die linke Seite des Balkons
] "̂inigte wieder die Spitzen der staatlichen, militärischen
"d städtischen Behörden, von denen hier wegen der großen

, üe nur die „obersten" Spitzen genannt seien: der Ober-
^asident der Provinz Hessen-Nassau Exzellenz Hengsten-
"g , kommandierende General Exzellenz v. Schenck,

' kgterungspräsidcnt Dr . v. Meister, Oberbürgermeister
Weimer Oberfinanzr -it Dr . Glässing. Je mehr der Zeiger der
i>r vorrückte, mit umso größerer Erwartung richteten sich

.q? ^ ugen der Anwesenden ans die Katserloge. Kurz nach
6 s llhr erschien Herr Intendant Kammerherr v. Mutzen-

an der Brüstung der Loge und kündete durch das
" 'Malige Ausstößen des Kammerhcrrnstabes das Nahen

^  Kaisers an. In demselben Augenblick betrat der Mo-
auch schon die Loge und trat mit ein paar schnellen

Dritten an die Brüstung , von einem brausenden Hoch der
"sammelten begrüßt. Mit freundlichem Topfneigen nach

Seiten dankte der Kaiser für diesen Empfang. An
^cite des Kaisers wohnte Kricgsminister Freiherr v.

r ^skenhayn  der Vorstellung bei. Der Kaiser, der, wie
gemeldet, erfreulich frisch aussieht, unterhielt sich

dem Vorstellung und während der Pausen lebhaft mit
« ^ rlegsminister , und wandte sich ebenfalls häufig zu
0 * tn  v . Mutzenbecher. Die Aufführung , über die wir an
t^ Erer Stelle berichten, schien den Kaiser gut zu unterhal-

&ur<$ Ein wiederholtes herzliches Lachen und wie-
^ Sespendeten Beifall zum Ausdruck kam.
-Während der Pause empfing der Kaiser Frau Regie-

^^ ĝ bkäsibent Dr . v. M eist er , Fran v. Rochow - Go  l-
- ^ und die Gemahlin des kommandierenden Generals(k. 111
Allenz . v. Schenck.

mach hxx Vorstellung ließ sich der Kaiser von den Haupt-
^fitcllern Fräulein Gnnby,  sowie die Herren Rodins,

Hn
ew i « n, Legal und Anörian 0 vorstellen, denen
"Nübcr er sich noch besonders befriedigt von der Bor-
^9 und den Leistungen der Künstler anssprach,
' ' "zwischen hatten wieder Tausende und Abertausende

unfreundlichen Wetters den Weg, den der Kaiser
t, * . Beater zum Schloß znrückznlegen hatte, besetzt. Kn¬

ebelnden Rufen ging die kurze Fahrt vor sich.
ME ^ 0I  dem Schlosse  hatte sich eine große Menschen-
f0t,. öe  Eingefunden. die dem Kaiser bei seiner Ankunft bc-
it„5°et8  zujubelte . Der Kaiser erschien auf dem Balkon

ankte freundlich und wiederholt.
Zer zweite Tag.

^hrDonnerstag  unternahm der Kaiser  gegen 7"/s
die,? °^ ens mit Gefolge eine iMtünd . Automobilfahrt in
Über̂ °bung Wiesbadens . Die Fahrt ging in vier Autos

”CM Michelsberg , die Platterstraße hinauf nach der
^ c‘ Die Rückfahrt erfolgte über den Graf Hülsenweg.
i"s L ^ 9 Uhr kehrten die Autos durch die Bnrgstraßc

schloß zurück.
Sijftif CÛ Nachmittag wird , vorausgesetzt, daß das Wetter
v. z *5 fit, der Kaiser einen A u s f l u g nach Homburg

"nd Saal bürg  machen . Das übliche Früh¬
er  t' eim Regierungspräsidenten Dr . v. Mei-

i'udet morgen, Freitag,  mittags um 1 Uhr, statt.
Icit* «tae Anfrage beim Chef des Zivilkabinetts Exzel-
^Nsê ' Balentini ist beim Magistrat die Antwort einge-
ent 5a[i- ia k öcr  Kaiser hofft, während seines hiesigen Auf-

8 dem Kaiser Friedrich - Bad  einen Besuch
Äu  können.

Nuch ?Cr Kaiser parade  am Samstag wird u. a.
^' ngs m i n i ste r v. Falke nhüyn  tcilnchmen.

st *
dem Militär - Gottesdienst  am Sonntag,

®a{j ’ Mai, in der M a r kt ki r chc, zu welchem der
die ' rugesagt hat, wird das Garuisou -Kommauöo für

Uve» Offiziere und Offiziere des Beurlaubten-
^wie für die Spitzen der Zivilbehördcn Karten

bevorzugten Plätzen. Das Garnisvn-Kom-
^rt -„ '^ ct, his 15. Mai , nachmittags, anzugebcn, wer

Wünscht.

Mütterkurse.
dp»? fürCk û Jahrhundert des Kindes. Was wird nicht

"c Tnc Kinder getan! Mütterberatungsstellen , Kin-
Ferienheime, Säuglingskrankenhäuser , sie alle

»i?, «oa* ~ leibliche und geistige Wohl der Kinder. Und
t ' " ch überall eine klaffende Lücke fühlbar . Wie

?er brauchten nicht zu erkranken und öahinzu-
«v. VitzvjtzL Lräftigeres .Geschlecht könnte heran-'

wachsen, wieviel Sorge und Leid würde mancher Familie
erspart, wenn unsere Frauen nicht meist ohne alle Kennt¬
nisse einer vernünftigen Ernährung und Pflege der Kin¬
der heirateten ! Sind die Fehler gemacht, sind die Kinder
schon schwer geschädigt, dann ist es oft zu spät, sachverstän¬
digen Rat einzuholen.

Es muß deshalb der weitsichtige Plan des Kinderarztes
Herrn Dr . Hirsch  mit Freuden begrüßt werden, regel¬
mäßige Kurse über die Ernährung und Pflege
des Kindes im ersten und zweiten Lebens¬
jahre  abzuhalten . In ihnen soll den jungen Müttern
und solchen, die eS werden wollen, das Wichtigste über
Kinderpflege und -ernährung mit Demonstration am Kinde
selbst gelehrt werden. Aber nicht nur Mütter , sondern auch
alle Frauen , denen das Wohl des KindeS in irgend einer
Form anvertraut ist, Pflegerinnen , Schwestern, Damen , die
in der sozialen Hilfsarbeit tätig sind ober sich betätigen
wollen, usw., sind willkommen.

Der Kursus ist vollkommen unentgeltlich.  Jede
Woche findet eine Stunde statt, und zwar in den Räumen
der städtischen Mütterberatungsstelle , Fried¬
rich  st r a ße 18. Die erste Stunde wird am Mittwoch,
2 0. M a i, abends 6%  Uhr,  abgehalten . Wir empfehlen
die Teilnahme unseren Leserinnen aufs wärmste.

Hcimatschntz nud Schule.
Dem Königlichen Provinzial -Schulkollegium der Pro¬

vinz Hessen-Nassau ist ein Erlaß des Kultusministers zu¬
gegangen, der sich auf den Heimatschutz bezieht und darauf
Hinweisen will, daß für den Schutz der Boden-Altertümer,
wie für den H e i m a t schu tz überhaupt in dem Unter¬
richt der Schulen  geeigneter Raum gegeben werden
soll. Insbesondere soll auf Erhaltung der überlieferten
Kulturwerke, wie der Eigenart und Schönheit der Natur
gegenüber achtloser und böswilliger Behandlung geachtet
und zu diesem Behufe sollen einheimische Denkmäler , über¬
lieferte Bauten und Geräte erhalten werden. Ebenso be¬
ziehe sich der Heimatschutz auf die Erhaltung und Wieder¬
belebung ererbter Lieder und Gebräuche, wie auf den
Schutz der Natur - und Pflanzenwelt ober der Landschaft
als Ganzem. Dabei wird darauf htngewiesen, daß die wirt¬
schaftliche Entwicklung und das Wachstum der Bevölke¬
rung diese zunehmend gefährde, daß aber ein billiger Aus¬
gleich, der sich gegenüber stehenden Jnteresien dadurch er¬
zielt werben könne, wenn die Ueberzeugung von der Not¬
wendigkeit eines geregelten, auf sittlicher, wiffenschastlicher
und künstlerischer Grundlage beruhenden Schatzes allen
Schichten der Bevölkerung zum dauernden Bewußtsein ge¬
bracht werbe. Die Schule soll daher den Gesichtspunkt des
Heimatschußes beim Unterricht im Deutschen, in der Ge¬
schichte und den verwandten Unterrichtsfächern, mehr als
dies bisher schon geschehen, tnnlichst berücksichtigen.

Ehejubiläum . Am heutigen Donnerstag feiern die
Eheleute M 0 f. Blumenthal,  Karlstratze 39 wohnhaft,
das Fest der goldenen Hochzeit.  Herr und Frau
Blumentbal . die sich eines großen Bekanntenkreises er¬
freuen, sind schon langjährige Abonnenten der „Wies¬
badener Neueste . Nachrichten" vormals Wiesbadener
Generalanzeiger.

Straßensperrung während der Kaiferparad«. Am Sams¬
tag, den 16. Mai dS. Js . werden bis zur Aufhebung der
Absperrung durch die Schutzmannschaft folgende Stratzen-
züge für den öffentlichen Verkehr gesperrt. Von 10 Uhr
vormittags ab: die Wilhelmstraße, von der Sonnenberger
Straße bis zum Hause Nr . 42, der Weg zwischen Wilhelm-
und Paulinenstraße , welcher quer durch die Knranlagen un¬
mittelbar hinter dem Theater am Schillerdenckmal vorbei-
führt : der Fahrdamm der Paulinenstraße , der KurhauS-
platz. Von 11 Uhr vormittags ab: die Sonnenberger
Straße von der TaunuSstraße bis zum Kurhause: die Tau¬
nusstraße von der Wilhelmstratze biS zum Kochbrunnen.
DaS nicht mit Zulaßkarten versehene Publikum kann auf
den zu den beide» Kolonnaden führenden Treppen, jedoch
nicht über die unterste Stufe hinaus , und in diesen selbst
Aufstellung nehmen. Der Zugang zur alten Kolonnade ist
nur von der Sonnenberger Straße her, zur Theaterkolon¬
nade nur von der Paulinenstraße her gestattet. Den An¬
ordnungen der Schutzmannschaft ist unbedingt Folge zu
leisten.

Der 12. Bezirks-Schmiedetag der Provinz Hessen-
Nassau, des Großherzogtums Hessen und des Fürstentums
Waldcck findet am 16. und 17. Mai in Idstein i. T. statt.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. : Vortrag eines Ver¬
treters des deutschen Schmiedebundes. Bericht der Ober¬
meister über die abgehaltenen Husbeschlagkurse, Fachschulen
und Lehrlingsprüfungen , Antrag der Schmiede-Innung
Oberlahn , betr. Einrichtung eines Wanberlehrkursus für
Hufbeschlag innerhalb des Bezirks-Verbandes , Antrag des
geschäftsführenden Vorstandes betr. den Ministerialerlaß
über die Jnnungsfachschulen. An den Verhandlungen teil¬
nehmen können alle Schmiedemcister. Nähere Auskunft
erteilt der Vorsitzende des Bezirksverbanöes der Schmiede-
Innung für die Provinz Hessen-Nassau, Obcrineistcr Ph.
Kern - Wiesbaden.

Erholungsheim für Kaufleute im Taunus . Auf O b c.r-
j os b ach er Flur , Bahnstation Niedernhausen, hat der
Verband Deutscher Handlungsgehilfen  zu
Leipzig ein Wald- und Ackergrundstück von 18 000 Quadrat¬
metern erworben, um ein Erholungsheim  f ü r
K a u f l e u t e zu errichten. Vom Hcimplatz hat man einen
herrlichen Rundblick über den ganzen Taunus . Das Heim
wird mit allen neuzeitlichen Einrichtungen ausgestattet
werden und für über 100 Heimgäste eingerichtet. Die
Grundsteinlegung ist für den Himmelfahrtstag , den 21.
Mai , vorgesehen. Der Festausschuß hat ein umfangreiches
Programm aufgestellt. Die Vereine und Mitglieder des
Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen werden sich mor¬
gens bis O'A Uhr am Bahnhofe Niedernhausen sammeln.
Üm 9% Uhr erfolgt die Ankunft der Oberjosbacher Vereine
zur Einholung des Festzugs. Der Festzug wird um 10 Uhr
beginnen. An dem Fcstzug werden teilnehmen Vereine von
Oberjosbach, die Kapelle des 2. Nass. Juf .-Reg. Nr. 88 in
Mainz , Vereine und Mitglieder des Verbandes Deutscher
Handlungsgehilfen , der Kaufmännische Jugenöbunö _mit
Musikabteilung, u. a. Vor Oberjosbach wird der Festzug
durch die Schuljugend von Oberjosbach begrüßt werden.
Die feierliche Grundsteinlegung findet um 11 Uhr statt.
Verbands -Direktor Reif, Leipzig, wird die Begrüßungs¬
ansprache und Reichstagsabgeordneter Marquart , Leipzig,
die Weiverede halten. 12% Uhr findet in den Sälen von
Oberjosbach ein gemeinsames Mittagessen und von nach¬
mittags 3 Uhr an findet auf öem Heim- und Festplatz ein
großes Waldfest statt.

Der Kiudcrhilfstag veranstaltet am Sonntag , den 17.
Mai , vormittags liy 2 Uhr , im R e s i d e n z t h e a t c r, das
zu diesem Zweck von Direktor Dr . Rauch zur Verfügung
gestellt worden ist, als Nachfeier zu der Samstagövcrau-
staltung eine Matinee,  deren Programm nur von K i n-
dern  bestritten wird. Das 5kindervrchester des Konserva¬
toriums Michaelis sowie einige Solokünstler ganz jugend¬
lichen Alters aus diesem Konservatorium und dem Konser¬
vatorium Spangenberg werben den musikalischen Teil des
Programms darüringen : Klavier, Violine und Gesang.
Ein Rokokomenuett und ein altes Märchenspiel, letzteres
porr Herrn Ltiltuer-Schönau sinstudiert, wird von deni«*

gendlichen Darstellern im Alter von 6—15 Jahren zur Auf^
führung gelangen. Diese reizvolle Darbietung wird sicher»
lich nichts an Anziehungskraft ermangeln laffen. Weiter
folgt ein Flaggcnreigen der Zöglinge des Knabenhorts als
fernere Abwechslung. Einzelheiten ergeben sich aus dem
Tagesprogramm . Der Vorverkauf findet im Residenz-
theatcr statt, die Preise sind ans die Hälfte der üblichen
Tagespreise ermäßigt.

Gerichtliche Jmmobilienversteigerungcn . Bor dem hie»
sigen Kgl. Amtsgericht gelangten am Montag die dem Archi¬
tekten Ludwig M eurer  in Düsseldorf gehörigen Hälften
an den in der Gemarkung Sonnenberg  belegen ««
Wohnhäusern Bingertstratze 29, 31 und 88, je mit einem
Hofraum und einem Hausgarten , insgesamt 4 Ar 34 Qua»
dratmeter , 3 Ar 86 Qumtr . u. 4 Ar 91 Qumtr ., geschätzt zn
41500 M., 38 000 M. resp. 42 000 M., zum öffentlichen AuS»
gebot. Bei dem Hause Bingertstraße Nr. 29 gab Kaufmann
Karl Messerschmied  in Mannheim das höchste Gebot
mit 1000M. ab für seine Firma Aug. Messerschmied. Be¬
stehen bleiben Hypotheken in Höhe von 27 000 M. Der
Bieter ist im Besitze einer lediglich die Meurersche Hälfte
des Besitzes belastenden Hypothek von 35 000 M. — Bei dem
Hause Bingertstratze Nr. 31 blieb ebenfalls die Firma
Messerschmied, diesmal mit 2100 M. Höchbietende. Bestehen
bleiben an Lasten 22 500 M. Auf der Meurerschen Hälste
des Hauses ruht eine Hypothek von Karl Messerschmied in
Höhe von 3000 M. — Bei dem Hanse Bingertstraße Nr . 33
endlich war der Höchbietende derselbe mit 1500M. Bestehen
bleiben Hypotheken in Höhen von 27 000 M. Der Höchst»
bietende ist im Besitze einer lediglich auf der Meurerschen
Hälfte lastenden Hypothek von 3500 M. — In allen Fälle«
wurde die Zuschlagscrteilung ausgesetzt.

Verciuignng zur Erhaltung deutscher Bürge «. Jml
Sitzungssaalc der Ersten Kammer des StändehauseS zu
Dresden fand dieser Tage eine Sitzung zur Vorbereitung
der Burgensahrt durch das Königreich Sachsen statt, an der
n. a. Prinz Johann Georg von Sachsen, der Protektor der
Sachsenfahrt, teilnahm. Als Vertreter des Protektors der
Vereinigung , des Herzogs Ernst Günther zu Schleswig-
Holstein, war Hofmarschall Gynz v. Rekowski erschienen, für
den Vorstand das geschäftsführende Vorstandsmitglied , der
Architekt Professor Bodo Ebhardt . Den Vorsitz führte
OberstmarschallGraf Vitztum v. Eckstäbt, der eine kurze Be¬
grüßungsansprache an die erschienenen Bertreter des Mini¬
steriums des Innern , der Hofmarschallämter, Amtshaupt-
marnischaftenund Städte sowie die Mitglieder des Landes»
ausschuffes richtete. Hierauf gab Professor Ebhardt eine«
Ueberblick über die Ziele und Bestrebungen der Ber¬
einigung und besprach alsdann an Hand deS vorliegenden
Programmcntwurfs die einzelnen Punkte des Programms
der Fahrt . Eine lebhafte Debatte schloß sich an, in der all¬
gemein die Freude über die geplante Studienreise zun»
Ausdruck gebracht wurde.

Schulstatistik. Zu Beginn dieses Schuljahres wurden
an Sechsjährigen in unsere Schulen neu ausgenommen: In
die Volksschulen 1209, gegen 1184 im Vorjahre , in die
Mittelschulen 496, gegen 604 im Vorjahre . Aus höhere«
Schulen sind in diesem Jahre keine Schüler in die Volks¬
schule übergetreten , in die Mittelschulen dagegen 9, gegen
2 resp. 12 im Jahre vorher. Aus den Mittelschulen träte«
in die Volksschulen ein 21, aus den Volksschulen in die
Mittelschulen dagegen 123. Die Schülerzahl in der Volks¬
schule hat sich gegen daS Vorjahr um 120, diejenige der
Mittelschule um 136 vermehrt.

Bahupcrsouale . Oberasststent Jösch , bisher im äuße¬
ren Dienst auf dem hiesigen Hauptbahnhofe tätig , ist ah
1. Juni in gleicher Eigenschaft nach Biebrich-West ve rsetzt̂

Die Ausstellung vom Gräbersuude« aus der ©<mBW
lung des Freiberrn Geyr von Schweppenburg und des
Herrn Queckenberg in dem Hanfe Wilhelmstraße 9, pari .,
auf die wir schon hingewiesen haben, ist Dienstag vormittag!
eröffnet worden. Es hatte sich eine große Anzahl Sach¬
verständiger dazu eingefunben, auch von den Spitzen der
Behörden waren Vertreter zugegen. Mit großem Interesse
nahm man unter der sachkundigen Führung der Herren
Oucckenverg  und des Geschäftsführers Herrn Zorn
die ausgestellten Gegenstände in Augenschein. Die Aus¬
stellung ist in fünf großen Räumen nntergebracht, die, öem
Charakter der Ausstellung entsprechend, ausgestattet sind.
Der erste Raum , den man betritt , beherbergt die p r 8 h i -
storischen  Gegenstände . Der zweite Ausstellungsraum
macht den Besucher mit den römischen  Funden bekannt.
Der dritte Raum enthält die Sammlungen fränkischen
Ursprungs . Im vierten und fünften Raum befindet sich
eine sehr reiche Waffcnsammlung  römischen , kelti¬
schen und fränkischen Ursprunges , unter denen wahre
Prachtexemplare, die einzig in ihrer Art sind, die Aufmerk¬
samkeit jedes Kenners erregen. Wir kommen auf die
Ausstellung, deren Besuch nur dringend empfohlen werden
kann, noch näher zurück.

Aufstieg des Freiballons Maiuz -Wicsbaden. Der hier
stationierte Freiballon „Mainz - Wiesbaden^ des Mrttel-
rheinischen Vereins für Luftschiffahrt stieg gestern vornnttag
9 Uhr vom Gaswerk aus zu einer Lustfahrt aus. In der
Gondel befanden sich als Führer Hauptmann «. D. K r ey<-
der während der letzten Balkankriegc als Flicgeroffizier
in türkischen Diensten stand, und als Passagier Herr
C r em l n, ein hier zur Kur weilender englischer Offizier.-
Da nach den Bestimmungen über die Ausführung von Luft¬
fahrten alle Aufstiege von Wiesbaden und Mainz aus den
Vorschriften über das Ueberflicgen verbotener Zonen
unterliegen , dürfen Ausländer nur in Begleitung eines
aktiven Offiziers der preußischen Armee hier aussteigen. Als
solcher nimmt an der Fahrt noch teil Leutnant Bchncke
vom schleswig-holsteinischen Hujarenregimcnt Kaiser Franz
Josef , König von Ungarn , Nr . 16 in Schleswig. Bis zur
Stunde ist cs noch nicht bekannt, ob der Ballon schon nieder,
gegangen ist.

Buchmacher bei der Arbeit. Kaum hat die Revnsaiso«
begonnen, so sind auch schon die Buchmacher eifrig bei der
Arbeit. Aber das Auge des Gesetzes wacht. So sind bei dem
vorgestrigen Rennen von der Kriminalpolizei vier Personen
von der Rennbahn verwiesen worden, weil sic auf Grund
der polizeilichen Beobachtungen des Buchmachens bezw.
der Beihilfe dazu verdächtig waren.

Ei» Autounsall ereignete sich am Mittwoch abend i«
der mittleren Nikolasstratze. Anscheinend hatte der nieder»
gehende Regen den Glasschutz eines Autos undurchsichtig
gemacht, so daß der Chauffeur die Straße nicht genügend
übersehen konnte. Infolgedessen fuhr er von hinten auf
einen Mann , der einen Drückkarren vor sich her schob, und
schleuderte ihn bei Seite . Der Chauffeur nahm sich deI
Verunglückten an und fuhr ihn sofort ins Krankenhaus .-

P tost sicher Tod. Der Berliner Oberkrim inalwacht»
meister Diener,  der in den nächsten Tagen seinen 62. Ge¬
burtstag hätte begehen können, ist am Mittwoch abend
plötzlich in Wiesbaden gestorben. Der Verschiedene, den
schon seit vielen Jahren sich unter den Beamten befindet,
die während der Reisen deS Kaisers deu Sicherheitsdienst
auszuüben haben, war in dieser Eigenschaft gestern nach¬
mittag beim Ausflug des Kaisers mit nach dem Wald gc-c
fahren. Nach der Rückkehr verließ er sein Auto vor dem
Hotel in der Altstadt, wo er sich einlogicrt hatte. Kaum
hatte er aber das Haus betreten, als er tot zusammcnbrach.-
Ein Schlaganfall hatte seinem Leben mitten ans «einem
vercmtwortmrgsvollp» Beruf heraus cur Erchc sevmcht.



©dt« 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Bom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier

u. a. eingetroffen: Fürst und Fürstin Salm - Horstmar
non Schloß Varlar bei Cößseld mit Dienerschaft, Graf
Friedrich zu So l m s - B a r u th , Baron von Jttersum
aus Holland und Madame Durand  aus Paris . Sämt¬
liche Herrschaften find im Hotel Nassauer Hof abgestiegen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usv».
Königliche Schauspiele.  Die Festvorstellnng

„Oberon" am 18. d. Mts . beginnt nicht um 7Vi»4Itjr, sondern
ebenfalls um 7 Uhr. Die Festaufführungen „Lohengrin"
am 14. er., „Don Juan " am 16. er. und „Oberon" am 18. er.
beginnen also um 7 Uhr, während die übrigen Festvorstel¬
lungen „Richter von Zalamea " am 18. er. und „Robert und
Bertram " am 17. er. erst um 7% Uhr anfangen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Abänderung der Banpolizeivcrordnnng . Der Bürger¬
ne  r e i n hatte im Juli vorigen Jahres im Aufträge der
hiesigen Hausbesitzer eine Eingabe an den Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden gerichtet, in der um eine Ab¬
änderung der Biebricher Baupolizeiver¬
ordn  u n g nach den für Wiesbaden geltenden Bestim¬
mungen gebeten wurde. Die Eingabe gründete sich auf den
Mißstaud, daß das Vermieten der Dachstöcke in dreistöckigen
Häusern nicht gestattet war , wenn sich im Kellergeschoß eine
Waschküche befand. Das Kellergeschoß wurde in einem
solchen Fall bisher als Wohnraum angesehen, so daß dann
der Dachstock für Wohnzwecke nicht mehr freigegeben werden
konnte. Im Gegensatz hierzu läßt die Baupolizeiverord¬
nung für Wiesbaden die Benutzung des ganzen Dach
geschosses zu Wohnzwecken frei. Der bisher hier herrschende
Zustand war mit eine Ursache zu dem trostlosen Nieder¬
gang der Bautätigkeit , da er mit darauf hinwirkte, das
Bauen unrentabel  zu machen. So sah sich auch die
städtische Verwaltung genötigt, ihrerseits den Antrag der
hiesigen Hausbesitzer bei der Regierung mit zu unterstützen.
Erfreulicherweise hat die Eingabe einen Erfolg  gezeitigt,
da dem Bürgerverein von der König!. Regierung jetzt
folgender Bescheid zuging: „Nach Abschluß der aus Anlaß
der öortseitkgcn Eingabe vom 16. Juli 1818 angestellten
Erhebungen habe ich durch eine in der nächsten Amtsblait-
nummer zur Veröffentlichung kommend« neue Polizeiver¬
ordnung dem Absatz4 der Ziffer 1 des 8 19 der erweiterten
Baupolizeiverordnung vom 28. Oktober 1907 und 4. August
1810 folgenden Zusatz gegeben: Jedoch soll ein Keller-
geschoß, bas keinen anderen znm dauernden Aufenthalt von
Menschen nutzbaren Raum als eine für den Hausgebrauch
bestimmte Waschküche enthält , nicht als Geschoß für den
dauernden Aufenthalt von Menschen gerechnet werden, wenn
diese Waschküche nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit
anderen Räumen im Kellergeschoßsteht". Hiernach stellt
sich die neue Rechtslage so dar, daß es jetzt gestattet ist,
ein Drittel  des Dachstockes bei dreistöckigen Wohn¬
gebäuden ohne weiteres zu vermieten. Die interessierten
Kreise dagegen beabsichtigen, auch die völlige Frei
gäbe  der Dachgeschoffe zu Wohnzwecken in absehbarer Zeit
zu erlangen , da Biebrich billtgerwetse eine Bauordnung
beanspruchen kann, wie sie in Wiesbaden Gültigkeit hat.

Schierstei « .
Sitzung der Gemeindeverordnete«. In der am Montag

abend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt
stattgefunbenen Sitzung waren 20 Mitglieder der Ge-
lneinbekörperschaftenanwesend. Zu Beginn der Tagesord¬
nung verpflichtete der Vorsitzende die neu gewählten Ge-
meindcverordneten Heinrich Birck, AlfonS Sterk , Karl Weh-
nert , Peter Klein und Georg Schönmayer. Das Baugesuch
des Fabrikanten O. Westphal um Errichtung eines Land¬
hauses an der Dotzheimer Straße fand unter der Voraus¬
setzung Genehmigung, - atz bas in die Straße fallende Ge¬
lände als freies Eigentum an die Gemeinde abgetreten
wird und die restlichen Straßenbaukosten in Höht von M.
868 sichergestellt werden. Auf die Ausschreibung der Schrei¬
nerarbeiten sFußböden) im neuen Strandbadgebäude sind
folgende Offerten etngegangcn: H. Lehr M. 2820. Ehr. Dei¬
sel M. 2322, I . Embs M. 2858, E. KrumschmidtM. 2364, A.
Schäfers M. 2478, G. Schröder M. 2443. Das Kollegium
beschloß, die Arbeit dem Minbeftfordcrnöen, Schretnermei-
ster H. Lehr in Schierstein, zu übertragen . Dem aus der
Mitte der Versammlung geäußerten Wunsche, die demnächst
zu vergebende Türenliefernng etc., in mehreren Losen aus¬
zuschreiben. soll Folge gegeben werden. In den Schulvor¬
stand wurden auf weitere sechs Jahre gewählt: Maurer¬
meister E. Spitz, Waflerhändler K. Schäfer, Bäckermeister
K. Wehnert, Kaufmann W. Schneider und Lagerverwalter
A. Steinheimer . Die Vorarbeiten zur Wahl einer Schul-
deputativn anstelle deS Schulvorstandes sollen nach den in
Dotzheim und Sonnenberg gegebenen Beispielen und Un¬
terlagen in die Wege geleitet werden. Die Bewilligung
von M. 50 als Zuschuß zur Abhaltung der für die Zeit vom
8. bis 14. Oktober d. I . im Panlinenschlößchen zn Wies¬
baden geplanten Kreis -Obst- und Gartenbau -Ausstellung
mit Obstverkauf wurde einstimmig gutgeheitzen. Desglei¬
chen genehmigte das Kollegium die Gemeinde-Grasverstei¬
gerung, die einen Erlös von M. 148 erbracht hat. — Der
öffentlichen schloß sich eine geheime Sitzung an.

Düppelfeier der Augnstaner. In stattlicher Anzahl
hatten sich am Sonntag in den Sälen des „Deutschen Kaiser"
die früheren Angehörigen des einst in Koblenz in Garnison
gewesenen Augusta-Garde-Grenaöier -Regiments zusammen¬
gefunden, um in alter kameradschaftlicher Zusammen¬
gehörigkeit die traditionell gewordene alljährliche Zusam¬
menkunft in feierlicher Weise mit dem Düppeler Sturmtag
zu verbinden. Von patriotischem Geiste durchwehte An¬
sprachen, Chorvorträge , Musikvorträge und ein gemütliches
Tanzvergnügen gaben der Veranstaltung bas Gepräge
gemütvollster Unterhaltung und schönster Eintracht. Als
Ort der nächstjährigen Zusammenkunft wurde Eltville be¬
stimmt.

Eine Ringkampfkonkurrenz, die unter besonderen Um¬
ständen zustande kam, ist das neueste, was l"ch in unserer
verhältnismäßig athletenarmen Gemeinde e- ugnet hat. Di?
Sache kam so: Der Metzgermeister Hachenberg er  von
hier hatte sich letzthin in Wiesbaden geäußert , es mit dem
bayrischen Herkules Ludwig Gramm er  aufuehmen zu
können. Grammer nahm Hachenberger beim Wort und
setzte laut Bekanntmachung in der Lokalpresie 500 M für
den Fall , daß er geworfen würde. In Anwesenheit' von
über 200 Interessenten standen sich nun die beiden Ringer
am Samstag abend in einem hiesigen Saalbau zur Er¬
ledigung der vereinbarten drei Gänge gegenüber. Und das
Resultat : Der Metzgermeister warf den Berufsringer zwei¬
mal,' Grammer konnte nur den ersten Gang für sich buchen.

Erbenheim.
In der Gemcindcvertretersttzung wurde über die

Marktordnung für die stattfinöenden Ferkelmärkte
beraten, da gemäß einer Verfügung des Lanörats einige
kleine Abänderungen nötig waren . Demgemäß findet der
erste Ferkelmarkt am 22. ds. Mts . statt. Zugelassen werden
Ferkel, Springer . Einlegschweine und tragende Mutter-
schwcinc. Händlern ist der Auftrieb verboten, doch Kauf
gestattet. Es wird ein Standgeld von 10 Pf . für jedes Stück

erhoben. — Für Erhebung von 120 % Einkommen¬
steuer  ist die landratSamtliche Genehmigung erteilt . —
Zum Schluß fand auf Veranlaffung eines dtesbezügl. Ar¬
tikels in der „Wiesbadener Zeitung " eine längere Be¬
sprechung über bas viel erörterte UmgehungSprojekt
statt. Der Bürgermeister gibt bekannt, daß von Seiten der
Gemeindeverwaltung nichts in die Zeitung lauziert wor¬
den sei und er auf Verfügung deS Kgl. LandratS als Wege¬
polizei für Erbenheim in der Umgebungsstraßen-Beratung
ausgeschaltet wurde und alle daraus bezughabenden Ange¬
legenheiten an den Beigeordneten resp. de» Gemeinderat
weiter zn geben habe.

Unglücksfall. Am Montag abend gegen 6 Uhr kam der
Arbeiter S cha n d a » aus Wallau, der hier beschäftigt ist,
mit der Hand in eine Kreissäge. Der Zeigefinger der rech¬
ten Hand wurde ihm derart verletzt, daß er, nachdem ibn
Arzt und Sanitäter verbunden hatten, nach dem Paultnen-
stift in Wiesbaden gebracht werden mutzte zur Vornahme
einer Sehnennaht.

Donnerstag , 14 . Mai 191^
schen Kaufleuten und Angestellten äußerst gering an
waren (im Jahre 1907 zählte das Amtsgericht Höchst -pStreitfälle ), und weil es
die geringe Anzahl von
Gericht zu schaffen.

daher unwirtschaftlich wäre
Streitigkeiten ein besonder
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# Wiesbaden, 18. Mai.
Anwesend sind unter dem Vorsitze des Kammerpräsi¬

denten Kom.-Rat Fehr -Flach die Kammer-Mitglieder Geh.
Kom.-Rat Dr . W. Kalle-Biebrich: Albert Altenkirch-Lorch:
Fritz Vorn -Usingen: Konsul Eugen Grabenwitz-Wies-
baden: Kom.-Rat Heinrich Häffner-Wiesbaden : Jnstizrat
Dr . Adolf Haeuser-Höchst: August Hassenbach-Biebrich: Karl
Henkell- Biebrich: Siegm. Heymann - Wiesbaden : Kom.-Rat
Hummel-Hochhcim: Heinr . Kohlbaas-Erbach: Philipp
Kramer-Höchst: Karl Mcrtz-Wiesbadcn : Alexander Meyer-
Höchst: Eduard Möller -Biebrich: Kom.-Rat Philipp Offen
heimer-Okriftel : C. H. Schultz-Rüdesheim : Josef Stamm
Wiesbaden : Kom.-Rat Hcrm. Wachendorff-Oestrich: Hugo
Wagentann -Wiesbaden und Friebr . Ziegenmeyer-Jdstein,
sowie Syndikus Dr . Merbot . Mit Entschuldigung fehlen
die Kammermttglieder Jung -Wiesbaden, Generaldirektor
Th. Pl -eninger - Griesheim und Heinr . Wilhelmy - Langen
schwalbach. Zunächst nimmt bas Wort der Vorsitzende zu
einer Ansprache wie folgt: „Bevor wir in die V-rhand
lungen eintreten , glaube ich von dieser Stelle in Ihrem
Sinne zu sprechen, wenn ich dem im Nassauer Lande weilen¬
den hohen Gast Sr . Masestät Kaiser Wilhelm II ., dem
wahren Förderer des Friedens , des Handels und der In
dustrie, ein herzliches Willkommen entgegenbringe mit
dem Wunsche, daß Sr . Majestät der Aufenthalt in unserer
Residenzstadt und deren in voller Frühlingspracht prangen
den unvergleichlichen Umgebung zur Erholung dienen
möge."

Bet der am 24. April 1814 in RübrSheim abgehaltenen
Ersatzwahl zur Handelskammer wurde Herr Albert Sturm
in Wiesbaden. Direktor der Schanmweinkellerei Matheus
Müller A.-G. in Eltville , für 6 Jahre , d. h. bis Ende 1619
als Mitglied der Handelskammer gewählt. Herr Sturm
erhielt 48, Herr Mühlenbesitzer Lensieffer in St . GoarS
hausen 22 Stimmen . Das Ergebnis der Wahl ist am
27. April veröffentlicht worden. Gegen die Wahl ist inner¬
halb zwei Wochen Einspruch nicht erhoben worden. Form¬
fehler sind bei der Wahl nicht vorgekommen. Die Wahl
wurde als gültig erklärt . — Herr Sturm wirb ohne Wider¬
spruch zum Mitglied des dritten Ausschufles gewählt.

Jahresrechnuug für  1818/14.
Als Revisoren zur Prüfung der sertiggestellten JahreS-

rechnung 1918/14 werden die Herren Kommerzienrat H.
Haeffner und Konsul Eugen Graöeuwttz gewählt.
Schwedischer Gesetzentwurf betr . Verkehr
mit berauschenden Getränken. (Berichterstatter:

Herr Hugo Wagemann .)
Wie aus den Zeitungen zu entnehmen ist, beabsichtigt

die schwedische Regierung die Vorlage eines Gesetzes, nach
dessen Bestimmungen „berauschende" Getränke aus dem
Auslände unmittelbar durch Privatpersonen nicht mehr
bezogen werden dürfen , sondern nur noch durch Gesell¬
schaften, denen der Kletnverkauf von seiten der Regierung
zu übertragen sein würbe. Dabei ist vorgesehen, daß der
Besteller den zu zahlenden Betrag bei der Vermittlungs¬
stelle im voraus hinterlegen mutz und daß sein Gesamtver¬
brauch an alkoholischen Getränken im Vierteljahr 12 Liter
Alkohol (zu 60 Proz . gerechnet) nicht soll übersteigen dürfen.

Falls ein solches Gesetz in Schweden in Kraft treten
würde, so würbe dem deutschen Wein- und Schaumwein-
Handel hierdurch eine außerordentlich große Schädigung zu¬
gefügt werben. Der Wortlaut des Gesetzentwurfs, soweit
er bekannt geworden ist. erweist sich als dem Weingennsse
besonders ungünstig. Die schwedische Bevölkerung neigt
ohnehin mehr zum Genüsse von Spirituosen und Dessert¬
weinen als . von leicht alkoholischen und feineren Genuß-
mitteln , wie der deutsche Wein eins ist. Die Ausfuhr von
Wein ans Deutschland nach Schweden tm Werte von über

Mill . M. würde also sicher stark eingeschränkt werden und
vielleicht in Kürze vollständig aushören.

Das Reichsamt des Innern soll gebeten werden, darauf
hinwirken zu wollen, daß der erwähnte Entwurf nicht in
Kraft gesetzt werde ober daß wenigstens Wein und Schaum¬
wein nicht unter den Begriff der „berauschenden" Getränke
im Sinne des Gesetzentwurfs fallen.

Gesetzliche Regelung des Verkehrs mit
Futtermitteln , Düngemitteln und Saaten.

Der Reichstag und der preußische Landtag haben am
26. April 1818 und am 21. Januar 1614 Wünsche nach Erlaß
von Gesetzen zur Regelung des Verkehrs mit Futter¬
mitteln , Düngemitteln und Saaten ausgesprochen. Der
preußische Landwtrtschaftsminister hat auch bereits erklärt,
daß Gesetzentwürfe in Vorbereitung seien. Angesichts die¬
ser Sachlage liegt für die Handelskammern begründeter
Anlaß vor . die Forderung aufzustellen, daß sie bei Aus¬
arbeitung der Gesetzentwürfe in umfassender Weise, ins¬
besondere schon vor Vorlage dieser Entwürfe in den gesetz¬
gebenden Körperschaften gehört werden.

Es liegt hierzu um so mehr Anlaß vor, als bei den
Beschlußfassungen im Reichstag und Landtag die Wünsche
nach gesetzlicher Regelung zum Teil auf weit zurückliegende
Vorkommnisse, auf nicht ordnungsgemäße Probenahmen,
auf unzureichende Statistiken privater Untersuchungs-
staiionen, endlich mit einfachem Hinweis auf die bestehende
ausländische Gesetzgebung über Düngemittel usw. ohne Be¬
achtung der durch geregelte Handelsgebräuche gewähr¬
leisteten Lieferung guter Ware in Deutschland begründetwurden.

Kammermitglied H e y m a n n befürwortet ein Vor¬
gehen in diesem Sinne . Es bestehe kein Grund dafür , daß
der Handel zu Gunsten der Landwirtschaft degradiert werde.

Beschlossen wird im Sinne des Ausschutzantrages.
Errichtung eines Kaufmannsgerichts für

den Kreis  Höchst a. M.
Der Kgl. Landrat des Kreises Höchsta. M. als Vor-

sitzender des Kreisausschusses hat die Handelskammer um
ein Gutachten über den Antrag des Deutschnationalen
Handlungsgehilfeu -Verbaudes in Griesheim wegen Errich¬
tung eines Kaufmannsgerichts für den Kreis Höchsta. M.
ersucht. Die Handelskammer hat bereits im Jahre 1910
sich gegen das Bedürfnis nach Errichtung eines Kauf¬
mannsgerichts für den Kreis Höchsta. M. ausgesprochen,
weil die Streitigkeiten aus dem Anstelluugsvertrag zwi-

Die Verhältnisse haben sich seitdem nicht geändert.
nente Erhebungen haben ergeben, daß von 88 berichten
Firmen etwa 7 Firmen mit 207 Angestellten 8 Strc»'^
leiten in 3 Jahren gehabt haben, während 74 Firmen *
906 Angestellten keine derartigen Streitigkeiten aM
tragen hatten. Während im Jahre 1908 noch 18 Firmen- .
der Stadt Höchst mit 71 Angestellten der Errichtung •
Kaufmannsgerichts sympathisch gegenüberstanden,
im Jahre 1914 nnr noch 13 Firmen des gesamten
mit 84 Angestellten.

Aber auch die übrigen Umstände haben sich eher' ,
Ungunsten als zu Gunsten des Bedürfnisses nach Err>̂
tung eines KausmannsgerichteS geändert. Es ist
einem Kaufmannsgericht in Höchst weder eine raschere, «
eine billigere Rechtsprechung jn erwarten . Da
Zivilprozeßnovelle eine vollkommen ausreichende SMÄ -n
keit und Einfachüeit des Verfahrens von den Amtsgern» .
gewährleistet, so ist die frühere Ueberlegenheit der £Äv'
mannsgerichte in diesem Punkte wcggefallen. Ja es m >
gar anzunehmen, daß ein wenig beschäftigtes Kaufmann
gericht langsamer arbeiten wird als ein Amtsgericht. y"
nicht in Höchst wohnende Kaufleute und ihre Anges" u.
würbe sich das Verfahren vor dem Kausmannsgoricht »' ,
billiger stellen als vor dem Amtsgericht. Für die
Herren kann sich das Verfahren vor dem Kaufmannsgcr» ,
sogar teurer und umständlicher stellen, weil eine
trctnng durch den Rechtsanwalt nicht erlaubt ist. Es vie>
somit für das Verfahren vor dem Kaufmannsgericht »^
der Vorteil gegenüber dem Verfahren vor dem AmtsE .x
übrig, daß die Entscheidung durch fachmännischeSet»*,,
erfolgt. Aber dieser Vorteil ist bei den Kaufwannsger 'w
sehr gering , wie bereits schon früher von der Sande»
kammer Wiesbaden hervorgehoben.

Kammermitglted Kramer spricht den Wunsch der *4s
öffentlichung deS genauen Resultates der Umfrage aus. e

einmal Ruhe in der Angelegenheit eintrete,endlich
den . . . . . . . . —
Teil nicht einmal in Höchst, sondern in Frankfurt angelte

Die Handelskammer spricht sich auch jetzt wieder 8*8
die Errichtung des Kaufmannsgerichts für Höchst aus-

Perenten ist nach einer Mitteilung des Syndikus

Nassau und Nachbargebiete.
1. Hochhcim

konnte am 10.
Rofenbraut aus

Die Hochheimer Maibrant . „
a. M., 12. Mai . Nach mehrjähriger
Mai wieder eine sogenannte Mai- j?

Mitteln einer reichen, jetzt d
hundert Jahre alten Stiftung unterstützt werden. ~ n
Mainzer Kriegsrat Ed e l, der hier vor hundert
wohnte, bestimmte im Jahre 1816 sein etwa 8160 „
betragendes Vermögen zu einer Stiftung , aus deren Syji
am 10. Mai jeden Jahres ein oder auch zwei unbeschoü
bedürftige Mädchen die Aussteuer für die am gleichent
stattzufindende Trauung erhalten sollen. Bei der kirchllw
Feier hatte die Braut als Zeichen ihrer Jungfräulich „
eine große weiße natürliche Rose zu tragen . In
Jahre erhielt eine junge Braut , Anna Boos,  die Z'»'̂
der jetzt 16 000 Mark betragenden Stiftung : ihre Tra »»
fand den Bestimmungen gemäß am 10. Mai statt.

Nübesheim a. Rh., 12. Mai . Der gemein « 'L
Bauverein für den Nheingaukreis  bai : ,
einem Mitgliederbestand von 92 Ende 1913 seine
mit 200 888 M. in Aktiven und Pasiiven abgeschlossen. ^
Reingewinn stellte sich auf 1974 M. Der Kassenbestandu
trug Ende 1913 48 298 M., die Haftsumme der Ge«o«'
49 000 M. Die Erwerbshäuser haben einen Wert Ü,|C
144 100 M., die unbebauten Grundstücke von 7463 w»
Neubauten 1918/14 einen solchen von 15 829 M. Die
thekenschulden belaufen sich auf 99 226 M., die Abzahlung
der Hausanwärter ans 18 382 M., die kündbaren Aule»"
auf 18 500 M. .m

a. Hahn. 13. Mai . Ge san gsw ettstrett.
am Sonntag hier stattgefunbenen G e san gsw ettstr t,
wurden folgende Ergebnisse erzielt : In der Klasse/ W
hielt Sängerin st- Laufenselden  mit 223 P»»l„ß
den 1. Preis und Eintracht - Wiesbaden ^ gPklPunkten den 2. Preis . Frisch Auf-Wehen erzielte

, 2 erhielt Liederkranz - Mich
Mit 206 Punkten den 1. Preis und Eintracht-LaufenC»^
mit 204 Pkt. den 2. Preis . Eintracht-Breckenheini e , »{«
176 Punkte . In der Abteilung B erhielt das Sän 8s-
auartett Dotzheim  mit 218 den 1. Preis , ©erBi «ttf
Kirberg mit 187 Pkt. den 2. Preis . Frohsinn-Lorsba« -,ft.
184 Pkt. den 3. Preis , Liederkranz-WaWach mit „
den 4. Preis , Sängerlust -Oberauroff mit 176 Pkt- ,c|tc
'̂ '„„dreis . Sängervereinigung Strinzmargarethä
167 Pkt., Sängereinheit -Orlen 165 Pkt. Das Fest
sehr gut besucht und nahm einen sehr schönen Verla"'- tt

a. Hahn, 13. Mai . Baöhaus.  Das hier neu er»
Bad wird tm Laufe der nächsten Woche eröffnet ^

In der letzten Gemeindevcrtretersitzung wurde der
langen Jahren hier angestellte Polizeisergeant H-
helmi  als Bademeister angestellt. ,rtet

K Höchst. 12. Mai . Unglücksfall.  Gestern 8 e#
der Schreinermeister Ad. Lob aus Hornau mit der̂ ^ eer sich sehr schwer

Krankenhaus gebracht
Hand in die Kreissäge, wobei
und mittelst Auto ins hiesige
den mußte.

o. Branbach, 13. Mai . Vereitelte  Rache .. -"
gendlicher Sittlichkeitsverbrecher  Ec "^
nerin aus Bcndorf versuchte hier, auf ihren frühere»
liebten ein Revolv er att ent at  zu verübe»-
hatte sich zu dem Zweck in einem hiesigen Geschäfte zje
Revolver und 4 scharfe Patronen gekauft. Die i{c
oon dem Vorhaben unterrichtet wurde, nahm ihr
Schußwaffe rechtzeitig ab. — Ein junger Bursche
lahnstein verübte an einem erst 13jährigcn Madcĥ i,«'
hler ein Sittlichkcitsverbrechen. Als dies später
wurde, ging der Täter flüchtig und konntegenommen werden.

4 - Diez, 13. Mai . Persönliches.
waltungs -Oberinfpektor Rinn  er ist nach
Garnisonverwaltungs -Jnspektor K o n r a d
bei Metz nach Diez versetzt.

❖ Freiendiez , 13. Mai . Abgelehnt.
gesetzten Behörde war angeorönet worden,
meinde zwei Polizeisergeanten anstellen möge,
meindevertretung hat die Vorschläge abgelehnt. . ,

Geilnau , 18. Mai . B ü r g e r m e i st e r w
germeister Karl PH. Wetzel wurde gestern e>» „
wreoergewählt. . , p>>.
^ Jt- L' <nburg. 12. Mai . Noch keine Einig»

>chen Stetsten und Krankenkasse.  Der Ql®der Allgemeinen Ortskrankonkag?

$1*

$
Ä°
t»Ä

noch nicht

Garnlft^̂ ,iid

von „
Jjl)V

Von de* g«.
»«6 K «"

Sefr9;$ ÄAllgemeinen Ortskrankenkasse
'»achte in seiner letzten Zusammenkunft i«« —, „ g
öffnungen. Die Kreiskrankcnkasse hat den Slerzteâ te'',
Honorar von 5,50 M. für jedes Kassenmitglicd »»«
was einer Mehrbelastung von über 10 000 Mark 8ca
dem bisherigen Honorarsatz von 4 Mark bei der^
franfenfoSc zu Limburg gleichkomme. Die



Seite 5Donnerstag, 14. Mai 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten
i îoch dieses Angebot schlankweg zurückgewiesen  und
^öern ein Honorar , das die neue Kreiskasse um 15 000 M.

belasten würde. Da bekannt ist. daß andere hessen-
"asiauische Städte , zum Beispiel Hanau, mit 4,2g M. für
icoes Mitglied , viel günstigere Verträge abgeschlossen
vaben, macht sich in den Ausschuß- und Vorstandskreisen der
^eiskrankenkasse große Verstimmung bemerkbar.
^ kZ Weilburg, 12. Mat . Opfer eines U eberfall  s.
um ber vergangenen Nacht verschied  der Tierarzt Karl
»iüller,  der bei Veterinärarzt Emmerich stier als
^mstent tätig war , an den Folgen von Verletzungen, die
'vm von auswärtigen Burschen in der Nacht von Sonntag
N Montag in der Bastnhofstratze beigebracht wurden.
Zuller stammt aus Magdeburg. Die Sektion der Leiche
Nndet morgen statt, die wohl Näheres über den Tatbestand
"geben wird. Eine Anzahl Burschen wurde heute mittag
"̂ ichtiich vernommen.

«, ') Haiger, 12. Mai . Tausendjahrfeier.  In den
4-agen vom 14. bis 16. Juni begeht Haiger, wie schon be-
^ .stnt gegeben, die Feier seiner ersten urkundlichen Er¬
mahnung unter dem Datum des 24. April 914. Durch Hai-
»erer Bürger erfolgt am grünen Walbsaum die Aufführung
eines Festspieles, „Der Vogt von Haiger", verfaßt von Hof-
;? ®r. C. Spielmann  in Wiesbaden. Für Montag,
r \ Juni , ist ein F c stz u g von über zwanzig Gruppen vor-
»eiehen nach dem Entwurf des Konservators Dr . C. Dön-

® in Dillenburg . Der Festzug bringt Bilder aus der
^schichte der Stadt und des Haigergaues . Die Vorberei-
ungen zum Festspiel und Festzug beschäftigen unsere Bc-

mohner in emsigster Weise. Vor einigen Tagen wurde in
Anwesenheit der Staötvertretung eine Altertumsaus¬
te llung  eröffnet , die mit ihren 750 Gegenständen in
»°«z erstaunlicher Weise Zeugnis ablegt, was in Haiger
^no Umgegend noch an ortskundlichcn Gegenständen der
^nrzcit vorhanden ist. Außer etwa hundert Katalognum-
r °" n, im Eigentum des Veranlassers der Ausstellung, des
dz Besitzers Joh . Ad. Weyel, sind alle übrigen Gegen-ande leihweise überlassen, worden. Da findet sich neben

Truhen , Krügen, Kleidungsstücken, Spinn-
rn . Zinnqerätcn , Gewehren und Trommeln auch eine

"" restante Bibliothek, darin auch alte Herborncr Drucke
»Ni? aine sogenannte „Strafmichgott -Bibel " , von denen nurwenige existieren.

t. Frankfurt a. M., 12. Mai . D e r F a l l F e h l. Der
gegen den Rechtsanwalt Dr . Fehl  wegen Be-

wung von Gcfängnisbeamten zur Erlangung von
sonnten, der am Donnerstag zur Verhandlung kommen

wurde auf unbestimmte Zeit vertagt . Im ganzen
^r . Fehl  dem Aufseher 126 Mark gegeben haben.

n .-E/lur hat er bereits 4 Wochen in Untersuchungshaft ge-
IJLen’ 1000 M. Disziplinarstrafe bezahlt und seine Ent-
ib» lsus dem Anwaltstande erhalten . Zudem erklärte

Medî ivalrat Dr . Roth  für geistig minderwertig,
a - J *. 'Frankfurt , 13. Mai . Großfeuer i n der Bür-

i a u e r e i. In der letzten Nacht gegen 11̂ Uhr
AZ im Fourageraum der Frankfurter BürgerbrauereiFeuer aus , bas unter den leicht brennbaren Vor-
n„r, ’' Heu, Stroh , etc., rasch um sich griff. Der Feuerwehr
sicrc^ " ^ch einer halben Stunde , den Brand zu lokali• Ausgebrannt sind die Fvurageräumc , die Umkleide
rä», o der Branereinngestelltcn , die Ställe und die Bade
uanie. Die Pferde konnten noch im

gebracht werden.

und die
letzten Augenblick ins

f . Darmsiadt, 12. Mai . Ein frecher R a u b ü b e r -
iĝ i ŵurbe am Samstag, . . . . — „ abend von zwei hiesigen jungen
Eäin >" begangen. Sie schleppten einen 86 Jahre alten
istE 'der. mit dem sie vorher gezecht hatten, vor die Stadt
ittn» einsame Straße und nahmen ihm dort das Porte-
öorfi tc mit  Zwölf Mark, sowie die Uhr ab, nachdem sie
Stm- ^ rcit wit ihm angefangen und ihn gehörig ver-
Kra, x ioüaß der Mann schwer verletzt in das
Aäun u^aus ausgenommen werden mußte. Da er über die
sch'"er keinerlei Angaben machen konnte, war es zunächst
\nL tT' die Täter zu ermitteln , doch gelang es gestern abend
P ' . die  lg Jahre alten Arbeiter Löffel  und Adam
dixy ed festzunchmen, welche nach anfänglichem Leugnen

lich>e>i

auch eingestanden haben.
- Oppenheim, 12. Mai. Opfer des Rheins . Un-
vrn Gimbsheim  wurde die Leiche einer männ-

»us I, .Person geländet, die von dem Kaufmann Egner
wvxĴ "Ĥ heim als diejenige seines Bruders anerkannt
Olt tu*. .Dieser Bruder war beim Rudern vor einiger Zeit
byv'V^ ine ertrunken . Schließlich stellte sich dann heraus,
dix! ^Zucr sich geirrt hatte: die geländete Leiche war nicht
schü" wc seines Bruders . Mau stellte weitere Nachfor-
»on 9>en  an und ermittelte , daß es sich um die Leiche des
17^ wrd seines Schiffes gefallenen und ertrunkenen
5nfpi»n alten Matrosen Willy Ritter  aus Ludwigs-

T ^ nd-lt.
Haag' Bingen . 12. Mai . Plötzlicher Tod.  Im be-
il>rs^ ?n Münster  b . B. begab sich die Fratr Wol-
iitfj;r; ins Feld, um Futter zu holen. Als nun die Frau
zy Last Futter aufhcbeu wollte, um sie auf den Kopf
k°v,,nnten . platzte ihr am Bein eine Krampfader. Sie

e noch ein Stück gehen, dann aber stürzte sie zu-
> n Und war sofort t o t.

vo„ ,̂ t. Goar , 12. Mai . L ei che n l ä n d u n g. Unweit
lcspd. / " wurde die Leiche einer w eiblichen  Person ge¬
äst a handelt sich um ein Mädchen, das etwa 20 Jahre

fein mag. Die -Kleidung bestand aus dem
itncr Unterhose und schwarzen Strümpfen . Die

"" Sehr  innren mit „TT" gezeichnet. Näheres bezüglich
we konnte noch, nicht ermittelt werden.

D«

^neuc Direktor der Weilburger Landwirtschaftsfchule.
" zu. .. Weilburg,  18 , Mai , wird uns geschrieben:

-v, ^ .a9istrat wählte einstimmig Herrn Professor Dr.
Mix . ampf  zum Direkivr der hiesigen Landwirtschafts-
'"r. ^ lle des am 2. April verstorbenen Direktors

^wnitz-Gerloff.

^ei

Gericht und Rechtsprechung.
Burschen. Wiesbaden,  12 . Mai . Als

Zr t» z acht zum 16. Februar ein hiesiger Magistratssekre-
Mcw Wellritzstraße von einem Hunde gebissen würde

Jn de», seinem Stocke verscheuchen wollte, wurde er
?°rse» Dgglöhner August Sch. überfallen, zu Boden ge-
^lvxx Zid mit dem eigenen Stock mißhandelt. Der Re-
- ichchtê h" am Boden Liegende nun fertig zu machen

' wurde ihm von dem Rowdy entrissen. Zu dem

August Sch. gesellte sich alsbald dessen Brrröer Emil Sch.,
die nun zu zweien die Mißhandlungen fortsctzten, bis es
dem Mißhandelten gelang, zu entfliehen. Als er wiederum
angegriffen werden sollte, gab er mit dem Revolver , den er
inzwischen von einem Dritten zurückerhalten hatte, einen
Schreckschuß ab. Emil Sch. wurde wegen dieser rohen Tat
mit 2 Monaten , August Sch. zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , letzterer auch sofort in Haft abgeführt.

Der Prozeß Abresch-Harder.
Bor der Zivilkammer I . des Landgerichts Mann¬

heim  wurde gestern das Urteil im Prozeß Abresch-Harder
gefüllt. Rechtsanwalt Harder hat 18 000 M. nebst 4 Prozent
Zinsen vom 1. April 1914 ab an Abresch zu zahlen und die
Gerichtskosten zu tragen.

ifMMM Man nt ii Win.
wc . Weilburg (Lahn ), 13. Mai.

Der Gastwirteverband Nassau und am Rhein hielt
heute hier im „Hotel zur Traube " seinen 21. Verbandstag
ab. Der Tagung ging gestern abend eine Sitzung des Ber-
waltungsausschusses voraus . Zu der heutigen Tagung
waren u. a. erschienen als Vertreter der Behörden der
Landrat des Oberlahnkreises Lex,  ber Bürgermeister von
Weilburg Kart Haus  und Madtverordnetenvorsteher
Schäfer.  Der Vorsitzende des Wirtevereins Weilburg
und Umgegend Schuster hieß die Erschienenen im Namen
seines Vereins in den Mauern Weilburgs willkommen.
Darauf eröffnete der Verbandsvorsitzende Bräuning-
Wiesbaden  den Verbandstag . In seinem Geschäfts
bericht klagt er über das schwere Darnieöerltegen des Gastz
wirtsgewerbeS, das sich durch den allgemeinen Niedergang
der Konjunktur , die Teuerung , den Balkankrieg, z. T . auch
durch die Ueberlastung des Gastwirtegewerbes durch die
Ftnanzresorm des Jahres 1909 u. a. erkläre. Dem Ver¬
band sind heute 32 Vereine mit etwa 1600 Mitgliedern an
geschlossen. Die Bnnüesstcrbekasse hat sehr segensreich ge
wirkt. Bis zum 28. April ö. I . war für 7393 Stcrbefälle
die stattliche Sunrme von 4 017 460.61 Bk. ausgezahlt worden
Das Vermögen der Stcrbckasse beläuft sich auf 2 417 388.64
Mark. Der Vorstand hat einen Empfehlungsvertrag mit
der Versicherungsgesellschaft Hohenzollern in Köln abge¬
schlossen und außerdem eine Aktie dieser Gesellschaft er¬
worben. Zur Gründung eines Erholungsheims für Gast¬
wirte wurde im vergangenen Jahre unter den Mitgliedern
eine Sammlung veranstaltet . Für den Verband hat die
Sarumlung 500 M. ergeben. 100 M. davon sind innerhalb
des Wiesbadener Vereins aufgebracht worden. Die Be¬
ratungsstelle des Verbandes wurde in 107 Fällen in An¬
spruch genommen. Nach dem vom Rechner Jacobs  er¬
statteten Kassenbericht belaufen sich die Einnahmen des ver¬
gangenen Jahres auf 3216.70 M., die Ausgaben auf
2si05.26 M. Das Verbandsvermögen beläuft sich auf 3482.37M. Dem gesamten Vorstand wird die nachgesuchte Ent¬
lastung erteilt . Die Präsenzliste ergibt die Anwesenheit
von etwa 120 Mitgliedern , darunter 84 Delegierten , die
22 Vereine vertreten . Der Vorstand hat dem Verbandstag
eine Denkschrift über die Lage im Gastwirtegewerbe über¬
reicht, ivclche allseitige Billigung findet. Der Verbandstag
ist der Ansicht, daß die dem Reichstag zurzeit vorliegenden
Anträge auf Abänderung der 88 33, 83a etc. der ReichS-
Gewcrbcordnnng nicht genügen. Auf Antrag des Vor¬
standes wird daher eine Entschließung angenommen, nach
5er vor allem gefordert wird : eine Verbesserung der Be¬
stimmungen beir. Konzeffionierung des Flaschenbierhandels,
der Speisewirischafien, Logierhäuser und Privai -Mitiags-
ttsche, die Abschaffung der sogenannten T4- und ^ -Konzes¬
sionen, die Anhörung von Gastwirte-Organisationen bei
Erteilung von Konzessionen, die Abschaffung der Erteilung
von Konzessionen an juristische Personen . Die Denkschrift
soll sämtlichen im Verbandsbezirk ansässigen Behörden und
den Reichstagsabgeordneten zugesandt werden: die Reichs-
tagsabgeordneten sollen außerdem aufgefordert werden, im
Sinne der Entschließung zu wirken. Es folgt die Beratung
der gestellten Anträge . Der Verein Ems - Nassau  und
Umgegend beantragt , mit allen Kräften darauf binzuwirken,
daß die in Nassau noch bestehenden Zuschläge der Kirchen¬
gemeinden zur Vetriebsstener , die eine unzulässige Art der
Doppelbesteuerung darstellten und fast ausschließlich das
Gastwirtsgewerbe allein träfen , zum Wegfall gelangen.
Der Antrag wird angenommen und dem Vorstand zur Er¬
ledigung überwiesen. Das gleiche geschieht mit einem An¬
trag desselben Vereins , ber sich auf die Bekämpfung der
auf Bier , Wein und Fische gelegten Komwunalsteuern
bezieht. Ein Antrag des Vereins Wetzlar und Um¬
gegend,  der sich gegen rigorose Bestrafungen der Wirte
beim Besuch von Tanzlustbarkeiten durch jugendliche Per¬
sonen wendet, wird gleichfalls dem Vorstand überwiesen.
Der Verein Wiesbaden  iReferent Zorn -Wiesba¬
den)  beantragt , der Verband möge dahin wirken, daß bei
Erteilung von Wirtschaftskonzessionen die bestehenden
Wtrte-Organisationen gehört werden. Der Antrag ist ge¬
stellt, weil die Konzessionierimg in den letzten zehn Jahren
einen weit über das Bedürfnis hinausgchenden Umfang
angenommen habe. Der Antrag wird dem Vorstand zür
Erledigung überwiesen, desgleichen ein Zusatz-Antrag,
der erneut die Einrichtung von Gastwirtekammern
fordert. Ein weiterer Antrag des Vereins Wiesbaden, der
gegen den Tabaktrust und die Zwischenhändler beim Ziga¬
rettenverkauf gerichtet ist. wird von Rosmanith - WieS-
baden  vertreten . Es wird beschlossen, auf dem Bundes¬
tag für Sen Beitritt zum Anti-Trustverband zu stimmen
und weiter dahin zu wirken, daß die führenden Ziggretten-
fabriken sich verpflichten, zwecks Abschlüssen direkt mit den
Wirten , unter Ausschaltung d-s Zwischenhandels, in Ver¬
bindung zu treten . Ein Antrag des Vorstandes, eine ener¬
gische Stellungnahme zur Abänderung des Kommunal-
abgaben-Gesetzes betreffend, wird dem Vorstand zur Er¬
ledigung überwiesen. Auf Antrag des Vorstandes (Bericht¬
erstatter Bränning - Wiesbaden)  wird beschlossen,
die Verschmelzung des Bundes Deutscher Gastwirte mit
dem Deutschen Gastwirteverband auf der diesjährigen Tag¬
ung des Bundes zu befürworten . Wetter wird einem An¬
trag des Vorstandes gemäß beschlossen, die Gründung wei¬
terer Vereine im Verband in die Hand zu nehmen und zu
diesem Zweck aus der Verbandskasse den Betrag von 600
Mark zir bewilligen. — Im weiteren Verlauf der Tages¬
ordnung regt Neuhaus - Bendorf  zu weiterer und tat¬
kräftigerer Förderung der Selbsthilfemerkc des Bundes
(der Sterbe- und Haftpflichtkasse, des Selterssprudels usw.)

an. Es folgt darauf ein Vortrag des DirektionsmitglieöeS
und Chefs des Organisations-Ausschusses der Versiche¬
rungs-Aktiengesellschaft Hohenzollern in Köln, Bürger.
Meister.a D. Krämer,  über Organisation und Vorteile
der Gesellschaft. — Zum Ort der nächstjährlgen Tagung
wurde Neuwied  gewählt . Im Anschluß an die Tagung
vereinigten sich die Teilnehmer am Verbandstag zu etnenr
Festesten im Deutschen Haus. Den Reigen der geselligen
Veranstaltungen des gestrigen Tages beschloß eine Abend-
Unterhaltung mit Ball im „Weilburger Saalban". Am
Mittwoch wurde das Verbands-Kohlensäurewerk und der
Selterssprudcl Angusta-Viktoria besichtigt. Die Direktion
des Sprudels hatte die Teilnehmer der Tagung zu einem
am die Besichtigung sich anschließenden Frühstück ejwgela- em.
Die geselligen Veranstaltungenwurden durch ein Volksfest
mit Feuerwerk beschlossen.

vvp . London, 81. Mai . Der sensationelle Rennstall¬
prozeß wegen der „rotäugt gen Influenza"  ist
durch einen schriftlichen Vergleich der Parteien b e i.g e l e g t
worden. Der Beklagte, Major Lodor, erklärte sich zu einem
erheblichen Schadenersatz bereit. Jede der beiden Parteien
trägt ihre eigenen Prozeßkosten.

f.  Düsseldorf , 13. Mai . (Privattelegr .) Gerresheimer
Flachrennen. 8000 M. 1400 Meter . 1. W. SulzbergerL
Bijou , 2. Mindenkem, 3. Jägersmann . 5 liefen. Tot.
18:10, Pl . 10, 10:10. — Jan Wellem-Jagdrennen . 2500 M.
3000 Meter . 1. A. Eckardts Faultletz (Shurgolb ), 2. Tene»
dos, 8. Halley. 8 liefen. Tot . 124:10, Pl . 22, 22, 15:10. —
Lanöskronc-Handikap. 5000 M. 1200 Meter . 1. L. Schölls
Mato (Kühl), 2. Twigged-it, 3. Borchhorst. 4 liefen. Tot.
17:10, Pl . 12, 14:10. — Rheinbaben-Jagdrennen . 5000 M.
4000 Meter . 1. Steinecks Sankt Theobald (Lt. v. Herder),
2. Spezi, 3. Lido. 6 liefen. Tot . 26:10, Pl . 13, 14:10. —
Düsseldorfer Handikap. 7000 M. 1600 Meter . 1. Graf M.
Henckels Mansfteld (Blades ), 2. Giddy Girl , 8. Meerkatze.
7 liefen. Tot. 24:10, Pl . 13, 15, 32:10. — Haus Roland-
Jagdrennen . 8000M. 8600 Meter . 1. C. Th. Kortes Saint
Homme (Lt. Frhr . v. Berchem), 2. King's Eye, 8. Nyngan.
6 liefen. Tot. 38:10, Pl . 17, 28:10. — Jodesbusch-Flach,
rennen . 2000M. 2000 Meter . 1. Wepes Predicator (Frit-
sche), 2. Kale, 3. Buttcrbird . 5 liefen. Tot . 29:10, Pft
13, 12:10.

g. Ncgcusburg , 13. Mai . (Privattelegr .) Preis von
Negensburg . 1500 M. 1700 Meter . 1. Gestüt Ludwtgs-
feldS Les Graviers (Unterholzner ), 2. Jsa , 8. Prinz Her¬
mann. 4 liefen. Tot . 15:10, Pl . 12, 19:10. — Margarethen»
Steeple -Chase. 2200 M. 4000 Meter . 1. Th. v. Western-
hagens Pots de Senteur (Bes.), 2. Secousse. 2 liefen. Tot.
13:10. — Regensburger Zuchtrennen. 8000M. 2200 Meter.
1. Graf Stauffenbcrgs Salier (O. Müller ), 2. Arthus , 3.
Satire . 5 liefen. Tot . 18:10, Pl . 13, 12:10. — Offizier-
Jagdrennen . 1600 M. 3800 Meter . 1. Lt. Giulinis Ray
»'Light (Bes.), 2. Parleur , 3. Nkas. 6 liefen. Tot . 66:10,
Pl . 13, 12:10. — Inländer -Flachrennen. 2800 M. 2000
Meter . Gestüt Ludwtgsfelbs Kondor (A. Winckler), 2. Eile
mit Weile, 3. Wassertropfen. 8 liefen. Tot . 30:10. — Her-
ren-Jagörennen . 2000M. 8800 Meter . 1. Gestüt Ludwigs-
felds Giborg (Lt. Frhr . v. Greilsheim ), 2. Raisuli , 8.
Wolfram. 8 liefen. Tot . 22:10.

HH Sc Tremblay, 13. Mai. (Privattelegr.) Prix Ronzi.
3000 Frcs . 2800 Meter . 1. I . Lieux' Jndiscret II (Alle-
manö), 2. Calignac, 3. Theodose. 5 liefen. Tot . 31:10, Pl«
13, 12:10. — Prix Legitime. 4000 Frcs . 2150 Meter . 1.
Baron E. Rothschilds Salicorne (Mac Gce), 2. Cordelia,
3. Memory. 7 liefen. Tot . 71:10, Pl . 20, 14:10. — Prix
Don -Carlos . 4000 Frcs . 2150 Meter . 1. Jean Sterns
Saint Norbert (Garncr ), 2. Bon Succds , 8. Castelmoron.
8 liefen. Tot . 44:10. Pl . 16, 41, 18:10. — Prix Partlct . 5000
Francs . 1100 Meter . 1. fit.  Weills Amilcar (Mac Gee),
2. Grignouse, 3. Esconaba . 5 liefen. Tot . 17:10, Pl . 14,
105:10. — Prix Noclie. 5000 Frcs . 3000 Meter . 1. O. Lewi-
sohnS VobtS (I . Childs), 2. Aigle Blanc . 2 liefen. Tot.
16:10. — Prix Patriarche . 6000 Frcs . 2300 Meter . 1. SD,
Smcts Bobine (I . Childs), 2. Arm'en, 8. Exalade. 4 lie¬
fen. Tot . 16:10, Pl . 11, 11:10.

Fußbatt, Hodkey u. Htbletik.
Militär - und Sportlchrcrknrsc . An den verschiedenen

, p o r t l eh r e r ku r se n, die jetzt von der Deutschen
Sportbehörde für Athletik im Reiche veranstaltet werden,
beteiligt sich auch das Heer  in starkem Maße. Besonders
hervorzuheben ist jedoch, daß zwei ganze Regi¬
menter  an einem solchen Kursus teilnehmen. Es sind
dies das großherzoglich mecklenburgische Feldartillerie¬
regiment Nr . 80 und bas großherzoglich mecklenburgische
Grenaöierregiment Nr , 89 in Schwerin, die ohne Ausnahme
auch nur eines Mannes bet dem Sportlehrer der Deutschen
Sportbehörde für Athletik A. Hoff mann  Unterricht
nehmen.

Dankschreiben der Pariser Fußballer . Die glänzende
Aufnahme, die die Pariser repräsentativen Fußballspieler
anläßlich ihres Spieles in Berlin  durch den Verband
Brandenburgischer Ballspielvereine gefunden haben, veran-
laßte die Franzosen , noch kurz vor ihrer Abreise dem B.
B. B. schriftlich ihren Dank auszusprechen. Das an den
Verband gerichtete Schreiben hat nachstehendenWortlaut:
Noch ehe wir Berlin verlassen, nehmen wir Beranlassung.

den herzlichen Dank für die überaus freundliche
Aufnahme,  welche Sie uns zuteil werden ließen, auszu«
drücken. Es war der größte und schönste Empfang, den je
eine französische Mannschaft im Ausland gehabt hat, und
welcher sicher dazu beitragen wird , die sportlichen Beziehust-
g:n beider Städte und Länder zu heben."

fiulomobtt »u. Radfport.
Eine internationale Radrnndsahrt soll vom 19. bis

26. September gelegentlich der Wasserflugzengkonkurrenz
Schelde-Maas -Rhein von Brüssel aus sür Berufsfahrer
aller Länder veranstaltet werden. Da in Holland Straßen¬
rennen verboten sind, würde die Fahrt nur Deutschland
und Belgien berühren . Es sind fünf Etappen wie folgt
vorgesehen: 1. Etappe am 19. September: Brüssel-
Köln,  250 Kilometer, 2. Etappe am 20, September : Köln-
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Düsseldorf, mit Abstecher durch Noröüeutschland, 215 Kilo¬
meter. 3. Etappe am 22. September : Düsseldorf-Frank¬
furt  a . M.. 875 Kilometer, 4. Etappe am 24. September:
Frankfurt a. M.-Lüttich, 836 Klmtr ., 6. Etappe am 26. Sep¬
tember: Lüttich-Brüssel, 325 Kilometer. An Preisen sind
insgesamt 10 000 Fr . vorgesehen.

Willi Pöge t . Der bekannte deutsche Automobilist und
Herren -Rennfabrer Willi Pöge  ist am Montag in Bad
Nauheim im Alter von 44 Jahren einem schweren Herz¬
leiden erlegen. — Pöge, der in seiner Jugend ein eifriger
Radler war und sich auch an Radrennen beteiligte, wandte
sich im Jahre 1902 dem aufblüheuden Automobilismus zu,
in welchem Sport er bis zum Jahre 1910 große Erfolge in
internationalen Wiettbewerben als Rennfahrer errang.
Auch als Fli eger hat sich Pöge kurze Zeit versucht.

Hürnen.
Zehnkampf Wiesbaden gegen Frankfurt . Am Sonntag,

17. Mai a. er., nachmittags 2 Uhr, findet auf dem städtischen
Spielplatz Unter den Eichen  ein Vereinswettkampf
zwischen dem Turnverein Frankfurt und dem
Turnverein Wiesbaden  statt . Derselbe besteht in
einem Zehnkampf und zwar im einzelnen aus Hochsprnng,
Wettsprung , Stabhochsprung, Kugelstoßen, Schleuderball¬
werfen, Kriketballwerfen. Speerwerfen , 100-Meter -Lauf,
400-Meter -Lauf, 400-Meter -Stafette.
Luftfebiffabrt.

Zusammenstoß zweier Flugzeuge.
0 London, 18. Mai . (Telegr .j Ein Zusammen¬

stoß zweier Militärflugzeuge  hat sich gestern auf
dem Militärflugplatz von Farnborough zugetragcn. Bei
dem Zusammenstoß wurden der Hauptmann Anderson, der
Mechaniker Carter und Leutnant Wilson von der Militär-
Uiegerabteilung schwer verletzt.

Kaiser Wilhelm reist nicht nach Zesterreich.
Aus Wien  wird gedrahtet: Kaiser Wilhelm, der ur¬

sprünglich die Ilbficht hatte, den diesjährigen Herbst-
Manövern in Westungarn beizuwohnen, wird infolge ander¬
weitiger Reisepläne den Manövern: fernbleiben.

Die Trauerseier im RelAkanzierMals.
Gestern Mittag 12 Uhr fand im Reichskanzlerpalais in

»er Wilhelmstraße in Berlin die Trauerseier für die ver¬
storbene Fraü v. Bethmann Hollweg statt. In dem im
ersten Stock des Mittelbaues belcgenen Kongreßsaal war
die Leiche unter einer Fülle von Blumen aufgebahrt. Der
Kaiser und die Kaiserin sowie das Kronprinzenpaar hatten
Kränze gesandt. Die übrigen preußischen Prinzen und
Bundesfürsten hatten ihre Teilnahme durch Kondolenz-
spenben bezeugt. Auch aus diplomatischenund militärischen
Kreisen sowie aus der märkischen Aristokratie waren zahl¬
reiche Zeichen der Teilnahme eingelaufen. Kurz vor 12 Uhr
erschien die Kaiserin  und bald darauf das Kron¬
prinzenpaar.  Prinz Eitel Friedrich  war mit der
Vertretung des Kaisers beauftragt worden. Auch das diplo¬
matische Korps, die Parlamente , die Staatsbehörden usw.
hatten Vertreter entsandt. Mit Gesang des Domchors wurde
die Feier eingeleitet, worauf Generalsnperintcndent La¬
tzu s e n die Trauerrede hielt. Nach nochmaligem Chor¬
gesang und Segen endete die Trauerfeier mit dem Choral
„Wenn ich einmal soll scheiden".
Verurteilung des Generalsa. I. Keim wegen Beleidigung.

Gestern verhandelte das Schöffengericht in Kolmar
über die Beleidigungsklage des Abgeordneten WetterlS
gegen den Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Wehr¬
vereins , General a. D. Keim, wegen Beleidigung . General
Keim, der nicht erschienen war , hatte am 9. Januar im
^,Tag" einen Artikel unter dem Titel „Schwaben und
Elsässer" veröffentlicht, in dem er unter Bezunahme auf
Wetterls und Genossen von Bastarden öeutsch-alleman-

nischer Herkunft gesprochen hatte, die mit Knechtfist« ihre
Verwechslung zur Schau trügen : weiter von entarteten
Volksgenossen, auf die man gerne verzichte und von feigen
Hetzern. Das Gericht erachtete den Wahrheitsbeweis für
den Vorwurf Hetzer erbracht, dagegen habe schon wegen
formeller Beleidigung eine Verurteilung zu erfolgen. Des¬
halb wurde General a. D. Keim zu einer Geldstrafe von
200 M. verurteilt . Gegen das Urteil wurde sofort von dem
Vertreter des Generals Berufung eingelegt.

Ein„AenzMWenW!"
Die Pariser  Zeitungen berichten von einem neuen

„Grcnzzwischenfall", der sich vor einigen Tagen in der Um¬
gebung von Komeny ereignet haben soll. Danach sind zwei
deutsche Offiziere in voller Uniform über die Grenze ge¬
gangen und sind bis zu dem Dorfe Mailly vorgedrungen,
obwohl man sie darauf aufmerksam machte, daß sie sich auf
französischem Gebiete befänden. Erst nach längerer Zeit
sollen sich die Offiziere dazu bequemt haben, auf deutsches
Gebiet zurückzukehren. (?) Die französischen Behörden
haben eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Ein neues Mell Zisza.
Aus Budapest  meldet der Draht : Wegen eines Zu¬

sammenstoßes in den Delegationen forderte Ministerpräsi¬
dent Graf Tisza den Volksparteiler Conrad v. Rakowiski
zum Duell.

SesterreWsiye Buffeusendung für Abessinien.
Aus Rom meldet man : Die Zeitung „Resto del Car-

lino" bemerkt, daß der Transport von Kanonen öster¬
reichischer Fabrikation nach Abessinien von Seiten einer
verbündeten Nation eine nur wenig freundschaftliche Hand¬
lung darstelle.
Sesterreik-Ungarn und Nie Ausstellung in Sem Frunzisko.

Aus Wien  wird gemeldet: Gestern wurde prinzipiell
Sie offizielle Beteiligung Oesterreichs an der Ausstellung
in San Franzisko von der ständigen österreichischen Au-
stellungskomrnissionbeschlossen.

Um Wer.
Aus London  wird gedrahtet : 40 Mitglieder der libe¬

ralen Partei haben unter dem Vorsitz des Richters Prime-
rose eine Versammlung abgehalten, um gegen den neuen
Waffenschmnggel nach Ulster, gegenüber dem die Regierung
nicht genügende Wachsamkeit an den Tag legt, zu prote¬
stieren. Mehrere bei der Versammlung anwesende Parla¬
mentarier tadelten die Regierung in ihren Reden aufs hef¬
tigste, weil sie nicht schon früher gegen die Schuldigen vor-
gegangeu sei. Sie gaben der Hoffnung Ausdruck, daß die
Regierung endlich schärfere Maßnahmen ergreifen werde,
um den Waffcnschmuggelzu unterdrücken.

FrarizsiMe Phantasien.
Eine phantastische Geschichte tischt heute das „Echo de

Paris"  seinen Lesern auf. Das Blatt behauptet, daß ein
neuer in Deutschland ausgeheckter Plan entdeckt worden
sei, der die Absicht verfolge, die ausländische Press- mit
Gold zu bestechen. Das Blatt schreibt: Deutschland macht
in diesem Augenblick eigentümliche Anstrengungen, die wir
nicht näher bezeichnen wollen. Beträchtliche Gelder werden
ausgesetzt, um die ausländische Presse zu beeinflussen. Der
Anfang dieser Bestrebungen liegt schon Jahre zurück und
scheint jetzt der Verwirklichung cntgegengereift zu sein.
Die deutschen Finanz -, Schiffahrts- und Handelsgesellschaf¬
ten haben einen Propaganda -Fonds gegründet, den sie be¬
reits mit IV2 Millionen Mark ausgestattet haben. Er ist
hauptsächlich dazu bestimmt, durch die Presse die deutsche
Position in Klein-Asien und Süd -Amerika zu stärken, in¬
dem der ausländischen Presse Subventionen in barem Gelbe
gewährt werden. Die Verteilung der Beträge soll nach
Anweisung der deutschen Regierung geschehen.
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Schatz vor Bazillen

„Lassen Sie sich ja keinen lösen Feigen-
kaffee geben . Da können allerlei Bazillen
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Weber ’s Feügea-Kaifee
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Donnerstag, 14. Mai 1914
Der Aetna in ZiitMett. ^

Aus Rom drahtet man : In der vergangenen Nacht
war der Aetna in lodernde Flammen gehüllt. Es ist un¬
aufhörlich unterirdisches Getöse zu vernehmen, man nimurt
an, daß eine Eruption bcvorsteht.

PeWlle in Hongkong.
Aus Hongkong  lief die Nachricht ein, daß während

der letzten Woche 250 Pestfälle, darunter 173 mit tödlichen:
Ausgang, in der Stadt Hongkong gezählt wurden.

Die deutsAn„Wstlhlen" aus Haiti.
Die Londoner  Presse beschäftigt sich mit großem In¬

teresse mit den sogenannten deutschen Absichten auf Haiti
Die „Times " erklärt in einer Depesche aus Washington,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten durch die Tä¬
tigkeit Deutschlands auf Haiti außerordentlich beunruhig
ist. Der Gedanke, daß es den Deutschen gelingen werde,
einen Stützpunkt im Karibischen Meere und besonders in
Haiti zu gewinnen, ist, so meint das Blatt , schon seit langcw
ein Grund zum Einschreiten für die Regierung in Washina-
ton.

Tampico gefallen oder nicht?
Die aus New - Uork  vorliegenden Meldungen von

der Einnahme von Tampico durch die Rebellen werden jetzt-
trotzdem sie offiziell bestätigt wurden, von anderer Seite
abermals dementiert. Den Rebellen soll es zwar gelungen
sein, nach einem blutigen Kampfe sich eines Teiles i>ct
Stadt zu bemächtigen, sollen jedoch in dem während der
Nacht stattfindenden Nahkampfe gezwungen worden sein-
ihre eroberten Positionen wieder zu räumen.

Wetterbericht.
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Mifiaiis cf..
Langgasse 31—Taunusstr. 16.
Speztatist f . AuKensläfier.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: + 14 niedrigste Temperatur -k"'

Barometer: gestern 767.3 mm, heute 766.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 15. Mai:

Meist noch wolkig, "zeitweise auch trübe und neblig,
keine erheblichen Regenfälle. Temperatur wenig geänöcn-

Niederschlagöl,öl,e seit gestern: ,
Weilburg . 1 ! Trier . • j
Feldbera . 1 I Wihenhausen ^
Neukirch . 3 I Schwarzenborn . . - • i
Marburg . II Kassel ._ . ■ ■ -—•
Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern3.21. heute3.46 Lab"

Pegel: gestern1.58, heute 1.56

18. Mai Sonnenaufgang 4.08
Sonnenuntergang 7.45

Moudaufgang i’2
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, Roman von Fr.  Lehne.
-̂ Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Jur*̂r er  Kommerzienrat räusperte sich mehrere Male und
ehe er sagte:

tzj. "" ch kann meiner Tochter nicht so viel mitgebeu, wie
^ ^^ lleicht denken, ja, zu erwarten berechtigt sind —

sind. Ein Zuschuß für den Haushalt muß aus
^üenen Gründen für die ersten Jahre Wegfällen."

•ntfer~ *‘1. ••̂ ann  ist leidend: er hat deshalb die Fabrik
ier,a ^ ohne Robert übergeben, und als Anfänger hat
stehst schwerer. Das heißt, wenn Sophia darau ' ^ -' »mß Robert suchen, es dennoch zn ermöglichen."

, Phia saß wie auf Nadeln bei diesen Erörterungen,
tonnten die Eltern so taktlos sein und durchblicken

armen Schlucker"
ten die Eltern so taktlos sein

daß fto Bruno Schulz für einengÄett,
üer es lediglich auf ihr Geld abgesehen hatte!

dxxl''^ama, das laßt, bitte, eure Sorge nicht sein. Ich
fieWs Robert itnt keine Zulage drängen", sagte sie mit

o,0ci’ Stimme, „und Bruno rechnet auch nicht darauf ."
'oeruhigenö faßte er nach ihrer Hand.

"Wfi'h 9'1?ich nicht auf, Phia ", und dann zur Rätin ge-
^öl>ss,t"glauben Sie , gnädige Frau , daß ich je daran
if) J.‘ hätte , einen eigenen Hausstand zu gründen , wenn

M die Mitgift meiner Frau angewiesen wäre?"
ich fragen, bei welcher Firma Sie tätig sind, Herr

^eit « kenne doch verschiedene drüben, mit denen wir
'. fragte der Kommerzienrat,
iß- Herr Kommerzienrat, bei Anthony Schrötter."

"̂ s. gute Firma , prima , prima ."
"wichtiger gesagt, ich war dort bis vor kurzem."
"ai tc  haben die Stellung aufgegeben?"
"sowohl, Herr Kommerzienrat."
"Nö bu denken Sie ans Heiraten ?"
2,nc große Entrüstung klang aus dieser Frage.

gr° 80r .srhr stark, Herr Kommerzienrat !"
Hint? «»»«fierteS Lächeln umspielte seine Lippen: ihn bc-

D. n' oses Frage - und Antwortspiel.
"eiL-ĉ no, das wußte ich noch gar nicht, daß du nicht mehr

Am rotier bist ."
war etivas erstaunt. Warum hatte er ihr das

»"'Mt mitgeteilt?
. bx Ungezwungener, aber doch korrekter Haltung saß er
^ ^ nlinder auf dem Knie, und seine klugen Augen

schweiften von einem zum andern. Er sah die mühsam
bezwungene Aufregung der Rätin.

„Ah, Sie sind demnach jetzt stellenlos?"
„Ja , gnädige Frau , ich bin momentan stellenlos", be¬

stätigte er mit unerschütterlichem Ernst.
„Dann ist es, offen gesagt, ein großes Wagnis , jetzt

heiraten zu wollen. Unter diesen Umständen mutz ich meine
Zusage zurückziehen."

Der Kommerzienrat hatte ganz im Sinne seiner Frau
gesprochen: denn mit einem energischen Nicken begleitete
sic seine Worte.

„Baker, nein," rief Sophia , „ich lasse nicht von Bruno ."
„Wenigstens bis dahin, bis Sie wieder etwas Passendes

gefunden haben. Ich wiederhole, ich kaitn nicht noch eine
Familie unterhalten . Durch verschiedene Zugeständnisse, die
ich meinem Sohne habe machen müssen, sind mir die Hände
gebunden."

„Haben Sie sich nicht wenigstens um eine neue Stellung
bemüht?" fragte die Rätin hochfahrend.

„Noch nicht, gnädige Frau !"
Sie musterte ihn geringschätzig und zuckte die Achseln.

Also doch ein Glücksritter, der es auf Sophias oder viel¬
mehr auf das Markhoffsche Geld abgesehen hatte, dachte siedabei.

„Aber weshalb hast du das getan, Bruno ? Du warst
doch so zufrieden?" fragte Sophia bang.

„Weil ich fühlte, mein Herz, daß es dir sehr schwer wer¬
den würde, Deutschland zu verlassen. Erni war ja ganz
fassungslos, als ich davon anfing."

„Du Lieber!' Aber das hättest du trotzdem nicht tun
sollen. Du warst doch so zufrieden!"

„Ich bin es nur , wenn ich deines Einverständnisses
durchaus sicher bin."

„Ach, Bruno , ich wäre mit dir überallhin gegangen, und
sei es wieder nach Klondyke! Nun stürzest du dich in Un¬
bequemlichkeiten um meinetwillen."

Mißbilligend schüttelte die Kommerzienrätin den Kopf
zu Sophias „überspannten Worten".

„Kann ich Ihnen vielleicht mit Empfehlungen dienen,
Herr Schulz?" fragte der Kommerzienrat. „Eine Empfeh¬
lung von mir ist immerhin nicht zu verachten."

Bruno erhob sich ein wenig und verneigte sich dankend.
„Sehr verbunden, Herr Kommerzienrat, ich werde gern
darauf zurückkommen."

„Das Verhalten dieses Menschen grenzt ja beinahe an
Unverschämtheit," dachte die Rätin zornentbrannt . Sie ver¬

mochte sich kaum noch zu beherrschen: am liebsten hätte sie
dem dreisten Menschen die Tür gewiesen.

„So viel ich weiß, suchen zum Beispiel Kernfall und
Söhne in Riesenthal einen englischen Korrespondenten und
I . H. Freiesleben in Frankenberg einen Reisenden für das
Ausland , hauptsächlich für England und Frankreich. Ich
werde mal schreiben und Sie empfehlen, Herr Schulz."

Wieder das amüsierte Lächeln und das dankende Ver¬
neigen.

„Oder vielleicht— ich dachte — vielleicht ist in Ihrem
Geschäft eine Stelle vakant?" fragte er.

Ah, da hinaus wollte er! Als Schwiegersohn des Kom¬
merzienrats Markhoff, dachte er sich hier ein warmes Nest
zu bauen. Sehr schlau in der Tat . Doch das ging nicht.

Die Rätin zitterte förmlich vor Ingrimm.
„Das ist wohl ansgeschlossen, Herr Schulz."
„Warum, gnädige Frau ?"
„Nun , begreifen Sie denn nicht, Herr Schulz, daß man

Rücksichten auf die Familie zu nehmen hat?"
„Mama, es wäre doch so schön. Dann würde Robert

durch Bruno entlastet, er hat doch so viel zu tun ."
„Nein, Sophia , den Gedanken schlage dir aus dem

Kopf. Man hat Rücksichten zn nehmen, wiederhole ich.
Denke an deine Schwester, die die Gemahlin eines adeligen
Ulanenoffiziers ist — und du solltest die Frau eines Ange¬
stellten unserer Fabrik werden? Nein, das ist ausgeschlossen,
aus —ge—schlos—scn. Diese Idee ist eine sehr unglückliche,
Herr Schulz, ich bedaure, daß Sie sie ausgesprochenhaben,"
sagte die Rätin hochfahrenö.

„Es ist auch gar kein für Sie geeigneter Posten vakant,
Herr Schulz," bemerkte der Kommerzienrat. „Unsere lang¬
jährigen Beamten sind alle treu bewährt und erfahren, wir
können keinen entlassen — keinen entlassen. Wir haben
gute und doch billige Kräfte. Es tut mir sehr leid, in der
Tat , sehr leid."

Sophia waren die Tränen nahe. Wie konnten die
Eltern so ablehnend sein! Für sie wurde eben nichts mög¬
lich gemacht, für Annemarie dagegen alles. Ein bitteres
Gefühl würgte sie, und sie begriff Bruno nicht, daß er nicht
aufstanö, sie bei der Hand nahm und stillschweigend hinaus¬
ging. Sie würden auch anderswo ihr Brot finden.

„Ich beabsichtige auch gar nicht, einen der Beamten ums
Brot zu bringen : denn es liegt mir selbst daran , daß uns
diese guten, treuen , langjährigen , erfahrenen Kräfte er¬
halten bleiben, Herr Kommerzienrat."

Was faselte der Mensch da? Er sagte „uns " — als ob
er' schon ein Mitglied der Familie sei?!

Ni»!!" ' Mai . Die Stagnation im Börsengeschäft
^rkgfl,?! weichen. Zwar hat der Pessimismus für Verg-wit einigen Tagen einer festeren Stimmung
w»ke,,s, wt und in Phönix ist wieder der Kurs vor der
Her y-z^ edc (280) erreicht: das Geschäft aber wird
Heit r cr  und die Lustlosigkeit inrmer größer, So
Uifffls. ,̂ ute Bankaktien keine Kursschwankungen auf.
gHW , 5 " längs etwas fester, geben später nach, als für
pcktris-ĉ 'wder Verkäufe in Hansa ansgeführt wurden.
Hz , ^ . uneinheitlich. Edison behaupteten den gestrigen
Hnd -.„wuckert lagen schwächer. Canada Aktien nach-
It Her Znsammenhang mit Newyork und London, diee Dotierungen sandten und in Berlin verkaufen

fe A,?/"snahme von Bochum er», deren Kurs ohne sach-
ein Prozent unter gestern notierte , sind Mon-

r̂ -. ^nt behauptet: Laurahütte schwankend, ' Katto-
ÖHriirfu vorübergehend wurde die Haltung matter auf

Ha s von Verlegenheiten einer Londoner Südameri-
Ä s; ä>, war aus den direkten Londoner Meldungen

die nHuhigung des dortigen Platzes zu entnehmen,"lc 1t * .- ,V‘UUU U uviiujeu Ptutzcv zu entnehmet
$e* m . Ci)e zur Mattigkeit schwand auch hier wieder.

t' Nvatdiskont erhöhte sich um Vs  auf 2% Prozent.

n $t«ar Frankfurter Abendbörse.
rec »icht "*h 13. Mai . Die Tendenz an der Abcnöbörse
Äi*/'»tti,ch*cloeitlich. Während sich die Deckungskäuse am

e auf angeblich bessere Aussichten für eine
C -Hit der B.-Proöukte des StahlwerksoerbanüS
iüHfitrfi,!. einzelne Werte, namentlich Phönix und

der nicht unbeträchtliche Besserung aufwiesen,
vH gflbpvrige Markt überwiegend lustlose Haltung . — i

- n 1/2  pCt . nach. 1

Genossenschaftswesen.
Der .Heilungsprozeß in Hessen.

T. Alsheim, 12. Mai . Der Verlust deS hiesigen Spar¬
und Darlehenskassen-Vereins stellte sich infolge der Ge-
nossenschaftskrise auf die bedeutende Summe von 32 310 M.
Dieser Verlust konnte durch Inanspruchnahme des Re¬
servefonds, Abschreibung am Geschäftsguthaben, sowie durch
Verwendung der in den Jahren 1912 und 1913 erzielten
Reingewinne gedeckt werden. Im Jahre 1918 hatte der
Verein einen Reingewinn von rund 6000 Mark bei einem
Umsatz von 1921994.55 Mark.

Verkehrswesen.
Die ermäßigte» Viehfrachten abgelehut.

Der Vorstand des Deutschen Fleischverbandes hatte an
den Eisenbahnminister eine Eingabe um Verbilligung der
Viehfrachten um etwa 30 Prozent gerichtet. Dieses Gesuch
ist nunmehr ablehnend beschieden worden.

Weinzeitung.
Wcinversteigerungeu.

CD Bodenheim a. Rh., 12. Mai . Die Vereinigten
Weinbergs besitze  r zu Bodenheim a. Rh. brachten
heute in Mainz 64 Nummern 1912er und 1913er Boöen-
heimer Weißweine zum Ausgebot. Von 19 Nummern
1912er wurden 10, von 45 Nummern 1918er gleichfalls
10 Nummern nicht Angeschlagen. Bezahlt wurden für zwei
Stück 1912er  710 und 730 M., 7 Halbsttick 400—480 M.,
für 18 Stück 1913er  690—880 M.. 17 Halbstück 390—510
Mark. Der Gesamterlös betrug 25 610 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
a,  Hahn i. T.. 13. Mai . Der nächsteS chwe in em ar kt

findet am Freitag , den 15. ds. Mts ., hier statt.
Frankfurt a. M., 13. Mai . F r u cht m a r kt. Weizen

hiesiger und kurhessischer 21,50—21,75M., Roggen 17,50 bis
18 M., Gerste, Ried- und Pfälzer 16,50—17,75 Ai., Wetter¬

auer 16,76—17,75M„ Hafer 17—18 M., Mais 15,00—15,76 M.
Kartoffeln im Großhandel 6,50M., im Kleinhandel 7,50 M.

Frankfurt a. M., 13. Mai. Schlachtviehmarkt.
Aufgetrieben waren 1706 Schweine. Preise kür den Zentner
Fettschweine über 3 Ztr . Leb.-G. 45- ^ 8, Schl.-G. 60—61 M.,
vollfleischige Schweine über 2% Zentner Lebendgewicht 44
bis 46 M., Schlachtgewicht 57—69 M., vollfleischige Schweine
über 2 Zentner Lebendgewicht und solche bis zu 2 Zentner
Lebendgewicht 44—48 M., Schlachtgewicht 58—60 M. —
Marktverlauf : Geschäft ziemlich rege: es bleibt Ueberstand.

Limburg, 13. Mai. F r u cht m a r kt. (Durchschnitts¬
preis für das Malter .) Roter Weizen (nassauischer) 16,80
Mark, weißer Weizen (angebaute Fremdsorten) 16,30 M.,
Korn 12,40 M,, Hafer 8,70 M. Butter das Pfund 1,20 M.,
Eier das Stück 7 Pf.

ffJlalson Chic Carisien
Galater : Carl ScAaefer

Gr . ßurgstrasse 2 'Wiesbaden Selefon fflr . 6078

ffflanteaux - Zailarmade

Globes
War Anfertigung nach ffflass

Cigen.es Zeichen - u. Stickerei -Atelier im Zause
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Ot.Rchs-Schatz
n «t°- 1. 4. 15Pr.Schatz1915
DL.,
do.
do.
do. d

freut
do,
do.
do.

8ad.{
co.

Otsoh. Fds . >!, Staats - Pap

Reichs-Arl
ao.
do.

Schttg.03
' .kons.Anl

do.
do.

■ Staffel 1
St.-Anl. 01

. . . do. 1902
“W . St -Anl,

do.Bretn.Ani.i899
d«. 09 nt 19d«-98- . . .

Landeskr
S. 21 h. 17

«OS 22 B. 14
1-53 0. 16

do. S. 24 o. 21
go- S. 25 o. 22Hambg.st.R.07
J0' 87/04!“•"«• 86/02
SS

«« kl.k,90/94
OlOenb.St.A.03

fliannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

K°niNeum
_ do.
Pomm. . .

do.
p03ansche
. do.
freuflisch.
_ do.
Rh-*Westf.
« do-
Sächsisch.
Schlot. .
. do.
Schl.HoIet.

“«Pr.Ptt/Ok
fjjmm.Pt»°j ,||

do. g°'
R5̂ P.Pr..,-
d0- 9. 11

•ObL
.14!

100.208
100.406
100.406
88.7006
86308
77.75Ii6
86706
86 9058
77.70bB
98.706
91 806
97.1ObG

85 308
84 806
97.606

86606
66 636
96.256
96.256
96.506
96 506
98.006

79 .606
84.60bG
75.4056
84.60b6
85.106

95 606
85 .906

96.7558
85 606
95.506
66.005

88-906
95.60b6
85.756*
95.706
85.756
85.30G

86 756
35.406
85.90G

94.1ObG
83.606

93.30hl;
83 606

67 006
83.506

Rhempr.20, 21
Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Und -Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltowr. Anleihe
Aacnen 33/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn. 1

Bielefe!d98.00
Brestao 1880

do. 1891
Bromb.09 ukl9
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukr. 17
do.9599 0205
Cöln.St.-A.v.98
Danzig,v. 1909
Dösseid. 88/03
£lbert.St.-A. 99
Essen1898 01
FuldaerSt.A.07
Gört. Stdtl. C0
do. do.

HallescheSt.-A
Hann. St -A. 09
Kiel.StA.04u17
do.07uk.18/19
Königsberg. 10
Magüeb. 1906
do. 66 91 02
Naumbg.97,00
PemerSt.-A. 03
Stettin.N.O.P.O

do. R
Wiesbad.00,01

Barl. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. neue

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreuÖ. .
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
do. l.L.

94.25V
86 50B
97 .506
97.606
91.006
86.606
95 .506
87.756
97.606

3$| 96.106
4

95 .006

W6.506

96.706

95.706
84.906
83.006
85.106
&5.70G
96.256

97.606
91.0öbB

96 .606

95.606
94.S0G
95 706
93.406
87.206

87.1CG
84.756

115.506
42jl03.606

96 .40HG
86 .506
81.50t>6
95.806
96.80bG96.006
91.206
S4.75oG
86.50bG
77 05b6
93 20b84.90b
86 75b
76.25b
L6.606

100.606
92.20o6
35.756

Sächsisch.
do.
co.

Schlee.altl
do. L.A.G.O
SchlHIstLk
do. do.

WesifLand
ao. da.

Westp.ritt,
do. da.
ao. neue
do. do.

Augso. 7Gid.-L
Bad.Präm.A. 67
Brnschw. 20TL.
Cöln-Mind.Pri
Hamb.60Tlr.*l.
0ldenb.40TI.-L

100.5Übl>

77.008

98 006

4
24
33£|
4

89 .106
93108
94 806

32. 86 .756
77.006
84 608
77 .406
34.508

203.90b
142.508
169.50b
128 308

Ausländische Fonds
Argeni.Anl.».ö7
do. inn.4000M.
do. äuO. lOOLv.
do.6e3. 8. 8.97
Bule.St.A.92 2r
ChifeGold-Anl.
Cbin.Anl.vl895
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 2001.
Oesterr. Goldr.
do. Paoierrt.
do. Silberrt
do. 60rLose

Port.unif.3v.02
Rumän. 1903
do.stf.St Schl3

da. 1890
da. 1898
do. 1905

Russin !. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. BodeB-Kr.

Sao Paulo 10r
Serb.am.An!95
TörV.ßagd.E-A.
do. unif. 03. 06
do. - 1905
do. 400-Fr.*L
Ung. Goldrente
do. Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. An!. 98
Buen.Air. 100L
da. da. Pee.

LiS3aboD.St.-A.

6
44 94 .106
4
6
4t
6
5
5
42
1.6
1.5
4a,
4
5
4
4.2
4.2
4
3
5
4«4lli

103.00b
88 .80b

89 .20b

88.7Sb

85 .80bG

180 90b
64 606

00.006
93.90b
84 90b
84 .808
88 90b
97.75b
91.80B

114.59b

79 00B
77.506
83 50b
72 5DbG

165.75b
81 70b
80.80bG
71.706

92.256
101.756

Elsenbaitn - Stanün - Aktien

Braunscnw. Lo. 6t 125 608
Crefelder . . 1 94.306
Eutin-Lübeck 3K 67.036
Halle-Haltst. U 4* 85256
Königsb.Cranz. n 135 256
Lübeck-Buchen 9 ISS.OObG
Mck.fried .Wiih 6^
do. do. 8

Hiederlausitz. SÄ 29.75bG
ftordh.Wern. lA 3*6 61.006
Oesterr. Staats
CanadaPacific.10 lSß.7öb
Mittelmeer . . 1.2
Pr. Henri. . . 9 155.00oG
Schanrung . .
Zschipk. Finstv/

7 139.20b
12 —

Eisenbafin - Prlor .- Obllgat.
Böhm.Ndb. Gld. 4 91.106
Dux-Bodb. GldJ 4 83756
do. do. Siib. 4 63 75G

Dux-PragerGld. 3 21.00b
Kaich.0db.3ld. 4
do. Bild. 89 4 82.300

0eet.vng.8t.all s 73.00bB
do. Ergänzngsn 3 74.206
do. Staats Gold 4 88756
Südöst.(Lomb.) 2.6 60.756
do. Obi. Gold 5 98.25b

Ivangor. Domb. 4*
Mosco-Kursk . 4
OrelGriasi89er 4
Süd- Westbahn 4 34.300
Kursk-Kiew. . 4 85.60bG
Mosc.KiowWor.4 OS.OOdll
Mosco-Riäsan. 4
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4
4

851086
85.256

do. 1898uk.08 4 33.00«
Wladikawk. 98 4
Anal Eisb.-Obl. 4%
do. Er̂ nz.-Netz 4Ü 30.00bv
!tal. Mittelmeer 4
Maced.GoldPr. 3 60306
Tehuanteb.G.A. 6 —

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

Nachdruck
verboten

Bert. Hyp.-ßank
do. Serie 5. 6
do. 8. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13,14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1u18
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.8.18.19
da. Serie 8,9

3Ä 84.606
4£|100.50bG

93 60IjG
94.601)6
94.0056
87.506
85 506
95256

3^ 94.506
4 S4.50bG
3L 84.50G

Frankf.H.B.814
Goth.Grdkr. A.2
do. Pt.16 uk.l 9
Hamb.Hp.B.ulO
do. Ser. 1-190
Hann.ßd 15u19
do. do. Ser. 2
MenklH.uW.S7
da. Serie 1
da. alto. 8. 2. 2
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 a. 4
Meining. E.8,9
do. E.14uk.19
do. E.15uk.20
do.alteu .E.10

Mitleid. Bdkr, 6
do.
do.Grdrtb.8.3

Nrdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11,15,16

Pr. Centr.Bd.SO
da.v. 99. 01.03
da. v. 06 uk. 16
do. i. 07 uk. l 7
do. v. 10uk.20
da.v. 66. 89.94
do. v. 1904
do. Km.-Obl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. v. 1904, 05
do. v. 07 ok. 17
do. v. 09 uk. 19
do. t . 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Yers.Z.
PrPfblö-22,25
do.Serie27,28

do.S.32.33u22

Pr. Kl8inb.-0bl.

do. Serie 4
do. Serie. 1. 2
do.Ser.5 uk. l 7
Rhn. H.B.83-85
da. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
da.8er.13uk22
do. Scrie2,46

95.10B
125 60b

4
384
4 95.506
3$ 85.SOG
' 95.256

84.006
94.80bG
88.006

3L 84.106
91.756
907566
94.50bG
94.EOG
95.1OG
86.006
93.206
84 .006
94.50'jG
95.606
86 006

113.506
94.40bG
95.6(16
85.60bG
94 .00bG
93.606
93.756
93.806
94 .306
84.40G
84.406
85.806
86.506
84.40b6
93 .406
94 .106
94.00K6
94.60bG
94.506
93.901)6
95.301)6
95.20bG
95.50bG
95.75bG
87.606
85.25bG
93.806
96.006
S6.50bG
26.50bG
96.501)6
88.606
85.501)G

Sächs.ßdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. oo. 8. 3.4

LL
4
3ä
4
3^

65.506
93.80b
05.70bG
95.006
84 006

Sank-Aktlen

Berlin. Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont2s/a°/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. eichorgestellt

94.406
84.406
85.006
9400b6
941 ObG
S4.75bG
95.75bG
84.00G

Barmer Bank»,
do. Kreditbank

. .-Märk.Bk.
Brl. Hand.-l
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t. Dt.
BrnsohwBk.u Kr
do. -Hann. Hvp.
Comm. u.ßisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. B.MarK
DassauerLdeb.

10
6
8i1
6 108.10b
6^ 103 256
6« 116.80b
6Z110 756

Deutsche Bank12*jl240.Q0bG

5K

doift .u.W.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerQrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B,
Leipz. Kred.-A,
Löb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WBIö
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müih.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk.
Oetb.f.Hd.u.Gw.
Potersb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.ßk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt-Bk.
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Wstf.Bod

do. 0i8k.-Ges.
Rus8.B.f.auswH
Schaaffh. ßnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodenkr
WesiflippYerß

6X1109.40b
" 100.20G
7^ 149 306
‘151 80bB
6X109 50b

159.258
112.606

8% 149.70b
94.006

6Z157.756
164.406
189.60b
135.506
165 066
83.00bG

120-106

6
8

8.« !

111.756
143.606
187.40b

8X150.708
7 114.406
7^ 147.756

114.406
93.258

282.756
90.506

142.00b
8K.Ü0b6

6Ä116.40b
‘ 119.2566

93 256
111.406
113.5066
120.50b6

1% 124.00bG
- 123306

!78 .50nC
151.75b

9^ 187.50b
* 113 206

150.60b
136.40b

8>dl55 .5QB
68111 .108

149.5066
105.0066
151.5067868

7^ 13350b
' 100.258

Industris-Aktien
Brauereien

8erl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönob. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

i. Viciona.
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linnener Br.
Löwenbr. Ortm,
MüserBrauerei
Schlegel Br.

103 606
130.09hB
21625bG
113.506
268.90bG

Wickül. Küpper 7
Accumulatiab,
Adlerhätte
Allg.Elektr. Ges
AlsonPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
ßalcke Bochum
BaroperWalzw.
J. P. Bemberg.
Bergm. Elektr,
Bert. Elekt. W
do.Holz-Compt.
do. Maschinb,
Bismarckhütte
BochumerBgw,
do. Gufistahi

CösperdeWl2w.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
BremerLinol. .
do.Y/ollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnN.Ess.Bg%40
do. Gasuilekt.
Concordiaßgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
DessauerGas .
DLUebers.El.G.
Dtsch. Gasglühl25
Dt. Lux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel
do.Waff.u.Mun
Donnersrarckh
Dürrkoppwerkeaß1312.006

105 256
397.506
451 25bG
124 256
139106
152 506
163 766
71 306

198.606
169606
134.006
170.506
115.506
333.501)6
226.006
241.708
213.75bB
274 30bG
117.75b
166 256
115.256
130.006
396.006
212 OObG
88256
88 50bG

122.20b
170.00b
8550b6

263 25KG
142.5öbG
135.126
219.75b
70 .106

183.60K6
220.0ÜbG
276 00b
186 00^
201.001)6
406.00G
1I4 .50G

16G03oG
175 70b
G00OObG
!Z4.50bG
115.256G

385.1ObG

DüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

OynamiteTrust
EgesiorffSalin
EintrachtBrnk.
Elbert.Farbenf,
ElktUnt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw,
EssenerStemk.
Filt. u. braut.M.
Flensb.Schitfb.
FrisierÄRossm
GaggenauEisen
Gelsenk. Berg1.'/
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
GeB.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Wolt-Ind
Görlitzer£isnb
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hanncv. Masch,
Harbg.-Wien6.
llark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
HartmannMsch
Haspertisenw.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg,
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jise Bergbau.
KahlaPorzellan
Kaliw.AschersI
Kattowiiz.Brgb
KochsAdlerrim.
KöhlmannStrk.
KönigWith. kv.
dönigsb.Lagrh.
do. Walzmühle
Ko. Zellstoff
Königsborn. .
GörbisriorfZck.
Kebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahüiie

48806
35875b
313.80bG
192.0056_
297.0.0bB LeonhardtBrk.

Leopold-Grubo
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. ßorgw

593 03b Mannesmannr.
Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem

232.00bB
'.39.506
175.70b
164.25h
490536
608 006
193.006
48.756

223.001)8
148.256
236.0066
131.25bG
74.75bG
70.50bG

100 001)6
32 .75bG

113.756
231.00G
158 25o
143.756
137.10bG
221.50t)G
67.106
86 .75b

363 OObG
343.00^
127.1ObG
98 906

13£|200.00bG
176.30b
134 756
150.1ObG
12600bB
151.25^
312.50bG
600.00b
158.756
469.756
3U5.50bG
139.508
2!2 50hG
180.506
385 00b
229.25b
77.50bG
82 .506

307.50G
219.306
131 OObG
117 7556
2.11.006
58 .10b

177 506
142.7556
156.756
157.00bG
117.606
313 60bG

97.00bB
438 206
207.00bG
63.006

112 2556

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
NeueBod.-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm,
0bschl.Eisb.-8.
da. Eisen-Ind
do.Kokewerke17
da. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenet&Koppsi14
Otavi-Minen. .
Ottensor Eisen
Phönix. Lit. A,
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk,

da. Zuckert.
Russ. Allg.EI.G.
Sachs.Gusstahl20
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering oh.Fb
Schimisch.Com
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ft Salzer
Schocker!Elekl
Schulz- Knaudt
Schwelm.Eianw
Fr.Seitiert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske
Spinn. Renner,
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick tL Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhutt
Leonh.TiBtzAG.
Ver.tzki Masch.
Ver. ch.Fbieitz ^
do. Cöln-Rttw.F20
do. laus . Glas25
do.Mtllw.Haller11

345.00bG
84 258
82 50bG

215 OUbG
14200b
8360bG
67 75b

216001)6
152 006
152.006
172 OObG
117.30b
99 75bG

233 20b
10310W5
194 00b
157 75b
151 90b
19200«
153 0016
70.1056

132501)6
155 OObG
270 25bG

74006
187 OObG
232 008
166506
158306
345.2586
385 GObl
145 75b
143 10«
132 256
143 256
220 506
21100b
112106
437 006
98 .00bt

123 008
239758
119 5081
126106
185 OObG
109806
195.256
63 506

do.Nickolwerke
do. Zyp.fiWiss,
Victoria fahrr.
VonrärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Wostf. Orahtind
do. Orahtwerkö

141 500
295 OObG
157.0086
87.506
37 40B

234 506
223006
122 006
83 .756

203 0086
121 10b

108166506

W8tf.Kupferwk.
do. Stahlwerke! 0
WickingCemnt,
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte,
Witten.Guüsthl
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. KInb.
AilgOtKlnb
AIlgBl.Omn
do.tokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Sib
Danzig.Stb
Elkt Hocbb
Gr.Brl.Strb

do. StraQb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

112.5066
40 .80b

103.5086
188.506
83.806

105.756

188 606
139 50»
295.256

75.006
8^ 150.0GB
' 135.0086

177 006
162 5086
155.508

130.754,0
155.8286

Hrnb. Packt 10 128.2588
172.25b
78.506

8^ 177.006
20 247.50b

' 111.408

10
2!L

8

Obligat. Indnst. Gesellspii.
Allg.Eleki.-GBS 4>i 101.006
Dortm. Union *4* S550B
German.Schfi'2 •4 98.02»
Fr. Krupp *4 98 .496
Laurahütte . *4 92006
NeueBod.-Ges 4 84 006
SiemfiHlsk.kvc 4 34.08»
OstdKlsinb.Ob 31
Landbank Obl. 4* 94.00W5

Wechsel
Amst.Roti 0 7. 31
Brüss.uA. ST 4
Kopenhg.8 7. s
London vi; ta 3 2049b
Neuyork vista
Paris . . vista 3% 8140b
Wien . . 8 7. 4 849258»Schweiz. ST, 3X
ital. Platz >07 5
Petersb.. 8 7. 5»
Gail Silber. Banknoten

97.50W!lam .lioUalQOfil)l

I63TT20-franes-5tückB
Soreraigns. p.Stück 20451,
K.Russ.Goldp.lOOfi
Amerikan.Note« . ,
BalgischaNoten.
Engliceho6ankn.1L
Franj.Bankn.IOOfr,
Holländ. Banknoton
Oostarr.Not. lOOKr.

419a
0*1355
2043b
8135b

13910b
34951)3

2t4 ) 5b



Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten
„Es liegt mir daran, Herr Kommerzienrat , in der

Fabrik zu bleiben : es muß schon ein Posten für mich zu
schaffen sein, ich bin mit jedem zufrieden ."

Bedauernd zuckte der Alte die Achseln.
„Wie gesagt, es geht nicht. Der Mann unserer Tochter,

mein Schwiegersohn , kann doch keine inferiore Stellung
einnehmen , Stellung einnehmen ! So als Buchhalter oder
Kassierer. Oder ist Ihre Bescheidenheit so groß, daß Sie
als Packer tätig sein würden , tätig sein würden ?" Dabei
lachte er schallend über diesen guten Witz.

„Vater !" ries Sophia ganz empört, mit tränenfunkeln¬
den Augen.

„Glaubst du, meine Phia , ich würde mich dieser Arbeit
schämen? In Amerika lernt man anders denken, jede ehr¬
liche Arbeit adelt." Er fühlte den starren, hochmütigen
Widerstand gegen sich: er wollte ihn noch mehr reizen , ihn
amüsierte es aus gewissen Gründen.

Dieser Mensch, nein , dieser Mensch! Die Kommerzten-
rätin war einer Ohnmacht nahe. Wie hilfesuchend blickte
sie nach der Tür , üb Annemarie denn noch nicht käme: die
hatte für solche Leute das richtige Wort : sie hatte ihr doch
telephoniert . Merkte er denn nur gar nicht, wie unwill¬
kommen er war , dieser stellenlose Kommis ? Weiter war
er doch nichts, und saß doch in so ruhiger Selbstverständ¬
lichkeit da, als ob er es sei, der Gnaden austeilte . Das
grenzte schon beinahe an Größenwahn . Das war ja fürch¬
terlich! — Und diesem Menschen mußte man seine Tochter
geben, weil sie unbegretflicherweise vernarrt in dieses
glatte Knabengesichtwar ? Ihr ging beinahe der Atem aus,
so heftig schlug ihr Herz vor Aerger . Sie wußte , diesem
Mr . Bruno Schulz würde sie eine schlaflose Nacht zu ver¬
danken haben.

Sophia schmiegte sich an Bruno.
„Du siehst, Liebster, eS geht nicht. Wir werden auch

anderswo glücklich werden," sagte sie mit zuckenden Lippen.
„Ich will leine Selbstaufopferung und Erniedrigung von
dir."

Er küßte ihre Hand.
„Lasse aut sein , mein Herz. Ich tue alles für dich!

Sollte es denn nicht zu ermöglichen sein, Herr Kommer¬
zienrat , daß die Fabrik zwei Direktoren halten kann, den
einen für das praktische, den anderen für das kaufmännische
Fach?"

Der Kommerzienrat runzelte die Stirn und sah Bruno
mißbilligend und hochmütig an.

„Was denken Sie sich eigentlich, Mr . Schulz , daß Sie
solchen verantwortungsvollen Posten so ohne weiteres be¬
anspruchen? Das geht doch nicht gut. Was würde mein
Sohn zu dieser Idee sagen! Er allein könnte ohne den
Aufsichtsrat, auch wenn er wollte , gar nicht mal eine solche
wichtige Aenderung treffen und einen neuen , doch immer¬
hin gut bezahlten Posten einschieben." (Forts , folgt .)

Vermischtes.
Die neuesten Erfolge drahtloser SprachübertraguuL.
Die Telefunken -Station Pola hat die in Nauen draht¬

los aufgegebenen Gespräche ausgezeichnet empfangen. Die
Linie Nauen —Pola hat eine Länge von ea. 850 Kilometer
und führt ganz über Land und zwar über das Groß-Glock-
ner-Gebiet hinweg . Diese Meldung bestätigt wiederum
die Erfolge , die bereits mit der Arco-Hochfreguenz-
Maschine bei den früheren Telephonie -Versuchen erzielt
wurden , als die in Nauen drahtlos ansgesandten Gespräche
und Musikstücke u. a. in Wien usw. einwandfrei gehört
wurden.

Der vergessene Gedenktag.
Jeder Deutsche wird aus seiner Schulzeit noch in Er¬

innerung haben, daß vor mehr als hundert Jahren , als
die Franzosen in Deutschland hausten, von diesen 11 Offi¬
ziere des Schillschen Freikorps in Wesel erschossen wurden.
Einige Jahre später wurde Napoleon mit seinem Heer
über den Rhein vertrieben und nach achtjähriger Fremd¬
herrschaft zogen am 10. Mai 1814 wieder die Preußen in
die Festung Wesel ein. Die Chronik berichtet, daß dieser
Tag der freudigste und bedeutendste der ganzen nieder-
rheinischen Bevölkerung jener Zeit gewesen sei, und bei
größeren Zeitabschnitten, wie nach 25 und 50 Jahren , hat
die Nachwelt durch große Volksfeste und Gedenkfeiern das
Andenken an diesen creignisvollen Tag in der nieder¬
rheinischen und preußischen Geschichte wachgehalten. Um¬
somehr interessierte sich, wie man aus Wesel schreibt, die
Bevölkerung dafür, wie der 100. Gedenktag in diesem
Jahre gefeiert werden solle. Vereine hielten Vorbe¬
sprechungen ab, die Presse brachte spaltenlange historische
Artikel , die Bürger hingen die Fahnen heraus , aber sonst
blieb alles merkwürdig still. Jetzt , am Juviläumstage,
kam's heraus , was man seit Wochen munkelte : die Stadt¬
verwaltung hatte das' Jubiläum vergessen!

Ein Schwindler nach dem Mnstcr des falsche« Alexander.
Zu der Affäre deS OSerhausener „Direktors " Eisenhut

wird noch bekannt: Eisenhut ist seinerzeit aus einer Zahl
von hundert Bewerbern auserwählt worden , da er die vor¬
züglichsten Zeugnisse hatte. Besonders von Ser Stadt
Kissingen war er auf das wärmste empfohlen. Der falsche
Direktor trat in Oberhausen sehr elegant aus und erfreute
sich in der Bürgerschaft des Rufes eines tüchtigen und
gewissenhaften Beamten . In der letzten Zeit war es dem
Oberbürgermeister ausgefallen , daß Eisenhut mit dem Da¬
tum seines Ofsizierspatentes hinter dem Berge hielt , und
der Oberbürgermeister ließ ihn daraufhin eine Zeitlang
vorsichtig überwachen. Schließlich lief am Samstag auf

Donners tag, 14. Mai 19 ^.
ein , nach dem dort ein Reserveoffizier Eisenhut^ unbek^
war . So gewann der Oberbürgermeister die Ueberzeu4^
daß man es mit einem Schwindler zu tun hatte, und (j
nete sogleich eine Revision im Bureau des SchwlN ,
an. Doch wurde alles in bester Ordnung gefunden,
der „Vogel " war ausgeslogen , niemand wußte,
Wahrscheinlich hatte er Lunte gerochen und daher bE
das Weite gesucht.

Schiffsnnglück . i
Der Draht meldet aus Cardiff:  Im Bristol -̂

stieß der Dampfer Star of New -Zealand mit einem
boot zusammen. 5 Lotsen sind ertrunken.

Kürze MHMten. J
Antonnsall . Man meldet aus G r a z : Auf der„^.,,guiiutuijuu . jvuih  uitujci im » <3? . » o • ^ cv« [fl11'

riacher Bergstraße stürzte ein Automobil mit fünf
an einer Krümmung heim Ausweichen vor^ einem
werk, das eiserne Schutzgeländer mit sich reißend, dieI*,,
Böschung achtzig Meter tief ab, wobei es sich nicht ^
als fünfmal Überschlag. Wie durch ein Wunder käme ^
Insassen mit dem Leben davon. Erst bei dem letzten -
prall an den Erdboden waren sie aus dem Autonrov
schleudert worden , wobei drei Personen weniger
Verletzungen erlitten , während die beiden anderen »f«' ti
ganz unverletzt blieben . Das Auoto wurde zertrümn

An Speisenvergiftung gestorben. Eine schwere
Vergiftung hat sich in Celle  in dem großen Hotel
Hof" zugetragen . Nach dem Essen erkrankten plotz"9' . ,
Mädchen des Hotels , darunter eines so bedenklich, “ $1
nach dem Krankenhause gebracht werden mußte.
erkrankte auch ein Ingenieur , der regelmäßig in dem
zu essen pflegte , nach dem Abendessen ebenfalls sehr '(V
Er ist am 12. Mai unter Vergiftungserscheinungen
ben. Die Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft oei
nahmt und seziert. Dem Vernehmen nach sollen auch
Personen in der Stadt erkrankt sein

seine dringende Anfrage von Kissingen
HESS

Telegramm

Ein Mörder von der Volksmenge gelyncht. Ma" -
bet aus Lissabon:  In Covilha erstach dcr^AntiMU^
Ferreira den Jnfanteriemajor Corrcia . Der ve-».^
Mörder wurde von der Volksmenge aus dem
herausgeholt und gelyncht.

Eine Zehnmillioncnaulcihc . Die Vürgerscha^
Lübeck  genehmigte ein Darlehen von 10 Millionen
von der Reichsversicheruugsanstalt für Angestellte

UNd Berdaummsstörunge». Sodbreiŵ !]Bei Magen- — — — - - --
währen sich seit 30 Jahren Dr. Friedländer's
Dragees aus Radlauers Kronen-Avotbeke, Berlin W-8. j;
durch Prof. Senator. Prof. Eulenburg. a « *"*<•" ä Kla - v
und Mk. 3,— in ben Avotbeken.

8. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddentsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 13. Mai 1914 vormittags.

Anf Jede gezogene Nnmmor sind zwei gleich hohe Be¬
ginne gefallen , and war Je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I and II

Mur die Gewinne ilher 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem belgefligt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
33 48 137 [500 ] 78 425 674 836 948 1 052 [ 500 ] 100

73 [600 ] 246 [600 ] 390 2224 359 681 [600 ] 88 618 83
801 83 [1000 ] 3289 399 630 58 720 [3000 ] 37 4029 75
125 45 331 809 41 929 68 5107 306 37 483 679 703
40 [500 ] 85 23129 320 [3000 ] 36 491 608 24 703 83
[1000 ] 7029 164 604 42 783 91 808 083 8022 114 45

■86 221 27 407 616 40 769 8084 129 232 790 821 [500]
10025 135 01 532 38 80 707 878 [1000 ] 11151

423 621 33 651 89 822 35 [500 ] 901 12007 62 107
■200 90 398 482 541 [600 ] 91 [1000 ] 05 719 13119
[500 ] 483 638 671 741 67 69 [3000 ] 920 14060 76 168
37 278 389 1 5027 248 76 [500 ] 462 87 99 638 742
118109 772 876 88 17401 8 702 12 60 71 836 18073
584 131 73 238 333 476 88 668 697 738 820 907 [6000]
63 70 87 10006 [1000 ] 189 248 72 317 985

20053 [500 ] 173 225 70 354 404 6 710 849 21107
a.5 16 24 74 361 62 442 44 94 613 37 671 730 22042
163 [3000 ] 471 638 852 67 [600 ] 994 23102 [1000 ] 31
53 [3000 ] 56 279 464 70 [500 ] 588 611 17 [600 ] 33 714
.875 96 2 4228 473 607 28 716 17 868 933 2 5079 199
228 66 474 85 [1000 ] 88 619 88 646 74 82 850 923
80 2 8204 536 64 [600 ] 776 85 27464 610 788 47 031
28090 384 594 [1000 ] 713 79 918 42 67 98 2 9030
146 249 495 577 763

30078 [600 ] 387 403 533 68 72 96 31205 303 627
738 63 83 86 807 3 2067 [3000 ] 107 38 60 288 715
63 820 48 92 >976 83 33104 25 71 331 39 49 55 408
ll 703 6 10 46 76 3 4036 61 71 [600 ] 303 422 628 67
707 929 [500 ] 93 3 5 040 337 60 642 622 809 [3009 ] 93
38058 303 [1000 ] 39 [5000 ] 62 438 64 666 793 857
37108 338 606 69 762 90 [6001 92 907 70 38177 95 221
,722 918 67 [600 ] 39002 160 264 420 61 715 48 958

48044 68 98 453 076 865 5566 ] 873 917 76 83
41110 92 396 475 660 749 827 75 94 925 87 4 2023 34
64 93 186 307 529 43063 138 378 97 472 678 838 72
980 44063 116 25 534 92 644 805 68 45056 [ 500 ] 78
168 83 11000 ] 601 66 4 6073 118 266 83 397 863 951
47140 334 431 56 70 611 704 48 252 813 84 485 [3000]
.702 807 84 912 49195 340 42 [1000 ] 619 720 70 820
913 28 92

50018 [30001 78 828 BOI 28 29 33 932 52 51126
[3000 ] 66 64 674 702 6 80 618 20 52062 158 70 314
[500 ] 88 90 94 493 550 710 860 67 932 74 53175 78

:248 49 391 451 581 606 717 78 916 54067 310 37 924
66 78 5 5048 49 137 76 213 92 339 435 68 609 871 928
36 58022 253 395 411 806 988 57053 106 16 [ 1000]
44 435 85 [ 1000J 530 851 925 91 50002 792 [ 1000 ] 875
942 50 59190 235 474 94 602 [1000 ] 838 94

60418 62 99 537 6 1 077 [1000 ] 95 [500 ] 220 334
[600 ] 65 [1000 ] 440 81 [1000 ] 577 83 691 758 94 860
178 931 62078 234 331 49 615 35 64 742 [1000 ] 63
600 48 99 955 63059 256 349 868 [3006 ] 64053 170 309
31 [500 ] 50 604 731 59 902 63117 469 889 915 [3000]
42 6 6050 163 82 649 726 52 883 95 929 88 8 7 223
[1000 ] 08 422 697 610 [500 ] 85 716 938 68006 12 114
204 21 480 [500 ] 697 728 [1000 ] 75 805 35 975 68014
24 30 161 [3000 ] 205 648 04 69 84 689 03 707 46
67 830 . ,

70036 101 258 88 516 22 40 994 71084 116 [500]
65 71 410 16 52 688 [500 ] 802 72030 60 820 38 IBOOJ
595 703 *62 017 88 73005 68 [3000 ] 84 [500 ] 175 [600]
348 402 68 94 804 11 908 74077 [500 ] 83 98 307 415
71 597 685 775 952 68 75035 67 [ 1000 ] 77 135 652
764 820 87 [1000 ] 95 981 76054 121 423 603 12 13
638 77020 73 237 379 [30001 490 616 808 28 4>- (7 984
78219 51 542 63 610 033 7S023 36 56 93 15 ^ 216 73
436 513 95 [ 600 ] 622 885 007 [3000]

80054 101 63 265 [500 ] 367 454 74 604 39 [3000]
64 727 [500 ] 81176 [1000 ] 437 503 [3000 ] 81 602 OB
741 60 841 64 004 82024 249 361 566 683 83077 262
393 670 785 975 84074 193 253 64 335 487 515 614
,778 85083 84 315 704 925 86041 [500 ] 87 90 140 208
‘655 603 [600 ] 44 87061 350 78 [1000 ] 440 [3000 ] 832
902 88002 66 381 411 19 583 663 86 865 933 89143
399 676 764 802 69 952

9O038 [1000 ] 166 207 88 403 68 809 [ 1000 ] 617
(308 940 91200 342 418 [ 1000 ] 584 011 87 709 21
865 [500 ] 92015 47 106 23 316 621 27 23 764 837
93013 [ 500 ] 20 191 419 [500 ] 659 739 800 25 85
943 90 94112 440 673 726 843 937 £ 5015 18 178
99 493 801 21 903 [ 1000 ] 37 47 74 8 8 051 55 208
81 94 615 20 735 93 836 88 969 [500 ] 97289 383 415
64 578 712 14 9 8037 93 216 60 673 [500 ] 92 9 9275
617 27 818 39

100163 [ 500 ] 327 58 424 701 66 384 905 29 [3000]
'65 101035 157 71 98 430 [500 ] 574 670 [3000]
739 [1000 ] 44 931 102009 274 77 625 103244 424 538
752 104068 195 269 310 22 442 78 601 [500 ] 612 735
92 93 814 52 05 105064 71 [600 ] 124 271 522 57 882
[3000 ] 106070 148 414 [3000 ] 74 [500 ] 617 705 88 822
64 107006 51 [500 ] 65 [500 ] 114 78 253 866 714 24
9Q8 108162 204 30 315 683 95 797 848 86 924 [600]
1109066 89 215 369 73 [ 1000 ] 84 87 575 88 001 [3000]

722 110430 627 * 41 99 912 19 83 111080 91 357 674
R70 112023 118 48 307 81 [3000 ] 433 661 78 92
»60 [1QOO] 963 113138 438 39 [1000 ] 68 646 639

[500 ] 769 999 114026 425 69 118197 [8000 ] 212
317 497 501 68 93 [1000 ] 778 839 00 [500 ] 116084
158 619 46 93 767 814 117170 262 [1000 ] 336 68
80 450 76 977 87 [500 ] 118227 412 67 521 80 072
718 73 841 [1000 ] 903 [500 ] 32 119300 777 808
946 1000]

120021 125 26 672 677 846 63 [1000 ] 84 121056
124 912 122022 [3000 ] 128 239 97 301 47 [3000 ] 475
501 647 707 98 123026 185 231 60 569 672 922 [3000]
124234 73 640 845 969 1 25055 341 44 401 674
699 916 1 26186 384 408 13 29 665 705 [1000 ] 79
86 948 67 75 92 127096 184 288 434 89 636 86 920
23 31 128073 185 87 206 360 651 693 850 129022
241 71 373 99 441 628 ' 611 20 82 702 43 883

139137 42 272 742 1 3 1 044 88 [1000 ] 200 392 537
656 733 827 43 981 132063 173 203 30 [500 ] 434 633
[500 ] 41 880 70 [3000 ] 903 59 133059 349 826 43 79
[600 ] 134028 31 67 68 398 [ 1000 ] 473 523 759 805
135146 337 [ 506 ] 523 63 729 897 901 138244 330
74 457 552 669 80 749 808 73 137121 218 29 310 481
829 63 [500 ] 901 68 83 138032 262 64 95 482 853 80
939 [1000 ] 50 63 139495 788 059

140020 179 80 310 409 533 [ 1000 ] 76 96 823
[3000 ] 141006 21 48 94 [ 500 ] 194 [500 ] 296 364 443
634 65 622 [1000 ] 722 80 142148 88 636 66 923
143025 [3000 ] 141 396 541 613 32 144055 227 361
09 627 727 14509S 265 320 845 917 146076 [500]
452 781 92 [3000 ] 915 147096 349 71 75 33 [1000]
405 97 548 720 48 [1000 ] 143313 [500 ] 62 490 622
672 75 749 [3000 ] 93 149062 197 [1000 ] 339 67
[3000 ] 392 978

150106 10 20 24 712 47 68 820 73 82 83 989
151208 443 654 625 41 873 970 152043 78 242 602
663 9 5 795 [600 ] 800 964 [500 ] 153171 245 [500 ] 374
[500 ] 441 800 32 62 154269 387 604 50 616 17 [500]
930 32 155019 230 63 415 663 [500 ] 624 807 970 74
94 150128 57 324 469 78 80 891 040 58 157103 65
84 448 606 704 [500 ] 54 158213 63 372 624 631 780
827 150019 [600 ] 57 59 101 351 589 92 687 704 94 927

180026 130 345 605 17 40 613 21 749 888 908 38
181212 40 92 [600 ] 301 74 422 69 562 765 162338 91
[1000 ] 531 618 42 63 749 836 [3000 ] 67 79 012 20 24
91 183042 187 243 77 389 [3000 ] 410 627 [ 1000 ] 702
13 32 53 164372 [5001 457 599 620 41 78 93 947 63
95 1 85 042 291 426 839 53 97 084 91 106105 80 94
285 456 658 187239 48 52 310 65 421 85 68-2 701 030
188340 05 427 66 606 31 [500 ] 76 747 92 842 168112
62 348 64 [1000 ] 55 646 65 947

170141 808 40 [1000 ] 171015 723 [1000 ] 917
[3000 ] 17 2066 251 99 387 47 5 618 740 816 5 5 74 935
173033 88 [ 500 ] 106 51 53 447 [600 ] 61 702 38 59 60
174116 202 [500 ] 341 66 [600 ] 440 62 [1000 ] 658 [500]
804 52 175028 146 63 73 235 [500 ] 337 434 683 823
176170 259 79 403 637 709 14 819 098 177207 [3000]
377 659 178068 541 635 179121 360 91 [500 ] 454 87
91 [5001 643 44 806 49

180041 632 93 727 43 810 34 919 181324 50 523
666 700 [1000 ] 182068 100 [1000 ] 64 243 303 [600]
53 424 26 35 [500 ] 657 [ 1000 ] 662 [1000 ] 811 33 90
921 188083 413 655 749 1 8418t ) 272 [3000 ] 730 [500]
891 183144 352 513 58 625 745 50 85 98 856 905 10
[1000 ] 188200 479 615 49 790 344 [600 ] 60 944
187060 304 41 T1000 ] 44 488 818 80 944 188122 284
402 68 619 761 180213 427 649 731 63 805 923

1S0419 850 191009 96 1Y5 80 264 848 400 83 635
705 [500 ] 61 836 102052 104 871 738 851 982 76
1S3012 15 878 63 670 600 4 796 866 63 995 104112
[1000 ] 256 [1000 ] 359 476 677 98 891 980 1 9 5 001 111
64 368 [800 ] 465 83 [3000 ] 672 892 927 180093 413
[600 ] 14 42 683 649 001 197059 04 158 [500 ] 74 344
432 37 602 825 40 068 [ 1000 ] 198337 421 20 614 740
832 66 78 [3000 ] 924 93 [3000 ] 94 180152 602 14
53 862

200101 [1000 ] 212 [ 600 ] 16 395 424 82 893 [500]
201019 267 79 84 [3000 ] 605 42 57 640 854 91
202016 159 272 329 50 406 610 24 29 78 881 05
203009 19 133 206 508 61 713 898 974 204031
91 154 61 74 419 46 508 608 934 205046 58 [500]
277 338 489 532 629 30 753 74 088 29S010 [1000 ] 64
169 [3000 ] 248 [1000 ] 465 99 565 612 207107 686
679 92 882 978 20S277 565 742 954 209238 804 482
640

210620 36 819 43 211064 71 161 260 [3000 ] 69
82 308 76 897 [500 ] 706 879 027 92 [6000 ] 212205
311 623 [3000 ] 80 894 213017 115 311 408 37 620 51
[1000 ] 884 214018 53 79 203 [500 ] 82 767 961 215205
457 560 717 953 90 216325 402 635 780 826 66 73 88
902 [500 ] 7 217189 215 UQOO] 68 345 434 645 310
218011 124 681 77 720 864 944 219085 [3000 ] 99
418 64 [SOQ] 68 638 39 64 625 93 709 93 955

220008 18 21 26 38 132 71 372 688 706 [1Q00 ] 11
958 59 84 221034 62 156 283 321 413 [1009 ] 898 927
[1000 ] 22 2065 78 112 1500 ] 211 67 91 499 510 [600]
83 803 223070 202 447 508 60 717 72 843 224071
111 61 71 220 323 [500 ] 66 [600 ] 97 441 637 71 634
814 41 920 225083 258 67 91 862 88 531 [500 ] 81 89
03 625 49 65 741 812 905 63 73 220069 183 260 394
459 780 44 [600 ] 834 969 88 [1000 ] 227037 65 144
79 31 343 435 46 622 70 622 23 [ 1000 ] 880 968
2 2 8067 174 88 356 690 646 79 792 970 2 2 8089 [500]
96 147 242 638 835 988 [1000]

230313 [500 ] 467 734 843 932 [3000 ] 41 231 042
[1000 ] 151 f3000l 68 223 421 512 [600 ] 44 63 604
[600 ] 24 859 67 943 [600 ] 232138 72 429 84 639 91
729 980 233073 178 237 79 381 428 64 810 59

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 600000 , 2 ZU 200000 , 2 zu 150000 , 2 zu
100000 , 2 zu 75000 , 2 zu 60000 , 4 zu 60000 , 4 zu 40000,
20 zu 30000 , 28 zu 15000 , SO zu 10000 194 zu 6009,
2603 zu 3000 , 6100 zu 1000 . 6958 zu 500 M.

5. Ziehung S. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18. Mai 1914 nachmittags.

Aul*jede gezogene Kammer sind zwei gleich hohe Ge¬
winn « gefallen , and zwar Je einer auf die tose
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
25 314 62 672 751 900 1049 67 79 237 518 57 60

[1000 ] 74 [500 ] 87 747 49 2037 [500 ] 227 312 76 418
31 63 572 641 88 59 97 831 3595 680 791 812 35 983
4037 133 87 202 336 683 603 770 82 889 938 5049
[500 ] 474 684 762 [1000 ] 881 90 926 73 [500 ] 0102
350 402 522 98 663 [600 ] 746 9 5 7 083 220 74 317 715
[1000 ] 982 3164 365 [3000 ] 70 439 635 610 61 793
[1000 ] 859 980 9266 04 322 [ 500 ] 538 [ 1000 ] 66 [3000]
684 760 [1000 ] 79 [500 ] 848 89 92

10080 229 626 [500 ] 54 63 70 370 003 99 11162
220 54 318 29 68 483 683 769 [1000 ] 904 12030 105
271 661 641 726 872 [600 ] 86 941 13063 [3000 ] 200
71 310 421 539 712 83 828 28 952 14109 16 96 317
457 67 615 341 965 15069 218 [1000 ] 62 333 463
665 819 979 16001 425 649 81 17149 69 63 252
399 713 1 8021 663 638 44 74 1Ö113 266 397 656 64
[30001 711 911

20368 519 614 738 39 818 2 1026 163 236 69
86 91 613 713 97 [10000 ] 842 22187 470 96 98 814
711 023 23082 273 74 [600 ] 361 461 82 518 743 84
821 [500 ] 85 908 [1000 ] 24174 97 310 [ 500 ] 453
603 42 760 867 920 25038 247 80 486 614 673 94 99
28039 192 329 96 475 [1000 ] 654 82 749 [500 ] 73
603 27215 411 852 82 912 16 28031 277 343 97 669
719 84 85 835 911 20178 [ 500 ] 201 8 11 359 82
441 [ 600 ] 726 39 956

30407 15 603 34 60 927 43 97 S1034 411 25 569
79 705 999 32054 163 560 603 33102 21 40 209 IS 43
405 41 46 829 34004 199 257 84 336 500 95 6 59 60
735 845 66 94 38052 119 204 406 77 90 672 715 [1000]
945 38117 364 85 482 666 [1000 ] 643 869 983 37000
176 241 321 [600 ] 401 74 [500 ] 540 624 37 868 948
[1000 ] 01 38113 200 63 381 [500 ] 448 893 707 64 96
947 38049 69 78 113 97 402 632 [ 500 ] 66 644 908 93

40037 96 113 94 833 744 65 [1000 ] 892 995
41013 132 [1000 ] 210 401 61 997 42173 [1000 ] 213
37 [3000 ] 447 53 649 75 43292 590 [3000 ] 836
44223 [ 1000 ] 34 602 77 796 810 48089 81 143 67
87 [500 ] 616 640 979 [600 ] 48007 17 93 405 9
[3000 ] 40 609 34 626 729 831 47052 91 250 95 489
504 87 748 826 [600 ] 74 905 44 [500 ] 90 99 48130
366 476 890 967 49017 38 42 132 235 69 349 [ 1000]
61 [ 1600 ] 404 632 629 863 972

50127 297 375 684 809 43 S1091 [1000 ] 249
[1000 ] 312 £1000 ] 519 33 71 802 62 [3000 ] 97 [ 1000]
848 5 2063 67 84 324 [500 ] 28 85 403 [500 ] 75 82
733 65 53163 608 788 54176 [500 ] 400 562 63 73
678 81 814 61 933 55092 126 200 2 423 78 689 83
746 93 814 17 58080 83 104 [500 ] 20 43 230 67 315
47 06 503 57 97 833 75 57107 36 326 42 481 663
839 971 58190 247 64 335 45 61 83 400 11 62 641 768
BOO 037 59024 44 214 352 439 697 549 796

60049 117 414 759 866 907 13 50 01313 479
700 rSOO] 62033 67 91 109 224 [1000 ] 619 41 62 85
783 [300 ] 981 153373 [1000 ] 435 676 651 741 63 81
010 20 [3000 ] 73 [600 ] 64005 56 99 139 93 285 [500]
367 640 787 861 02 901 [600 ] (55187 95 262 85 95
413 71 695 731 931 80126 213 306 20 411 73 619 859
87021 513 644 884 88216 27 43 631 45 99 771 840
68003 13 107 209 14 67 523 977

70095 205 61 74 312 [500 ] 66 427 [ 500 ] 511 57
702 90 934 40 60 67 7J .198 250 403 51 563 612 772
934 69 72027 263 70 339 72 653 78 [600 ] 824 7 3036
114 222 73 352 60 559 700 78 935 74111 44 361 64
673 [1000 ] 680 [ 1000 ] 701 67 75041 139 403 605
66 90 7Ö362 67 645 642 857 954 77073 332 [1000]
429 931 47 62 63 78109 42 393 417 847 65 64 874
[500 ] 995 78102 91 [500 ] 303 [600 ] 646 722 52
891 985 [1000]

00306 19 77 607 [3000 ] 805 [3000 ] 81116 251 66
404 60 69 672 712 49 [1000 ] 980 82020 332 753
857 97 958 83146 435 039 774 818 71 84236 78
[600 ] 680 726 817 85166 84 [ 500 ] 284 356 532 614
765 71 83 900 86005 167 213 319 76 471 800 778
[15000 ] 87105 257 73 77 504 64 636 734 51 821 910 21
36 88015 38 493 626 67 925 89008 91 157 304 920

90113 88 270 352 585 690 835 84 93 .030 127 09
437 40 [500 ] 95 671 891 901 44 92075 122 319 63
603 84 949 52 83032 [500 ] 160 496 639 804 [500]
84144 367 80 489 [500 ] 718 65 [3000 ] 80 85093 116
332 60 420 31 [500 ] 555 57 65 728 959 80055 97 177
602 17 81 708 97122 36 258 361 918 75 ] 6003 98040
237 89 90 435 68 70 537 883 99 704 13 68 92 [3000]
992 89327 671 [500 ] 806 Bö 09g

100053 215 313 31 413 500 784 893 916 101012
133 48 62 315 93 662 [1000 ] 63 844 765 818 [500]
972 87 1 32 017 136 233 876 432 623 759 86 651 86
[1000 ] 103042 [500 ] M8 274 308 64 558 76 621
[1000 ] 382 972 [ 1000 ] 104050 59 144 331 411 [500]
30 589 796 021 105243 617 601 35 40 978 1O0O11
337 [500 ] 81 410 574 879 107044 92 351 [ 500 ] 463
732 54 [500 ] 949 108043 131 51 218 314 [ 1000 ] 79
97 423 70 607 21 825 [1000 ] 80 929 109094 153
240 67 98 460 572 80 692 719

110271 380 94 517 719 61 827. 74 1,11209 [3000]

510 [300 ] 651 59 723 829 931 [ 500]JA LUUUj ßfl3
42 [1000 ] 210 358 91 510 948 113078 448—-- - - - tro nnar̂ ftnOl* -
83 122 514 [500 ] 26 732 00 852 909 [3000 ] iL
242 325 [ 1000 ] 489 774 805 69 82 116045 ^  |
90 298 390 417 66 81 503 61 734 ! 170 u“ ß

775 I 18007 1“4 .1 I118007 4°- ^
694 « L gl 7[

205 68 311 88 408 31 647 775
88 904 14 110109 94 227 67 98 ■■ ,

120138 254 94 305 27 41 97 565 707 »5 jl
121001 45 575 932 42 122106 84 217 °° \V

" * 12 7303 »,

l0J*
123169 513 983 124033 60 236 498 8'7JLüL jl
161 632 853 128181 243 847 98 * * *. ' 39
401 77 98 634 [10001 48 611 [8000 ] ° l 5
980 1 28021 129 533 700 79 87 843 998
315 46 72 86 598 725 836 77 915 34g l3 j2S.

13 (2027 93 546 673 712 948 [3000 ] 94 s. 5?
444 504 653 764 3 6 41 46 954 132138 L° gp.
651 789 971 133035 232 48 305 603 81 ” [#
080 134057 152 85 246 65 481 673 1 » » "
101 [1000 ] 66 87 231 63 329 98 646 894 * <g J
[3000 ] 762 825 970 1 3 7 087 149 277 33 » g |«j
775 833 56 912 41 96 188043 [500 ] 93 2JS1
307 53 68 89 429 513 26 47 750 876 IN » " I
29 704 [500 ] 18 62 837 (JOO®

140000 248 344 [1000 ] 78 [ 1000 ] 47 ° hg
87 657 711 [30001 141133 215 [1000 ] 8 ' ,58
93 [1000 ] 688 1 42 209 30 341 466 631 00“ rgffiU
143040 537 48 633 832 908 144293 ‘j 1*»
479 510 56 672 740 82 [500 ] 35 [ 500 ] 322 °
61 77 92 299 374 429 93 689 94 659 723 ' f* - rjOOu]*|
22 461 70 93 764 878 966 1 4 7 036 19° g5 l ** §
[3000 ] -40 438 605 26 711 63 [1000 ] 91 81,, o0o]
[5001 606 768 1 49015 229 433 06 546 14"
848 938 „ [Jl -fl

150045 172 [ 500 ] 410 14 43 013 800 < „ J«
151313 752 94 152150 320 27 45 63* . rf S» ,

71

' V
zu » re euo vau vu eie üöi  laezs , , I
[30001 645 974 155158 228 88 607 692 ,' jjTO
79 156285 92 715 34 [500 ] 74 316 921 gji
308 [3000 ] 675 [ 500 ] 80 693 [1000 ] 82° j:
153132 241 382 411 [500 ] 20 593 779 8"

[500]

20 27 4o 5«» ß3 v
268 79 386 738 70 815 981 154247 [50" ' 0*3

[3000 ] 221 853
168010 107 90 354 74 582 zo- .a -z

161057 214 17 409 731 809 999 l® 2 .1 r 500] d
592 94 646 75 746 376 163012 [500 ] 51 Jz
23 578 754 824 62 988 184048 66_ W 8 ‘ 1jzfr
446 512 36 [3000 ] 940 61 63 165133 . f 443j-TTU [UUUUj ötu Dl ÜO 43* 40T
770 88 95 888 [1000] 923 183274 83*
59 724 855 93 167122 47 209 [1Q00]_88"0 29
276 334 04 [3000 ] 489 501 89 537
163183 [500 ] 866 500 627 702 81 , a3 6Vp

170000 204 383 95 611 704 31 gfOß  j
171075 87 142 217 516 685 730 89 “ ßfi TOi
[500 ] 235 41 86 841 412 689 605 57 ° , 60
17 3084 [3000 ] 98 192 415 607 50 68 , * 033. ,<? S
63 174007 31 260 99 667 805 * %
90 96 601 702 33 45 807 24 17ß01 3 o - »nfl
470 544 725 29 [600 ] 41 823
90 505 074 726 890 [1000]

. 17713 » .*% W
17308 »; 9fl0 o0]

70 [1000 ] 440 83 611 48 616 98 994

M\  j! 1

A
[1000 ] 344 47 437 598 755 [500 ] 50 8 gl * jjl

18O001 185 301 415 661 683 ' i - 8 «« j!
204 76 320 85 880 920 81 13201 " ^ 4 ' | 1
628 52 691 701 60 78 800 977 V *f 404

20 73 823 911 74 184193 [ 1000 ( 3^g Tjjjj jjjjj

124 31 [30001 202 [lOOoT 309 501
[3000 ] 329 39 431 527 639 802 91
217 41 620 749 3O

1S0O81 84 164 657 809 [t 00".,VjdS
101131 35 49 317 93 613 81 77 943 A*'

005 188033 71 89 102 47 522
188053 [600 ] 188 323 84 99 445 51^ 6

„ßfl 1'

4

513 924 68 133025 301 481 545 [30l°fl52 £l51 ’i3 S9?J.Jff906 194043 171 611 33 749 853
563 950 196211 [ 1000 ] 76 [500 ] “„ aU3 S
427 28 649 7 0 717 53 848 965 60 l » 5t
61 80 488 676 621 24 783 883 71 9° 5SOW
88 [500 ] 296 520 [1000 ] 98 682 I»
961 98 . „„ [500Jg9a

dh

208106 447 535 88 [3000] 98 /zg f,
TBOOl 908 201317 31 38 [5001
202025 184 257 87 327 520 939 „qO1 3*
662 653 53 06 737 048 294208
831 998 283017 242 440 758 '„ 0
208023 262 [ 500 ] 30 428 847 060 gg .
322 47 744 208014 76 120 258 ^ 2«
870 900 2 09188 [500 ] 91 96
50 850 952 gi * '1,«

210026 434 79 001 33 J
560 628 64 85 740 876 995 2 } *
[1000 ] 03 057 907 213098 U 1 bq3 Ö » , KM
826 938 214042 [500 ] 866 496 ® 6J 9 « P
68 297 401 22 533 801 47 2lvl ^ t 9V
504 633 96 712 71 84 867 21708 ^ * <-aS . MAS
722 849 218178 *268 353 69 73 lo ' sljflMit

[5000 ] 86 317 48 484 MO UO " ] , fyjßM
[5000 ] . . .

220190 254 69 337 410
99 221200 20 77 610 062 704 gg. . ..
[3000 ] 223027 28 105 305 37» R0 48J
60 Bl 224058 110
223019 05 223 316

485 [ 1S00S0 ] 676

4OUX00 IAUUUJ 600 I '-’ e
18 28 52 61 632 [1000 ] 88 632 0» 340,3
920 26 [500 ] 49 80 23214 * ” , Jl
233123 93 229 333 475 96 512 "
66 72 643



Blätter für Landwirtschaft, Weinbau und Genossenschaftswesen
Unter Mitwirkung najsauischer
:: Landwirte herausgegeben ::
Saraniicrte Auflage 22000 Exemplare

sowie Hauswirtschaft.
Geschäftsstelle:
Fernsprecher 199

dtieolasstraße 11.
:-s Fernsprecher 133.

Erscheint wöchentlich einmal
:: am Donnerstag Morgen ::
Zulerttonspr. »le»olaiielzeil« 2S psg.

Rr . 20. Wiesbaden , den 14. Mai 1914. 6. Jahrgang.

D Landwirtschaftl. Berichte»
Die iHiccnütioiiflle BekSm-sMg der Waujellkraulcheiten.
Zu den wichtigsten Ereignissen der letzten Zeit, die eine

große Tragweite für die Zukunft besitzen, ist die Anbah¬
nung einer Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten auf einer
internationalen Grundlage zu rechnen. Es gehört weder
viel Uebcrlcgnng noch Kenntnis dazu, um einzusehen,
welche Bedeutung ein solches Borgehen für die Landwirt¬
schaft im weitesten Umfang des Begriffs und infolgedessen
für die Versorgung der Menschheit mit den unentbehrlich¬
sten Bedürfnissen haben muß. Zwar gibt es gegen die Ver¬
schleppung von Pflanzenkrankheiten auch bereits gesetzliche
Bestimmungen, aber sie haben lange nicht den Einfluß und
die Vollständigkeit erreicht wie die Maßnahmen gegen die
Tierseuchen. Dennoch ist kein Zweifel daran möglich, daß
die Pflanzenkrankheiten von ebenso einschneidender Wir¬
kung sind. Die Begründung des internationalen landwirt¬
schaftlichen Instituts in Rom hat mit Notwendigkeit dazu
geführt, die Ausfüllung dieser Lücke als eine der Haupt¬
aufgaben einer Verständigung zwischen allen Kulturvöl¬
kern ins Auge zu fassen. Im März dieses Jahres hat
ebenfalls in Rom eine internationale phytopatho-
logische Konferenz  getagt , an deren Beratungen 30
Staaten beteiligt waren. Die Vertreter waren einstimmig
der Meinung , daß ein gleichmäßiges Vorgehen vereinbart
werden sollte, um die Verbreitung der Krankheiten unter
Aufsicht zu stellen, die der Landwirtschaft und dem Garten¬
bau in der letzten Zeit einen so großen Schaden zugeführt
haben. Der Feldzugsplan umfaßt ein doppeltes Programm,
einmal das wissenschaftliche Studium der Insekten - und
Pilzkrankheiten an einer oder mehreren staatlichen Statio¬
nen für Pflanzenkrankheiten in jedem Lande und zweitens
die Anwendung von Bekämpfungsmitteln durch staatliche
Verordnung überall, wo diese Pcsten vorhanden sind.

Wird dadurch schon mit Sicherheit ein kräftiger Sporn
an die Forschungen der angewandten Biologie, insbeson¬
dere der Insekten - und Pilzkunde angesetzt, so sind noch
wichtigere Ergebnisse von diesem endlich erfolgten Zusam¬
menschluß gemeinsamer Interessen aller Kulturländer zu
erwarten . Wird es doch erst jetzt zur Herstellung etner-
Uebersicht aller Pflanzenkrankheiten kommen, die eine wei¬
tere Verbreitung anzunehmeu drohen. Außerdem ist jede Re¬
gierung aufgefordert worden, eine Liste der Krankheiten
zusammenzustellen, gegen die sie ihr Land besonders ge¬
schützt zu sehen wünscht. Sorgfältige Berücksichtigung ver¬
dient dabei die Tatsache, daß viele Pflanzenkrankheiten , die
in einem Lande seit langer Zeit mit verhältnismäßig ge¬
ringem Schaden bestanden haben, einen verheerenden Cha¬
rakter annehmen können, wenn sie in ein neues Land ver¬
schleppt werden. Aus der Geschichte der letzten Zeit läßt sich
eine ganze Reihe eindrucksvoller Beispiele dafür nennen.
Wie anders würde der europäische Weinbau heute blühen,
wenn die Uebertragung der Reblaus von Amerika in die
europäischen Weinberge rechtzeitig verhindert sein würde.
Man sollte meinen, daß dies Verhängnis , namentlich wenn
man es mit den früheren Erfahrungen au der Kartoffel-
krankheit zusammenhält, genügt haben sollte, die größten
Bemühungen zur Wiederholung eines derartigen Vorgangs
hervorzurufen . Das ist aber durchaus nicht der Fall ge¬
wesen. Immer neue Beweise sind erbracht worden, daß der
Schuh gegen die Einschleppung von Pflanzenschädlingen
über den Ozean durchaus nicht hinreicht. Man denke an
die Moniliakrankheit , an die San Jossschildlans und zuletzt
an den Stachelbeermehltau. Es hat nicht an warnenden
Stimmen gefehlt, die auf die Gefahr einer weiteren Ver¬

breitung dieser Krankheit hinwiesen, als sie eben erst in
Irland festen Fuß gefaßt hatte, und doch hat sie ihren Weg
ungehindert nach dem Festland fortgesetzt und zahlreiche
Gärten auch in Deutschland in den traurigsten Zustand ver¬
setzt. Freilich ist die Vergeltung nicht nusgeblieben, denn
auch Amerika hat manche Pflanzenplage aus Europa be¬
zogen, namentlich in der Form von Schmetterlingen wie
des Schwammspinners und des Goloasicrs . Die schwerste
Wunde aber hat den Vereinigten Staaten der aus Mexiko
eingeschleppte Baumwollsamenwurm g»,chlagen, der die
Larve eines Rüffelkäfers aus der Familie unserer Vlüten-
stecher ist.

Es sollte keiner Betonung bedürfen, daß es dem Stand
einer modernen Wirtschaft und Wissenschaft unwürdig ist,
in all solchen Fällen , wo es sich um Gewinn und Verlust
ungezählter Millionen handelt, den Brunnen erst zuzudek-
ken, nachdem das Kind hineingefallen ist. Und dabei hinkt
dieser Vergleich in trauriger Weise, weil das llcbel, wenn
es einmal eingetreten ist, unvermeidlich immer neue Opfer
fordert. Das wäre nicht möglich, wenn nicht die Erfor¬
schung der Pflanzenkrankheiten noch so rückständig wäre,
daß man vorläufig vor solchen Ereignissen mit dem Ein¬
druck einer fast völligen Ueberraschung steht. Man könnte
schon jetzt eine stattliche Zahl von Gefahren aufzählen, die
aus der Verbreitung bisher noch einigermaßen beschränk¬
ter Pflanzenkrankheiten zu befürchten sind, z. B. die Frucht¬
fliege der Mittelmeerländer , die amerikanische Kastanien¬
krankheit und manche andere. Noch viel mannigfaltiger
aber sind ohne Zweifel die Drohungen , die vorläufig als
solche noch garnicht erkannt sind. Möge die internnationale
Vereinigung auf diesem Gebiet den unschätzbaren Nutzen
stiften, der von ihr erhofft werden kann. D . T.

Zcratenstcmd im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Das Amtsblatt der Lanöwirtschaftskammer veröffent¬

licht den folgenden Bericht über den Stand der Saaten
owie des Obst- und Weinbaues im Kammerbezirk amt . Mai 1914:

.„Die Wintersaaten  hatten unter den Januar¬
frösten auf schneefreiem Felde, im Unterwesterwaldkreis
auch unter Schneckenfraß, sehr gelitten und zeigen vielfach
dünnen Stand . Teilweise war Umpflügen nötig, besonders
in den Kreisen Unterwesterwald, Untertaunus , nördlich der
Lahn, St . Goarshausen , vereinzelt auch im Kreise Bieden¬
kopf und Dillkreis . Weizen steht etwas besser als Roggen.
Doch ist der Square head häufiger ausgewintert und zeigt
besonders in den Kreisen Limburg, südlich der Lahn, Höchst,
Landkreis Frankfurt und im südlichen Teile des Ober¬
taunuskreises schlechteren Stand als der Roggen. Umbruch
und Neubestellung der Weizenfelder mußten dort teilweise
vorgenommen werden. Von den angebauten Wintergersten
erwies sich Vestehorns Riesen-W.-G. im Kreise St . Goars¬
hausen nicht als winterfest und mußte umgebrochen werden.

Trotz des späten Beginns der Frühjahrsbestellung ist
öre Aussaat des Sommergetreides  größtenteils selbst
im hohen Westerwald beendigt. Gerste wird teilweise noch
gesät. Das Auslegen der Kartoffeln  ist in den Kreisen
St . Goarshausen , Untertaunus und Unterwesterwald in
vollem Gang, im sonstigen Kammerbezirk aber nahezu be¬
endigt. Wie das Wintergetretde befriedigt auch der Klee
wegen lückigen Standes nur wenig. Gut steht er im
nördlichen Teile des Kreises Limburg, in den höheren,
schneegeschützten Lagen des Westerwalds und im Kreise
St . Goarshausen . Im Kreise Limburg hat er mehr durch
Mäusefratz als durch Auswintern gelitten. Wiesen und
Weiden zeigen im allgemeinen guten Stand . Recht üppig
sind sie in den Kreisen Biedenkopf, Westerburg und Unter-
wefterwalö.
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zurück. Baldiger , ausgiebiger Regen ist vor allem auch mit
Rücksicht aus die «ugenvlicklich ungünstigen Futterausstch-
ten mehr als erwünscht . Vor einem zu starken Vtehverkaiff
in Befürchtung einer knappen Futterernte mutz jedoch
dringend gewarnt werden . ^

Den Obstbäu,men ist infolge der starke,, Schnee-
masscn im Winter stellenweise Schaden durch Ausbrechen
einzelner Acste und ganzer Kronentcile entstanden Das
Schneiden , Auspntzen und Anpflanzen lunger Obstbaume
ist beendet . Letzteres hat besonders im Kreise Frankfurt
und Höchst in gröberem Umfang stattgefunden . Infolge des
tief gefrorenen Bodens und des „ affen, kühlen Wetters im
März wurde die Blüte um etwa 2 Wochen zurückgehalten,
setzte aber dann anfangs April rasch und kräftig ein . AuS
den meisten Kreisen und bei fast allen Obstarten (ausge¬
nommen Birnen ) des Bezirks wurde eine außerordentlich
reiche Blüte gemeldet . Stein - und Beerenobst haben durch¬
weg abgeblüht . In den Höhenlagen stehen die Apfelbäume
noch in Blüte, - in den Niederungen ist auch die Apfelblüte

voriiber .^ ^ mU&en  April wurde leider die Entwicklung
der Schädlinge sehr begünstigt . Zu nennen sind besonders:
Frost,lachtspanncr , Blütenstecher , Stachelbeerblattwespe,
Psirsichmotte , Knospenwickler , Blatt - und Blutlaus . An
Pilzerkrankungen zeigen sich die Kräuselkrankheit des Pfir¬
sichs und der Apfelmeltau . ^ _ .

Der Stand der Weinberge ,st sehr gut . Dem gut
ausgereiften Holz hat der strenge Winter nicht geschadet.
Nur die letztjührigeu Jungfelder , die unter der Peronospora
stark gelitten hatten , zeigen Lücken. — Blerben wir von
Maifrösten verschont , dann ist eine reiche Obsternte gesichert
und auch für einen guten Weinherbst eine Hoffnung mehr
vorhanden.

Preisausschreiben für hauswerüiche Erzeugnisse.
Der ländliche Hausfleitz , der von der Ausgabe ausgeht,

die arbeitsleere Zeit des Winters durch geeignete , mög¬
lichst gewinnbringende Tätigkeit auszusüllen , findet auf
der W a n d e r a u s st e l l u n g d e r D . L. G . (H'a n n o v e r
18.—23. Juni 1914) seinen hauptsächlichsten Ausdruck in dem
Preisausschreiben für hauswerkschastliche
Erzeugnisse.  An diesem Preisausschreiben sind fast
alle Gebiete des Deutschen Reiches beteiligt . So bringt
Ostpreußen Garn - und Webearbeiten , deren Material an
Ort und Stelle selbst gezogen ist. Westpreutzen beteiligt
sich in allen den verschiedenen Klassen des Preisausschrer-
bens . Es bringt Holzarbeiten , nämlich Mulden , Schaufeln
usw., Schnitzarbeiten , Knüpfarbeiten (Fischnetz), Flechte¬
reien aus Weiden (Versandkörbe u. dergl .), sowie Ast- und
Wurzelflechtereien (Fischreusen ). Posen meldet Webear-
bciten an , deren Rohmaterial zum Teil anderwärts bezo¬
gen ist. Unter den Webearbeiten Pommerns ist die bekannte
Webereischule v. Schönings -Muscherin hervorragend betei¬
ligt . Mecklenburg kommt mit Holzarbciten , Schnitzereien,
und allerlei Hausrat . Besonders umfangreich wird die
Ausstellung aus Hannover sein. Sind doch in dieser Pro¬
vinz noch 40 000 Handwebstühle in landwirtschaftlichen
Haushaltungen in Benutzung , eine Tatsache, die der Ge¬
schicklichkeit und Werktätigkeit der niedersächsischen Landbe¬
völkerung das beste Zeugnis ausstellt . Garn und Leinen
aus Flachs eigenen Anbaues spielen die Hauptrolle bei der
Beschickung des Preisausschreibens : aber auch Strümpsc,
Weidenkörbe und die landesüblichen Reiserbesen werden
zur Stelle sein . Oldenburg meldet Erzeugnisse aus Schaf¬
wolle an , und zwar sowohl Garn wie Strümpfe . In ähn¬
licher Weise beteiligen sich die hessischen Landcsteile . Bayern
ist mit einer großen Sammlung Klöppelspitzen , Hohenzol-
Icrn mit Taschentüchern , Tischtüchern und anderen Sticke¬
reien , Elsaß -Lothringen mit Stickereien , Webereien , Holz¬
schnitzereien, Bürstenwaren und ähnlichen Dingen am
Platze . ^ .

Außer Preisbewerb ist auch diesmal ebenso wie in
Straßburg die Züricher »Genoffenschaft für neue Schweizer
Heimarbeit " wieder zugegen . Diese Genoffenschaft, die in
der Schweiz die kleinbäuerlichen Verhältniffe in ihren Pro-
duktivnsmöglichkeiten günstig zu beeinfluffen bestrebt ist,
geht von dem Gedanken ans , diese Kreise durch künstlerisch
und geschäftlich geleitete Heimarbeit zu fördern . In ihrer
Modellwerkstätte und soweit dies nicht möglich, in den Land¬
orten selbst unterweist sie die Heimarbeiter unentgeltlich,
auch besorgt sie die gesamten Rohstoffe . Die bewußt ge¬
meinnützig arbeitende Gesellschaft hat in der Schweiz sehr
segensreich gewirkt »nb dürfte auch durch die Beteiligung
in Hannover sür die Aufklärungsarbeit Ersprießliches
leisten.

%\t ÄikM
Auf der landwirtschaftlichen Wanderausstellung in

Hannover , die vom 18.—23. Juni abgehalten werden wird,
werden die Ziegen in der Zahl von 460, also in beträcht¬
lichem Umfange vertreten sein. Gerade die Hälfte dieser
Zahl , nämlich 228, werden von dem rehsarbigen Schlage
aus Hannover (180) und Braunschweig (48) beigesteucrt
werden . Im ganzen wird dieser Farbcnschlag 237 Tiere
bringen , während die weißen Ziegen den Rest von 213
ausmachen . Von den hannoverschen Ziegen stammt der
größte Teil aus dem Zuchtbezirke des Land - und forstwirt¬
schaftlichen Hauptvcreins Hildesheim . Hier begann man
etwa um das Jahr 1900 die Ziegenzucht in planmäßiger
Weise zu fördern . Es galt , neben den Kleinbetrieben auf
dem Laude und den ländlichen Arbeitern auch den indu¬
striellen Arbeitern der Kaliwerke , Eisenhütten usw. die
Zucht und Haltung der Kuh des kleinen Mannes zu er¬
möglichen . So setzte eine rege Vereinstnttgkeit ein . Der
erste Verein zur Zucht der rehfarbenen Harzziege wurde
im Jahre 1900 in der Stadt Goslar gegründet . Heute gibt
es im Vcrcinsbezirke Hildesheim in ungefähr 200 Ort¬
schaften rund 100 Vereine mit über 11000 Mitgliedern und
20 000 Ziegen . Von vornherein war das Bestreben darauf
gerichtet , die Zucht auf den vorhandenen Tieren aufzu¬
bauen , da dieses der beste Weg war , einen wirklich boden¬
ständigen , Widerstands - und leistungsfähigen Zicgenschlag
herauszuzttchten . Inwieweit dies gelungen ist, davon
haben bereits eine Reihe Ausstellungen Zeugnis abgelegt.
So brachten auf der letzten Ausstellung in Straßburg 1913
die neun ausgestellten Tiere vier erste Preise und vier An¬
erkennungen . Auch die Ausstellung in Hannover dürste
den Ausstellern einen angemeffenen Erfolg versprechen.
Uebrigns sind auch die weißen Ziegen , wenn auch in weit
geringerer Zahl , aus diesen Landkreisen vertreten : es
kommen davon aus Hannover 48 und aus Braunschweig
11 Tiere . Die Hauptzahl der weißen Ziegen (123)
steuern die hessischen Gebiete bei, die in der Zucht der
weißen Saanenziege bahnbrechend gewirkt haben und noch
heute mit die Fiihrung innehaben . Auch Provinz Sachsen,
Westfalen und Sachsen -Coburg -Gotha sind hierbei vertreten.

Vieh-Auftrieb und Schlachtung im ersten Quartal.
Nach der amtlichen Statistik über den Austrieb zu den

40 deutschen Schlachtviehmärkten , sowie die Schlachtungen
an diesen Plätzen ergibt sich, daß das Angebot von Groß¬
vieh sich im allgemeinen gebessert hat . Nur Berlin hat
gegenüber dem Vorjahr noch einen kleinen Rückgang zu
verzeichnen . Auch die Schlachtungen sind allerwärts etwas
gestiegen , doch wird weder beim Austrieb , noch bei der
Schlachtung das Jahr 1909 und 1910 erreicht : bei der
Schlachtung noch nicht einmal das Jahr 1911 und 1912. Das
Angebot von Kälbern ist dagegen weiterhin zurückge-
gangeu , desgleichen die Schlachtung . Es wird in dieser
Viehgattung immer wieder ein neuer Tiefstand erreicht,
doch ist der Rückgang nicht mehr allgemein , denn wohl in
Hamburg wie in München finden wir eine kleine Zu¬
nahme des Auftriebes . Bei den Schafen macht sich ein weite¬
rer Rückgang des Auftriebes und der Schlachtung bemerk¬
bar . Auch hier wurde im ersten Vierteljahr die niedrigste
Ziffer erreicht : besonders stark war der Rückgang des An¬
gebotes in Berlin und Hamburg . Auf dem Schweine¬
markte ist hingegen die Zufuhr größer gewesen , als in den
drei Monaten 1918, ohne jedoch das Angebot und die
Schlachtung im ersten Vierteljahr 1912 zu erreichen . Letzte¬
rem gegenüber blieb der Austrieb in Berlin um ca. 40 000,
in Hamburg um 8000, München nm 25 000 Stück zurück.
Der Gesamtauftrieb stellte sich wie folgt:

Rinder Kälber Schafe Schweine
1914 . . 884 892 287 761 233 258 1 628 428
1918 . . 823 229 299 027 255 560 1 480 708
1912 . . 824 298 323 441 261 719 1 738 164
1911 . . 817 087 299 318 247 767 1 487 188
1910 . . 880149 862 842 281 881 1 281 478
1909 . . 860 060 821 224 275 897 1 258 861
1908 . . 330 038 860 104 266 843 1 433 624

Bienenzüchterverein Wiesbaden -Stadt und -Land.
Der Bienenzüchterverein für den Stadr¬

und Landkreis Wiesbaden  hielt am letzten Sonn¬
tag unter Vorsitz von Vorbach -Biebrich seine Generalver¬
sammlung ab, in der der Leiter über den derzeitigen Stand
der Bienenvölker berichtete. Danach war der Ertrag bei
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Mit der Verlegung der Belegstaiion van der „Erjernen
Hand" nach einer Stelle im Waide in unmittelbarer Nähe
der Station Chausseehaus erklärte sich die Versammlung
einverstanden. Zu dem neuen Platz stellte der Magistrat
der Stadt Biebrich das erforderliche Gelände kostenlos zur
Vcrfttaung , mährend der Nassauische Bienenzüchter-Verband
die Kosten der Verlegung der Zuchtstation übernimmt.

Ueber die Feinde der Bienen sprach sodann Lehrer
Schneider-Rambach, sich auch über die Bekämpfung der
Bienenfeinde verbreitend : sachgemäß ausgeführt trage sie
mit zu den Erfolgen in der Bienenzucht bei.

Weinbau . W
Schädlingsbekämpfung mit Nikotinpräparaten.

Ans Bingen,  11 . Mai , wird uns geschrieben: Die
Bekämpfung des Sen - und Sauerwurms mit Nikotinprä¬
paraten gewinnt immer mehr Freunde und dürfte in die¬
sem Jahre in großem Matzstabe durchgeführt werden. Von
der Grotzh. Wein- und Obstbauschule in Oppenheim wurde
hier heute ein Kursus über die Bekämpfung des Heu- nutz
Sauerwnrms mit Spritzmttteln abgehalten, um auf die,e
Weise immer größere Kreise der weinbautreibenden Bevöl¬
kerung mit den Ergebnissen der neuesten Forschungen be¬
kannt zu machen und ihnen gleichzeitig praktische Erläu¬
terungen für die beginnende Bekämpfung zu geben. In
anerkennenswerter Weise hatte das Kreisamt des Kreises
Bingen für einen Teilnehmer aus jedem Orte des Kreises
ein Tagegeld grwährt , um so die Beteiligung ans dem
Kreise Bingen reger zu gestalten. Der Besuch des heutigen
Kursus war denn auch ein außerordentlich starker. Nicht
nur aus der näheren und weiteren Umgebung Bingens,
auch ans dem Rheingau und von der Nahe waren die In¬
teressenten erschienen.

Der praktischen Unterweisung ging eine Besprechyng
voraus . Hierbei hielt Herr Oekonomierat Fuhr -Oppen-
heim einen Vortrag über die Lebensweise des Heu- und
Sauerwurms und die Vekämpfungsmittel , die bisher ver¬
wandt worden sind. Als wertvolles und neuestes Mittel
wurden die Nikotinpräparate bezeichnet, deren Zusammen¬
setzung und Wirkung der Vortragende eingehend erläu¬
terte . Insbesondere wurde von ihm auf die Tatsache hin¬
gewiesen, daß bei der Behandlung mit Nikotin gegen den
Sauerwurm der aus den Trauben gewonnene Wein keinen
Beigeschmack annimmt.

Herr Weinbantechniker Willig-Bingen erläuterte die
praktische Seite der Bekämpfung, betonend, daß die Reben¬
ziehung, der Schnitt und die Laubbehandlung der neuen
BekämpfungSmatznahme angepaßt werden müssen. In der
sehr lebhaften Aussprache wurden noch verschiedene die Be¬
kämpfung mit Nikotin betr. Fragen erörtert.

Zum Schluß fand in den städtischen Weinbergen bei der
Burg Klopp eine praktische Unterweisung Uber die Zu¬
sammensetzung der Spritzmittel und über die wichtigsten
Vespritzungsarten statt, wobei ein vorgeführter Spritz¬
schlitten ganz besonderes Interesse erregte.
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Als Vvrst ands«riigli eb wurde Herr Aohan« chxeVS, Hvch-
heim, und alS AnjstchiSraiSnriiglieder die Herren Heinrich
Ohligmacher, Biebrich, und Bürgermeister Lau«, Heringe« ,
wiedergewählt.

Die Besprechung über den Bezug von Futter - und
Düngemitteln , Kohlen, Briketts , landw. Maschinen und
Geräten zeigte eine lebhafte Beteiligung , woraus hervor¬
ging, daß die Tätigkeit der Ecutralgenossenschast stets
darauf gerichtet ist, den Erwerb und die Wirtschaft ihrer
Mitglieder durch gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb zu
fördern.

Spar - und DarlehnSkasicuvcrein Rambach.
Aus Rambach,  12 . Mai , wird uns geschrieben: Der

hiesige Spar- und  D a r l e h n s kas se n v c r ei  n ®teu
dieser Tage seine Frühjahrs -Generalversammlung ab. Wie
ans dem Geschäftsbericht zu entnehmen ist, betrugen die
Einnahmen 188 806.27 M ., die Ausgaben 151 307.88 M., ver¬
bleibt ein Kassenbestand von 2168.02 M. Tie Aktiva be-
trugeu 177 787.08 M. und die Passiva 177»84.— M., Gewinn
für 1018/14 703.08 M. An Sparkasseugelder wurden einge¬
zahlt 48 843.23 M., während der Betrag von 40 870.63 M.
abgehoben wurde. Die gesamten Spareinlagen beliefen
sich am Schlüsse des Rechnungsjahres auf 131 863.20 M.,
das gesamte Vermögen des Vereins einschl. der Geschäfts¬
anteile der Mitglieder beträgt 8612.46 M. Die Mitglieder¬
zahl war am Ende des Rechnungsjahres 126. Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Ludw. Walter und Aug.
Gnckes wurden wiedergewählt, ebenso die beiden ausschei¬
denden Aussichtsratsmitglieder Aug. Morasch nnd Aug.

Wagner. Dem Rechner Wiesenborn wurden für Führung
der Kassengeschäfte 678 M. bewilligt. .

Eine Aenderuug im Zinsfuß ist nicht cingctretcn. W
iverden für Spareinlagen und lfd. Rechnung _3%% gezahlt,
während für Darlehen 4Va% und für Vorschüsse in lfd.
Rechnung 8% berechnet werden.

Zur Förderung der Ziegenzucht in Rambach wurden
aus dem Ueberschuß 100 M. bewilligt.

Ecntral -Ein - nnd Vcrkaufsgenoffeuschaft für den
Regiernngsbezirk Wiesbaden.

Man schreibt uns : In Usingen  hat am 10. Mai die
Generalversammlung der Central - Ein - nnd Ver¬
ba n fs g e n o f se n scha f t für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden,  E . G. m. b. H., stattgefunden. Der
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates, Herr Hein¬
rich Ohligmacher, Biebrich, eröffnete die Versammlung,
woraus Herr Direktor Schäfer, Wiesbaden, den Rechen¬
schaftsbericht verlas . Demnach hat auch im Jahre 1013
nach genossenschaftlichen Grundsätzen die Centralgenossen¬
schaft in gesunden Bahnen sich weiter entwickelt. Der Be¬
zug an Futtermitteln , Düngemitteln , Saatgetreide und
Kohlen belies sich auf 920 Waggons, welche einen Wert mit
Einschluß des Maschinen- und Gerätebezugs von 601 188 M.
darstellten. Der Reingewinn in 1013 stellt sich einschließlich
des Gcwinnvortrages aus 1912 aus 4788 M.,' nach Ver¬
zinsung der Geschäftsanteile mit 4 Prozent wurden den
Reserven und Spezialreserven 2867M. zur Gutschrift über-

Gemeinnützigss.

wGenoss enschaftswes en. M

Hygiene im Hanse.
Im letzten Jahrzehnt hat die Hygiene auf allen Ge¬

bieten gewaltige Fortschritte gemacht. In Schulen und
Krankenhäusern, bei allen öffentlichen Einrichtungen wer¬
den fortgesetzt hygienische Verbesserungen eiugesührt. In
allen Kreisen der Bevölkerung hat man durch Vortrüge
und Presse aufklärend gewirkt, überall weiß man genau,
daß die Gesundheit beständig von Bazillen bedroht ist, nnd
daß man die Verpflichtung hat, durch peinlichste Sauberkeit
für sich nnd seines Nächste» Wohl zu sorgen. Nicht zum
wenigsten ist es die Hausfrau , die überall die Augen offen
halten muß. In den Läden hat sichi» den letzten Jahren
durch polizeiliche Vorschriften vieles gebessert, und wenn
die Hausfrauen selbst gegen die noch ab nnd zu anftretenden,
Unsitten der Verkäufer , wie das Anlecken der Fingerspitzen,
das Angreifen des Ausschnittes mit den Fingern etc. ener¬
gisch Vorgehen, so werden auch diese Sünden bald verschwin¬
den. Dagegen stößt man im Haus  e immer noch auf Nach¬
lässigkeiten und Angewohnheiten, die aller Hygiene Hohn
sprechen, und W häufig gerade bei solchen Hausfrauen,die ihre Reinlich eit beständig im Munde führen . So sollte
es z. B. keine Hausfrau versäumen, sich um die Fingernägel
ihrer Dienstboten zu kümmern, sei es, daß sie ihr beim
Kochen zur Hand gehen, den Tisch decken oder mit Kindern
umgehen müssen. Auch die Sauberkeit ihrer Zahn- und
Haarbürsten läßt meist viel zu wünschen übrig. Das Ko¬
sten der Speisen mit einem Lössel, der eben zu Munde ge¬
führt , bald darauf wieder im Kochtopf verschwindet, das
Salzen mit den Händen, das Abwischen der Hände an
Schürzen und für andere Zwecke bestimmte Handtücher,
unsaubere Abwaschlappen, ungenügendes Wechseln des Ans¬
wisch- und Abwaschwassers, schmutzige Topflappen etc., das
sind nur einige von den Vergehen, denen wir im Haushalt
ans Schritt und Tritt begegnen können. Die Dienstboten
machen sich das Leben möglichst bequem, wenn das
Auge des Herrn nicht wacht. Wenn aber die Hausfrau mit
ihrer eigenen Person ins Gericht geht, wird sie sich gestehe»
müssen, daß sie selbst im engsten Familienkreise häufig
gegen die Gebote der Hygiene verstößt. Sie teilt das Essen
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hem SVunhe ; fie fii/it hah & aßt ) auf heu Stflunh , tro ^ han
weiß , haß fie lartöfe 3 iilitte Qat ; fie läßt mehrere Sint her

au iS einem &lafe trinfen oder reinißt ißiten die Dlafe mit
ihrem bereits benutzen Zafdjentnche ; fie beißt mit beit Sali¬

nen Honfett ober  Früchte öurch, um eine  Hülste dem Kinde
zu geben.  So taffen sich noch viele üble  Angewohnheiten
aufzä 'Hlen, die sich hei etwas Selbstzucht leicht nnterdrückcn
ließen . Schnupfen . Halskrankheiten , selbst Tuberkulose
werben auf diese Weise übertragen . Ein wenig beachteter
Iknfug ist auch das Verbinden der Augen mehrerer Kinder
beim Blindekuhspiel mit dem gleichen Taschentuche, wo¬
durch leicht Augenentzündungen übertragen werden . Wenn
die Hausfrau ihren Familienmitgliedern mit gutem Bei¬
spiel vorangeht und sie auf alles Nnhygienische aufmerksam
macht, kann sie sich manche Sorge und Krankheit ersparen.

Literatur.
Der deutsche Obstbau . Von F . Meyer.  211 Seiten

mit 79 Abbildungen und '3 Tafeln . lNaturwiffenschaftliche
Bibliothek .) In Originalleinenband M . 1.80. Verlag von
Quelle und Meyer in Leipzig . 1814.
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wichtige materielle und ideelle Stuf gaben in diesem
_ rmiämuS 31t erfüllen. Es ift deshalb erfreulich, wenn

ihm im SHaßmen dieser vortrefflichen Sammlung ein Band
gewidmet ift.

• rufivi  #
'3 mit / ffliefeng*
'ui fie J üBeraud
in der / Oignitig  j

mit iß nt int ft

Eine Darstellung über die Boden - und Klimaverhält-
niffc, die für einen erfolgreichen Betrieb des Obstbaues
vorausgesetzt werden müssen, bildet die Einleitung . Im
Zusammenhänge damit werden die bodenverbessernden
Maßnahmen durch Bodenbearbeitung , Düngung , usw.,
behandelt . Es folgt eine knappe Schilderung der Anzucht
der Bäume und des Baumschulwesens , sowie eine Anleitung
für Unterlagen , Veredlungen , Schnitt und Weiterbildung
der Krone . Mit ganz besonderer Sorgfalt ist die Auswahl
der Sorten getroffen , wobei aber auch die seltneren Obst¬
gehölze berücksichtigt find . Nicht minder ausführlich ist der
Teil über das Äeerenobst gehalten , das in unserem Wirt¬
schaftsleben eine nicht geringe Rolle spielt . Ernte , Aufbe¬
wahrung , Versand und Verwertung des Obstes und endlich
die zahreichen Schädlinge sind ein besonderer wertvoller
Schmuck des Buches.

Ein Hegen fflr die Landwirtschaft
Ist Röfer'i Hedrlch-Pulver.

Landwirt©
vernichtet euren Hedrieh I
Ohne Spritze auszustreuen . Ein Zentner
auf einen Morgen genügt . Bei richtiger
Anwendung für Erfolg Garantie . Versand
nur gegen Nachnahme . Preis per 50 Kilo

S Mark inkl . Sack . * 2075
Alleinverkauf:

ffV . W . Friedrich.
Wiesbaden , Dotzheimer Str. 152. Tel.6359.

Zur höchsten Milcherzeugung
empfehle

gelbe grössfÄrscjg ttsiäifeifgsnps.
SL W ' ofhis.

Futtermittel - Import.
■aaBSHBBSiSl

954 in

landwirtschaftfi
Lehranstalten Wird ©rsel ^ l

durch oSStudiumd.weltberühmt .Selbst Unterrichts werke Metho'

DieNandwirtschaftlichenFachschulen.
HandbücherAneignung der Kenntnisse, die an landwirtschaftlichen

^ehrt werden, und Vorbereitung zur Abschlussprüfung

iustin.

Fachschüler w
der entsprechenden Anstalt ' — Inhalt : Ackerb&ul’ekfe, Pflanzenbau-
lehre, landwirtschWtl. Betriebslehre und Buchführung; Tierproduktions¬
lehre, landwirtschaftliche Chemie, Physik, Mineralogie, Naturgeschichte,

Mathematik, Deutsch, Französisch, Geschiente, Geographie.
AusgabeA: giamlwirischaftsscl ûle
AusgabeB: Ackerbau seit ule
Ausgabe C: Spanet wärtseliaCtlifctie Wiuterscla &ile
Ausgabe0 : Fjaiaclwir &seliiäf îilclie Fselisctiiile

Obige Schulen bezwecken, einetnehti
Fachschulbildung zu verschaffenAWährend' der Inhalt der Ausgabe Artschaftsschule vermittelt und das

. - - feŝ uenis dieselben Berechtigungen fgewahrt wie die Versetzung napfi der Töbersekunda höh. Lehranstalten B
verschaffen die Werke B und/C die thWetischen Kenntnisse, die an h
einer Ackerbauschule bzw. einer landwirtschaftlichen Wiuterschule ge¬
lehrt werden. Ausgabe D/ist für solche bestimmt, die nur die rein
landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen, um sich die nötigen»

Fpchkenntnisse anzusigmm.
Auch durch das Studünn nachfolg. Werke leetenssehr viele Abonnenten
vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihneirvihr ausgezeichnetes

Wissen, ihre sichere einträgliche Stellung:
Oer ElnJ.«| f 2lwlII., Des AbffurIenfen -£» cmeQ,
Oas Ggmnaslum , Das Realggmmss ., Sie Ober»
realsdHiSe , Das Lyzeum , Der geb . Mahfmann.
Aasführii'che Prospekte , sowie begeisterte Dankschreiben über be-
8Cau<Une Prüfungen , die durch das Studium der Methodd\JRu3tin
abgelegt sind, gratis . — Hervorragende Erfolge . — Ansf ^ bte*

ndangen oSine fiianfzvrong . — Kleine Teilzahlung«
Bonness & Hachfeld , Verlag, Potsdam 8.0.

1014 er Jtal . Hühner \
beste Kiarleger, ca. 3 Monat alt
a 1.40M„ grössere ca. 4
Monat alt ä 1.60M. Bei
20 Stk. franko. Geflügel!
aller Art.heb.Ankunft.
Bezirks tierärzl. Unter¬
suchung. Preisliste gratis.
Geflligelhof zum Strauss*

Buchen (Baden).
__ ,i. 251

Landwirtschaft!. Artikel
«üer hrt kaust uni. verkauft mtm gut
unö billig durch eine kleine Anzeige im

..tandwirt in Nassau" '

läuse -Ratin
per Flasche IDk . 1 .50

HitATSN]
gegen Ra ten Säfe. 2,50.

Amtlich kontrolliert,
j für Haustiere unschädlich
Id. Balin, Berlin Pr. f.

Sdiöneberger Ufer 32.

!Niedre lojenpraüiêr!
in öeu prachtvollstenSorten und
nur besten Btüher , auch Polv-
anta u. Schlingrosen . 40 Stück
3M . 100 Stück 25 Mk. *1879

Hochftammroien
per Stück 1.50 Mk. gegen Nachm

Offeriert
Rosenschule Ludwig Agelsw

pwfvern i tMuiti
N

sowie gleichzeitige Stickstoff-
düngung der Kulturpflanze durch
Kalkstickstoff

Hervorragend bewährt.
Prospekte und Offerten frachtfrei
allen Stationen bereitwilligst durch

Phosphatfabrik Hoyermann
Q. m. b. H. :: Hannevar

oder deren Depositäre.

<1 )>Rolladen
Zug-u.Roll*Jalousien
Kteippladen, kollschutiMändE, Surt--

widfeler.HkrRfsen.RouIeaux.Verfdilösse
Iieferi billigst

Telephon
Nr. 2072. Jean freber , Mainz

868

Frauen-
lobstr .71

Verantworttich für bcu rcdakstoucü-u Inhalt : B. E. Mstr.berger, für den Inseratenteil : Paul Lauge, Druck und  Verlag der WieSbadene»
Verlags-Anstalt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.
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^ 2 rimmsr.
«Ä ^ r ig. Stb .. 3-Z.-W,—tofort au vermieten. 131®

iM ?*- 66. 4. St ., 8 grobe.Mt' ganz neu, K.. K.,a J'Y neu » St.» 5t.»
t-TrPlenaufa. nur f. ruh.«Ute an̂ ^ ,?uia. nur r. r

»■«L; 00 Ji  fof . NW. 1. .vj a«8mc fter. f8

Ä *' .16. 3-Zim.-Wobuimg
zu ücrtniet' n.f87!'

y « r4aufi'f0'f ."üuWrm.
>ü^ allsarter Str . 2. 2.13038

41, 4-Zim.-Wobn.
fof. au D(

_ Str . 2, 2,:

i ®ere Zi mmer.
iib! — “

WerksfMffen efc
Grober Keller f Obft oö. Kar¬

toffeln fof. bill. zu verm. Näh
Schierst.Str . 27. K.Aner. 40416

Immobilien-
Meine Villa in Dotzheim,
direkt am Walde in schöner
Lage, ist zirka 30% unter feld-
gerichtlicher Taxe zu verkaufen.
Gesl. Anfragen unter Chiffregs f87S9Be. 24 an die Exp. ds. Bl.

Einfamilienhaus,
in der Nähe v. Mainz, m. (Start-
6 Zim., Bad, Trockenraum und
Mans., Souterrain . Gas u. el.
Licht, nahe d. Staats - u. elektr.
Bahn u. Schiffe zn verk. Off. u.
A. 57» Exp. ds. Bl . *8178

sE08 h. Schwerzel. leereM;J?r£e mit Kochofen an
zu verm. *om

j^ Mobj . Z immer.
i MaUlstl-tts-- A n „ ...■ir .r
S ".'sä
■Ä ,ica6« 3. 2. St . rechts

Jt 0e möbliertes Zimmerx ^ erüueten. fsis

®tr- 28. Schläfst, frei.

Konzertbaus u. Wiener Cafe,
mit dem größten Ballsaal am
Platze. H ' ’ ' ~ "v, ^ auvtlage in ein. Kreis-
u. Garnisonstadt im Riesengeb..
taöelloses Geschäft, ist an einen
sticht. Fachmann zu verkaufen u.
sofort zu übernehmen. Preis
140 000 Jt.  Anzahl . 20 000 J {.
jährlicher Umsatz 70 000 Jt.

Nähere Auskunft erteilt bas
„Bureau Deutschland"

hirschbergi. §chl.
Telephon 891. «siflo

Sa
HaustausefcL'

:.3- o5 etmrt 0?aüci ''1 Torfahrt , kl. Wohn., Wellriüv., gegen Hausui g. Lg. zu vertauschen. Der Restbetrag
S -C*»- weröcn. Osf. u. A. 577 an die Exp. Ü. Ztg. erb. *»i^

ÄikSdaökll
^ ß-Tchwaibachcc Sir.
?Ev »den von 8- 1 undvon 10—1 Uhr.

|üf̂ . Möbelschreiner.

Nr 57g 574.
^tachüruL verdoren.)

>kkcne Stellen.
C ?""L Personal:
K '^Miede.

u. Kellcrarb.Ar 1:
Siber auf- Woche.» «c ltniform-
V ^ ^ urschen.

“niilfdies Personal.m
feÄf*
Rg | S?mcnnnen.

I^ ^ iiäocrfunal:

Männliche.

Zuschneider
aual. erster Arbeiter f. Damen-
Mabkonfektion, sicher in Schnitt
und Anprobe, gewandt im Ver¬
kehr mit beff. Publikum per
1. Juli gesucht. Off m. Zeugnis-
abschr. u. Gehaltsansprllche an

Metz« Uz»Wimm,
Karlsruhe.

AgeNt Ds' ?- Zigarr.-Verk. a'_ irte jc. Vergütung ev>
Nt. 300 monatl . 31 623
H. Jürgensen& Co., Hamburg 22.

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. »S48

Weibliche.

Gesucht

«Ken.
Winken.
Ski*•■13 ll u Kindern.i ou Äinoern.

P^ k̂ ^ukwlrnmastö.
i S 'onal:
fe* nUd,;
\& m.
Mk7? Utzcr.
tiî .utzer

cs

'Lei . Konditor.

!? °b°»? 6er.«rKk»-
kL °u-ei,7" 'Ur KüSe.

men.

ENÄSIell.

MZ '°-
mSet , (S rt>iUttunfl.
t  Suie >°brlinae für fol-

fe *—m
3)Cfototeute-

A[JS. J' Dekorateure
fiitST'

fteine

i’n „;v « immer*

UlsenÄung . Die
L,ij‘Dtj'Weä Zugehörige 5.» - Ai ° i. ,»esunb und« zUg s. ,»e'und und
» " sowie die

»ung erfor-

auf sofort gutbürgerliche Köchin,
die etw. Hausarb . übernimmt.
Nerotal 37. Pension. *8t?i

4003Junge umsichtige

Röchln
ohne Hausarbeit auf 15. Mai
gesucht. Frau Dr . Pagenstecher.
Tannnsstraße 63. 2.

Tüchtiges Mädchen
f. Restaur . gef. Seerobenstr . 32,
Restaurant Ziethen. *bi8«

Monatsmädchen tagsüber
gesucht. Steingafse 18, 1. fsio

Gesucht fof. für kleine Fam.
ein einfaches, tüchtiges, evang.
Küchenmäöchen. w. auch Haus¬
arbeit Übern. Zweitmädch. vorh.
Neudorfer Straße 5. Zog»

Zeinbürgerl , ttöchin
etw. Hausarb ., gesucht. Gustav-
Frevtag -Str . 3, von 3—4 und
abös. nach 8, auch z. Aush. f™

Sauberes Lausmäbchen sucht
Blumenhandl . Walther . Rhein-
stratze 49. 3991
18—Itzjähr. Mädchen v. Lande

ges. Westeudstr. 12, Pt . r . (8728

Lehrmädchen
aus guter Familie geg. Vergüt,
sos. ges. Franz Becker, Leder-
waren-Geschäft, Webers. 8. s®s

Stellen suchen.
Weibliche.

Gebildete Witwe, längere Zeit
vor ihrer Heirat in feinem
Damen- und Herrenwäfche-Ge-
fchäft tätig , durchaus branche¬
kundig, im Zuschneiden bew..
Kenntnis in der Buchführung,
mit dem Umgang feiner Kund¬
schaft vertraut , sucht

Bertranensposten
in nur gutem Geschäfte, würde
auch Filiale übernehmen. An¬
erbieten n. D. 511 an Haafen-
fteiu u. Vogler A.-G., Mann¬
heim. B. 835

Fräulein sucht s. nachmittags

BkUWgW
im Nähen in einem Herrschafts¬
baus oder in einer Anstalt geg.
geringe Vergütung . Off. unter \
A. 580 Exp. ds. Bl . « os 1

Zu verlcäuferi
Diverse.

55 Ruten ew. Klee
zu verk. Betz, Walöstr. 98. *«103
Sch. 6 Mt. alter sprungf. Eber
zu verk. Dotzheim, Biebricher
Straße 35, Heckel. f»i7

Ein hochträchtiges Rind zu
verkaufen in Heßlvchb. Wiesb..
Wiesbadener Straße 16. ssu-

^.m Dienstag V24 Uhr morgens folgte die Ehrenstiftsdame
des Stiftes zum Heiligen Grabe

Gelegenheitskauf.
Ein noch fast neues Grammo¬

phon in. 12 Pl . f. 25 Jt  und ein
Photogr .-Apparat . 13X18, mit
sämtl. Zubehör bill. abzug. Näh.
Biebrich, Jahnstr . 18. 8. l. *8W

ihren geliebten Eltern in die ewige Heimat nach.

Gute gcbr. Betten 15—40 Jt,
Kleidcrschr. 8- 22, Waschk. 14 Jt.
vcrsch. Tische, Trumcausviegel,
Spiegelschr., Badew., 2 Eisschr.,
Gartenmöbel bill. zu verkaufen.
Frankenstratze8, 1. *«i94

Im tlamen aller Hinterbliebenen:

Horst von Bültzingslöwen
Hauptmann im 5. Garde -Regt . z. F.

Noch neue Nähmasch. m. allen
Zubehörteil , für 35 Jt  zu verk.
Adolfstr. 6, Gth. Pt . l. *«i^

Nrner Schneppkarren unter
Preis zu verk. Näh. in Sonnen¬
berg, Talstraße 4. Mi

Ois Trauerfeier findet am Freitag , den 15. d. Mts., um 4 Uhr nachm,
im Trauerhause Taunusstrasse 83 statt , anschliessend die Beerdigung auf
dem Nordfriedhof . 399g

Nene Ringofensteine zu ver¬
kaufen. Ziegelei Birck, Wies¬
baden, Frankfurter Str . *8i??

9 Efeuwände *8181

& 1 Mtr . lang, neu. weiß gestr.,
billig zu verk. Bender, Biebrich,
Ratbausstr . 73, Htb. Fernr . 285.

Pariseru.Wiener
Zwei Breaks und ein Feber¬

karren billig zu verkaufen.
Herrnmühlgaffe 5. f874s

Ivä ufg esueh e
Kaufe zu den höchsten Preisen

getragene herren-
und Oamenkleiöer,

Schuhe u. Möbel all. Art . 3434
A. Holzhev, Wellritzstraße 7.
Flaschen aller Art , Metalle.

Lumpen, getr. Kleider, Schuhe,
Säcke kauft stets Sch. Still,
Blücherftrabe 6.  4v «8

Isowie eile Zutaten!
zu äusserst

biüSigen Preisen . |
IStranggfedern-NazmfaktnroBlaneko

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und für die überaus reichen Kranz - und Blumen¬
spenden bei den: Hinscheiden unserer innigst-
geliebten Tochter und Schwester sagen wir hier¬
mit unseren herzlichen Dank.

Auringen, den 12. Mai 1914.

Verschiedenes.

riedrichstrasse 39, 1. St.
Engros . Detail . J

[Für Modistinnen beste &
Bezugsquelle. J61 /a *

Familie Philipp Bnbinger.
*8188

KMiilerjii'gers Kessner8>S»

MI.
wirken radikal ansrotteiiö . Ver¬
sand durch ganz Deutschland per
Nachnahme. Pr . Liter Mk. 8.50,
turnt 10 mal verdünnt werden.
Institut für Parasiten -Vcrtilg .,

Duisburg , Hansastr. 107.

Düngemittel nbruch.
Schili, Ammoniak. Kali,

Glanzölfarbe Psd. 45
C. Ziß, Wagemannstr. 31. « oo

Hunde werden geschoren,
kupiert u. gewaschen. Helenen-
straße 18, Mtb. Pt . r . «m?

Phrenologin
Frau Senv Richard

, 19-iäür . Beruf,
wohnt Waaemannstraße 83,

früher Metzgergaffe. S75S

Grundftücksllrrpachtuiig
Gemarkung Wiesbaden.

Die an der Mainzer ., und
Frankfurter Straße belesenen,
mit dem 1. Januar 1915 pacht-
frei werdenden Zentralttudien-
fondsgruudftücke sollen in 43
Parzellen auf 12 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet wer¬
den. D. 183

Termin hierzu ist anaefetzt
auf
Freitag , den 22. Mai ds. Js .,
vormittags 9 Ubr beginnend,

an Ort und Stelle.
Zusammenkunft der Pacht-

liebbaber auf dem Feldwege
hinterm Staatsarchiv an der
Mainzer Straße.

Wiesbaden. 11. Mai 1914.
König!. Domänen-Rentamt.

für den Stadtkreis Wiesbaden
vom 10 . Oktober 1910.

zum Preise vou SV pfg.
zu beziehen durch : :

WieÄüiiMk Verla^ -Ailstlil!
Nikolasstratzc 11. Mauritinsstratze IS.

Veröhmte PhreuW,
Sellmundstr . 40, 2. l. *1888
Sprechst. 9—18 u. 3—9.

+  K ( m\Sütontn! 1
wenden sich stets an

iheker
Medizinal-Drogerie

„Zanitas"
Mauritiusstraste 8

neben Walhalla.
Telephon 2118. —

_40313msrnmammem

Herren
die vorzeitige Schwäche an

j sich wahrnehmen, lasten sich
I meine Broschüre gratis send.

Portofrei in verschloss. Kuvert.IEs wird fie nicktv — »vl *v uc «tuj* reuen.
SÄpotI).Ur.A.UttCk0rti .fn.li.H.i. ,
| Niewerle (Bz. Franks, a. Od.).

Neubau eines Schwcinestalles
nebst Schlachtbaus und Gerätc-
schuvven auf dem Oekonomie-
hof lWachbolderbofl der Lan-
des-Heil- u. Pflegeanstalt Eich-
bcrg.

Verdingung.
Die Ausführung her Zim¬

merarbeiten ist in einem oder
in zwei Losen zu vergeben.

Die Zeichnungen liegen wäh¬
rend der Bürostunben im Lan¬
deshaus . Zimmer 68. zur Ein¬
sicht aus. woselbst auch Ange¬
botsformulare z. Betrage von
0,50 Mk.. solange der Vorrat
reicht, erhältlich sind.

Angebote find verschlossen u.
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis
Samstag , den 23. ds. Mts .,

vormittags 11 Uhr,
an den Unterzeichneten, Lan¬
deshaus , Zimmer Nr. 57, ein»
zureichen, woselbst bie Oessnung
der Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter stattfindet.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 12. Mai 1914.

Der Landesbaumeister:
Müller.  55 . 181

liiifiii#Änwm-nm

Prof.Ehrlidi’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
, Aufkl .Brosch . S Ob.rasche u. ,

grUndl .Heilungall . Uclerlelb6-
Isiden , ohne Berufsstör ., ohne

. Rückfalll Diatr .verschl . M.l JO.
, Spezialarzt Dr. med.Thlsquen ’s >

Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurl a . Main , Krön-

| prinzenstr . 46(Hauptbahnhof ),! Köln , D. Sachsenhausen S,
1BerIinW .8,X,,jpzigerstr .l08.

125J

Neubau eines Schweinestalles
nebst Schlachtbaus nnb Geräte¬
schuppen auf dem Oekonomie-
kof iWachholöerbofl der Lan-
bes-Hetl- u. Pflegeanstalt Eich¬
berg.

Verdingung.
Die Ausführung der Dach¬

deckerarbeiten ist in einem ober
m zwei Losen zu vergeben.

Die Zeichnungen liegen wäb-
rend öer Bürostunben im Lan-
beSbaus. Zimmer 68, zur Ein¬
sicht auf. woselbst auch Ange¬
botsformulare z. Betrage von
0,50 Mk., solange der Vorrat
reicht, erbältlich sind.

Angebote sind verschloffen u.
mit entsvrechender Aufschrift
versehen bis
Mittwoch, den 27. ds. Mts .,

vormittags 11 Ubr.
an den Unterzeichneten, Lan-
desbaus , Zimmer Nr . 57, ein-
zurcichen, woselbst die Oeffming
öer Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter statisindet.

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden, 12. Mai 1914.

Der Landesbaumeister:
Müller . D, 183

«lernnnimumung
betreffend die Militärvaraöe vor Seiner Majestät dem Kaiser und

König am Samstag , den 16. Mai ds. Js ., vormittags 11 Ubr.
Am Samstag , den 16. Mai ds. Js . werden bis zur Aufbebung

der Absperrung ,durch die Schutzmannschaftfolgende Sirabenziige
für den öffentlichen Verkehr gesperrt:

Von 10 Uhr vormittags ab:
1. die Wilhelmttraßc. von der >Sonnenberger Straße bis zumHanse Nr . 42,
2. der Weg zwischen Wilhelm- und Paulinenstraße , welcher auer

durch die Knranlagen unmittelbar hinter dem Theater am
Schillerdenkmal vorbeifübrt:

3. der Fahrdamm der Paulinenstraße.
4. der Kurhausplatz.

Von 11 Uhr vormittags ab:
die Sonnenberger Straße von dev Tanmisstr . bis z. Kurtzaufe:
die Taunusstratze von der Wilbelmstraße bis zum Kochbrunnen.

Das nicht mit Zulatzkarten versehene Publikum kann aus den
zu den beiden Kvlonnaüen führenden Trevvcn, jedoch nicht über die
unterste Stufe hinaus , und in diesen selbst Aufstellung nehmen

Der Zugang zur alten Kolonnade ist nur von der Sonnen¬
berger Straße her, zur Theatcrkolonnadc mir von der Paulinen-
strabe her gestattet.

Es wird ersucht, den Anordnlingen der Schiitzmamischaftunbedingt Folge zn leisten.
Wiesbaden, den 12. Mai 1014. 481

150/6_ Der Polizei -Präsident : von Schcnck.

Bekanntmachung.
. Z " iiag. ücil l5 , Mai ds. Js .. nachmittags soll in den Distrik-
tan Hebenkies. Gebrn und Gcisbeck das nachstebend bezeichneteGehölz versteigert werden:

t-  1 großer Haufen Rciffgholz. für Erbsenreifer geeignet.2. 104 Gebund Erbsenreiscr nnb
3. 4 Rmtr . Bnchen-Knllvvelholz.

Zusammenkunft nachmittags 3%  Uhr Endstation Unter denEichen.
Wiesbaden- den 12. Mai 1914.

iZ2/10- Der Magistrat.
Am 25. Mai 1914, vormittags 10 Uhr. wird an Gerichtsstelle.

Zimmer Nummcr 61. das Wohnhaus mit abgesondertem Keller
und Hausaarten , Geisbergstraßc Nr . 17 hier, 22 Ar 91 Qnabrai-
mctcr. 140 000 Mart gemeiner Wert , Eigentümer : Fraulein
Marie Lobmann hier, zwangsweiic versteigert 3/30Wiesbaden, den 7. Mai 1014.

_Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.
Bekanntmachung

Freitag , den 22. Mai ds. Js .. vormittags IVi  Ubr wird im
rtt : gbachalten. eingelassen zum Ver-

nn» M ' effs*fcridnuettub sowie trächtige Mutierschweinc
A?istriebil; 0tclustigen  Selbstzüchtern . Händlern ist der

Der Marktplatz befindet sich in der Gartenstraße.
Zu recht zahlreichem Besuche labet höflichst ein.
Erbenbeim. den 11., Mai 1914. aoss

Der Gcmeiiidcv.orstand : Merten,  Bürgermeister.
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Rennen zuWiesbade®
F.73 d .© n 18 » Hai ) sssi © 1&iii1 '£i *© jys ® Ulii ?»

‘‘tjP -„r

k . Schwenck
Spezialhaus für

Kinder-Sfrümpfe
Söckchen, Sweaters

Sweater-Anzüge
Turn-Anzüge

Grösste Auswahl . — Billige Preise.

R^ ften! Mühlgasse
-j ii

königliche Schauspiele.
Stuf Allerhöchsten Befehl:

Fest-Vorstellungen vom IS.—IS. Mai.
2. Tag.

Donnerstag , 14. Mal , abds. 7 Uhr:
(5öci aufgehobenem Abonnement.)

Lobcngrin.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Heinrich der Vogler, deutscher

König Herr Bohnen
Lohcngrin Herr Kirchhofs
Elsa von Brabant Fr !. Schmidt
Herzog Gottfried, ihr Bruder

Frl . Gläser
Friedrich von Telramund, braban-

tischer Gras Herr Bischofs
Ortrnd , seine Gemahlin

Frau Cahier
Der Hcerrnfcr deS Königs

Herr Geissc-Winkcl
Sächsisch- Grafen und Edle. Thü¬
ringische Grasen und Edle. Bra-
bantische Grafen und Edle. Edcl-
frauen. Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung: Auiwerpen,
erste Hälste des zehnten Fahr-

Hunderts.)
Musikalische Leitung: Herr Prosesior
Schlar. — Spielleitung : Herr Ober-

Rcgisicur Mebus.
Dekorative Einricht.: Herr Mafch.-

Ober-Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung: Herr

Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 11.4b Uhr.

Freitag , 15-, anfgehob. Ab.: Der
Richter von Zalamca.

SamStag, 16., anfgehob. Ab.: Don
Juan.

Sonntag , 17., aufgch. Ab.: Robert
und Bertram.

Montag, 18., ausgeh. Ab.: Oberon.

Residenz - Theater.
Donnerstag, 14. Mai , abds. 7 Uhr:
Als ick midi im Klügclkleide. . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kchmu. Martin Frehsee.

Spielleitung : Ernst Bertraip.
Isolde Gutbier, Vorsteherin eines

TöchterhctmS Theodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida Caldern
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Kurt' Keller-Nebrt
Elisabeth Haas-, Kätie Horsten
Gertrud- Kühl, Elsa Erler
Mary Johnson , Else Hermann
Stefanie Steengrase, Stella Richter
Wilhelmtne Müller, Lori Böhm
Lulu Puppke,. Luise Delosea
Charlotte Hoyerhagen, Dora Hcnzci
Jettchen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachendors,

Paula Wolfert
Gretchen Wiehe, Erna Volmer
Selma Scholz, Wilma Wintermeycr
Bera Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge im Töchterhesmv. Jsolde

^iutbier)
Auguste, Mädchen für alles bei

Isolde Gutbier Minna Agte
Rittmeister Kühl

Rudolf Miltner -Schönau
Paul Gutbier, Rudols Bartak
Horst Süystcdt, Friedrich Beug
Erwin Münster, RicolauS Bauer
Mitglieder deS akademischen Gc-

jangvercins „Rhenania")
Jacob Katzensteg, Bereinsdiener

der „Rhenania" Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Universitätsstadt.

Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 15,: Die spanische Fliege.
Samstag , 16.: Leila. Die ferne Prin-

zcssin. Abschiedssouper. sReuheit.)
Sonntag, 17.: ÄlS ich noch im Flügel»

kleide.

Kurth ealer.
Donnerstag, 14. Mat , abds. 8 Uhr:

Die ideale Gattin.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung: Herr Emil Amann.

Dirigent : Kapellmstr. L. Herrmann.
Visconde Pablo de Caraletti

Herr Eggers-Dechen
Elvira , dessen Gattin Frl . Barre
Don Gil Tenvrto de Sevilla

Herr Amann
Marguese ColumbuS de SerrantiS

Herr Pufchachcr
Carmen, dessen Tochter Frl . Petri
ScrgiuS Sartrewski -Gtofrin

Herr Habeck
Madame Gtgi Fleuron

Frl . Rcimann
Baron d'Estrada, Präsident des

Kgl. Jachtklubs Herr Dürner
Perez y Oliva Herr Cebltn
Erncsto de la Rosa Herr Heinrichs
Diego de Padilla Herr Graetz
Miguel, der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, die Zofe Elviras

Frl . Zindel
Manolita Frl . Jacob
Mara Frl . Heklau
Ftovella Frl . Klee
Pepitta Frl . Bäumler

Herren, Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: Der spanische

Badeort San Sebastian. Zeit:
Gegenwart.

Ende nach 10.80 Uhr.

Freitag , 16.: Die Tangopriuzcssin.
Samstag , 16.: Die ideale Gattin.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttdcattr

Frankfurt a. M.
Qpernhans.

Donnerstag, 14. Mai , abds. 7 Uhr:
Margarethe.

LchauspiclhanS.
Donnerstag, 14. Mai , abds. 8 Uhr:

Die Tangoprinzesstn.

Neues Tdeater HrauUurt a. M.
Donncrstag, 14. Mai , abds. 8 Uhr:

Biedermeier.

Königlich«: Sckauiviele Caffcl.
Donnerstag, 14. Mai , abds. 7.80 Uhr:

Margarethe.

Groffl». Hoitbcatcr Darmitaüt.
Donnerstag, 14. Mai , abds. 7.30 Uhr:

Ftbelio.

Grohh. Hoitsteater Mamcheim.
Donnerstag, 14. Mai , abds. 7.80 Uhr:

Der Zigcuncrbaron.

Im neuen Tdeater:
Donnerstag, 14. Mai , abds. 8.15 Uhr:

Jugend.

Grand. Soktiicater Karlsruhe.
Donnerstag, 14. Btai, abds. 7 Uhr:

Der Postillon von Lonjumean.
Hieraus: Tanzspiclc.

Lmlrrius Wiesbaden.
iMItgetoilt von dem Verkehrsbureaa)

Freitag , 15 . Mal
(Zweiter Renntag)

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Matrosen “ F. v. Flotow

2. Elegie W. Ernst
3. Geschichten aus demWiener

Wald , Walzer J . Strauss
4. Die Wachtparade kommt

R. Eilenberg
5. Potpourri aus der Operette

„Die lustige Witwe“
F. Schubert

6. Kaiser -Friedrich -Marsch
C. Friedemann.

Nachm. 2 Uhr:
Mail-coach»Fahrt nach der

Rennbahn und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Mit Gott für Kaiser u. Reick,
Marsch J . Lehnhardt

2. Ouvertüre zu Goethes
„Faust “ Lindpainter

3. An der schönen blauen
Donau , Walzer J . Strauss

4. Gavotte aus der Oper
„Manon“ Massenet

5. Vilja -Lied aus der Operette
„Die lustige Witwe“

F. Lehar
6. Ouvertüre zu „Die Fingals-

höhle “ F. Mendelssohn
7. Fantasie aus der Oper

„Traviata “ G. Verdi
8. Loek -Polka J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstoditer“
G. Donizetti

2. Aubade printaniere
P. Lacombe

3. Nachruf an C. M. v. Weber,
Fantasie C. Bach

4. Souviens -toi, Walzer
E. Waldteufel

5. Prolog aus der Oper „Der
Bajazzo “ Leoncavallo

6. Ein Morgen , ein Mittag u.
ein Abend in Wien , Ouvert.

F . v. Suppö
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart.

mit Genehmigung Sr . ffflajestät des Kaisers und

Kinderhilfstag, 16. Mai 1914
aum Besten von 20 der Kinderförsorge gewidmeten Vereine Wiesl

Festprogramm.
Von 8 Uhr moreens ab : Militärkonzert auf verschiedenen Plätzen der Stadt. , 4
Von 7 Uhr morgens auf allen Plätzen und Strassen der Stadt Wiesbaden Verk

Blumen , Schleifen , Postkarten , Losen etc . durch freiwillige Helferinnen un
die dnreh ein Abzeichen kenntlich sind.

In den Warmen Damm -Anlagen : Verkanfsstünde.
Am Schillerdenkmal : Walie >3>t»de . __ ,
Am Hotel vier Jahreszeiten : Friibstuekszeit . cnvfriscbuöC
Von 10 Uhr vormittags an am Luisenplatz : Fruhschoppenkonzert (Kj* 1^ ), 0r

turnerische Vorführungen : Pyramiden gestellt von den Zoghngen des Blue
Reigen der Mädchen des Turnvereins , Leitung : Turnlehrer Krumm.

3 Uhr : Blnmcnkorso am Ziergarten vor dem Kurhaus , Wagen , Autos , Reite .
Zuscbauerkarten Mk. 1.—

4uhr: FVüisiiiigsfesf : im Kurgästen.
Eintrittskarten Mk. 1.—

Etwa 4 >/* Uhr : ICIfSSi ® © SflZMCgz
Die Blumen des (Frühlings . .

Konzert , Fesselballon , Aufstiege der Aeronautin Frl . K. Paulus (von morgens lFahrt Mk. 3.— pro Person.
Im reservierten hinteren Kurgarten : Reigen und Tänze

(Programme im Kurhaus erhältlich ).
FünfsilirHteez

Eintrittskarten ab 3 Uhr zu dem Kurhaus und Kurgarten 1.-  Mk . Teekar^ ^
die reservierte Weinterrasse und den reservierten hinteren Teil des Kurgartens , . p
die Aufführungen stattfinden , Mk. 3.- (einschliesslich Tee und Gebäck) sind an den
kassen , sowie an den Zugängen zu dem reservierten Teil des Kurgartens erhaltlicn
Ab 6 Uhr abends : Verlosung der Gewinne der Tombola in dem Musik

AbemüT 'ß1/1. Uhr : Spalierbildung der jungen Helferinnen unter Führung_ der &
damen bei der Fahrt Seiner Majestät des Kaisers vom Sch oss zum Komgl. Qrt  ^

Gesang von lüOO Schülern der Volks - nnd Mittelschulen . (Zeit un ^
Sonntag,Mai,  vormittags ll ‘|4 Uhr : Aufführung im Residenz*

(Nur Kinder als Mitwirkende .) ^ z!Ü>
Musikvorträge des Kinderorchesters des Wiesbadener Konservatoriums für

(Leitung : Herr Musikdirektor Michaelis .)
Matrosenreigen der Zöglinge des Denekehortes.
Kleine Solokünstler : Klavier , Violine , Gesang . J

Tanz , Gesang und Märchenspiele . j, Yr
Eintrittspreise : Salon-Loge Mk. 3.— (Ganze Loge — 4 Platze — t0. )- D .l

Loge Mk. 2.60, I. Rang -Balkon Mk. 2.25, Orchester -Sessel Mk. 2.—, Sperrs
II . Rang Mk. 0.75, Balkon Mk. 0.60.

Vorverkauf:  Durch das Residenztheater . «

Der Arbeitsausschüs^ 16.1*,
4000

Schöner Teint
zartes , irisches Aussehen,

eammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino-Creme
beseitigt rauhe und spröde Z

Stellen , Pickel , Mitesser , "
Röte , Runzeln.

Touristenschutz
gegen Wundlaufen n. Sonnenbrand.
Bildet vorzüglichen Schutz gegen

Siede Unbill der Witterang, da leicht
in die Haut eindnngb

Dosa 25 Pf. Tube 60 Pf.
Nur echt mit Firmat

Rieh.Schobert&Co. O.m.b.H. Weinfeähla
Depots:
Drogerie Siebert, am Schloss.
Zenlral-Drog., Friedriehstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Sdiiltzenhof-Äpoibeke, Langg . 11.
Ulktoria-flpotheka, Rheinstr 45.
Orog. Machenheimer, Bismarckr . 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Olktoria-Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie filexi, Mithelsberg 9.
Drog. W.Geipel, Bleichstrasse 19.
Drog.J.Minor, Schwalbach.Str .49.
Drog C. Portzslil, Rheinstr . 67.
Drog.J.Roos Nf-,Wagemannst ,517
Drog. R. Sanier , Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th Wachsmut!i,Emserstr .64
Drog. C. Wit ze!, Michelsberg 11.

Freudenstadt
(Schwarzwald)

Pension-Villa-Bellevue
332i gut empfohlen . 336

Man verlange Prospekt.

Stroufjfefcm
ras .«ur sMt
Ecke Adclheidffr. Tel. 4885. -sai

Erfahrener fäa  rttl
verheirateter nmit besten Zengn.fuckt Stellung.
Uebern. cv. voruberg . Jnand-
baltung von G"rten. »8193

Off.u.A.581a.b.Exp.b.Bl.

Zur  Parade am Samstag,
bitte ich die verehrlichen Lehrherren und Meister , - *
Jungdeutsehland - Bund gehörigen 4 ir .<restoi - gp»
SiChrlsnsen treizu,sehen , damit sie an “
bildung teilnehmen können . uiiatW

Jungdeutschland-Bund, Orfsgruppswzp.
3997_ ' Der 1, Vorsitzende : Rott , Ohe£ĝ --^
. . . . . . "r||||||||ii"mi‘iii||||||||H"iiii"n||||||||ii""hl||||||l. Eli

Nr. @00 locliii; MM Ziprri,
. . 3968

Weilritzstr . 11Wellritzstr . 11
10 Stück 55 Pfg.

Conrad Jäckhardt

f fiussrwähite Frühstücks-, Wiittags- und Abend®̂i Grosse Restauration in Spezialgei’ic
f nachv̂estfälischer Ari. ^ in
I . Anerkannt vorzüglichen Kaffee , reiche
1 Konditoreiwaren , Delikatessen und belegten
ss Zigarren und Zigaretten . ^
= Weins eigenen Wachstums und erster
W Wohlgepflegte helle u. dunkle Biere aus dem * jfiirÄ
5. Brauhaus , DarlmunderUnion PJsaner , Spatenhr ojzziN1
U Fürstenbergbräu Donaueschingen . Kulmbacner sjjf
= Hervorragende automatische Büfetts auf ä-n? ft» ,
1 815 und Wartesaal III . Klasse zur Selbstbcdienm b ^
Z Fritz Krseger s Hoflieferant u. HoftrM
W Besitzer des Ausflugsort„Elisenhofa.Bh.“ aui Bismarc ^ V
SniiillIlllllhiiiiiillllllllliiiiiiiilllllllliiiiiiillllllliliiMmiitillilll|l™i' . Hl' . .

^liner
MrchMM !«» ,

Samstag , den 16. Mai 1914, absn^
Turnhalle Platter Straffe

Tagesordnung : RechÄM"
1. Rechenschaftsbericht. 2. Jahrcsberlcht.
1913 und Rechnungsvoranschiag 1914. 4. NeuwaL^ ca— m ;xtAv- b*l . Bericht über das 50 jähr . Stiftungssest.
510/2 «ff»

3800
Jeden Donnerstag

Beffaüraiiöit Zagerhaus
TanzbelUstig uN^

^ la. lianwelBseü Gartê i^
liefert in Körben und Säcken von 70 * ^ tifi  -
Karren v. 88 Pfg . an u. in 1h u . i/a Waggo®“ .ieQ ■

per Zentner frei Haus bezw . Vfyi
L.Rettenmayer,aoispeditem’,

|l93,13 (Wiederverkäufer Rabatt )-

tct6 &-f WMlaut . ueueir ., iviuauiiutuu u
Verdauungsstör . u. Appetitlos, rverd.
erprobt ,u.cmvf.Maaentabl .nach Geü.
Gr .Schachte! 1.20 Mk.. kl.Schachtel 80
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